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Nr. 238. 


Die Bedeutung der Anleihe. 


Te e BET NG 


Brom erg, Sountag den 16. 


Bromberger Tageblatt 


Abreiſe der amerikaniſchen Delegierten. 
Warſchau, 15. Oktober. (Gigener Bericht.) Geſtern fand 


. Voftſchecktonten: Bolen 202157 Danzig 2528. Stettin 1847 


Oltober 1927. 


Der Stand des Zloty am 15. Oktober: 


In Danzig: Für 100 Zloty 57,75 


Die große Freude, die von der polniſchen Preſſe | im „Hotel Europeſſki“ ein Abſchledsbankett zu Ehren lin: Na 
nach der Pr e des Anleiheabkommens in elle der amexikaniſchen Delegierten ftatt, an welchem Vertreter I“ ue ee S 
verſtändlicher Weije Beſitz genommen hatte, macht jetzt | der Regierung, die polnſſchen Delegierten bei den Anleihe⸗ Bant Polit: 1 Dollar = 8,85 2 
mehr oder weniger nüchternen Betrachtungen über | verhandlungen, das geſamte Perfonal der amerikaniſchen Zn Warſch au inoffiziell 1 Dollar = 8,90, * 
die Bedingungen der Anleihe und deren Verwer⸗ Delegation und eine Reihe höherer polniſcher Beamter teil» | -/ «ri au inaffisiell 1 Dollar = $, % 
tung Platz. Man hat ſich zu der Überzeugung durchgerungen, nahmen. Die Abreiſe der Amerikaner wurde — wie offiziell 12 
Albig e a 8 keines tract des ] verlautet — für heute um 2 Uhr nachmittags anberaumt. “ E 

jährigen Termins des An 1 es keineswegs ei i 2 
11 eat ene ER 
nfen, daß die Anleihen niolge der großen 2 Von unſerem arſchauer erichterſtatter. u 
fue enden an en und ben amerifanihien Yarde Auslandsanleihe und Gtabilifierung en ee, e, O O AAE A 
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wären. Die Amerikaner gaben ſchließlich in dieſem an: der Valuta. ziellen Beraters der polniſchen Regierung und des 


nach, verkürzten aber die Anleihedauer von 
33 auf 20 Jahre, fo daß die faktiſche Jahresbelaſtung 
aus dem Titel der Anleihe geſtiegen iſt. Die Wirkung iſt 
die, daß, trotzdem Polen ſummariſch etwas weniger zu zahlen 
hat, die jährliche Verzinſung infolge der Verringe⸗ 
rung der Anleihedauer größer iſt. Bedenken werden auch 
über den Stabiliſierungsplan laut. Die Preſſe der 
Endecja ift der Meinung daß man zur Stabiliſierung des 
Beben erſt nach dex wirtſchaftlichen Stabiliſterung, nach der 
eherrſchung der Teuerung, nach der Erhöhung der Be⸗ 
amten- und Arbeiterbezüge hätte ſchreiten dürfen. In 
Regierungskreiſen verlautet dagegen, daß man dort einen 
anderen Weg gewählt habe und durch die Stabiliſierung der 
Valuta zur Sanierung der Wirtſchaft ſchreiten wolle. 


gemeinſchaft erleichtern.“ 


Der „Kurjer Polſti“ erkennt zwar in vollem Umfange 
den Wert der Anleihe an, glaubt jedoch vor einer demagogi⸗ 
ſchen und nach Effekt haſchenden Überſchätzung warnen zu 
müſſen. „Vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus it die An⸗ 
leihe kein Element der Wirtſchaftsentwicklung, ſondern die 
wichtige faſt grundsätzliche Bedingung hierzu. Sie gibt 
vor allem jenes Gefühl der Sicherheit und Stetigkeit unſerer 
finanziellen Verhältniſſe, das es ermöglicht. mit einer ges 
wiſſen Ruhe an die Zukunft zu denken. Die Anleihe aibt 
dem Wirtſchaftsleben den fo notwendigen Atem, ſchafft 
außerdem die Fundamente zu einer Reihe von beſonde⸗ 


e 
ſchlimmern, 8 n Binien noch be. Obligationen w 
laſtet wird. Die Regierung e darüber klar und Au 
werden, wesbalf ne die Aufeihe . 2 an a e 


auf Pfund Sterling. Die auf Dollar lautenden Sbli⸗ 


In Nr 88 des „Dziennik uſtaw“ vom 13. d. M. werden 
die Dekrete des Staatspräſidenten über die Aufnahme der 
Auslandsanleihe, den Stabiliſierungsplan und die Valuta⸗ 
Stabiliſierung veröffentlicht, die gewiſſe grundſätzliche Sinde- 
rungen in den polnischen Valutageſetzen einführen und die 
Art der Verwendung der Anleihe enthalten. Mit Rückſicht 
auf pte 22926 Tragweite dieſer Verordnungen laſſen wir 
2 5 1 k we Deria 2 den Stabiliſi rungs⸗ 
15 un rül 75 0 eröffentlicht haben, nachſtehend 

m Juſammenhange mit der Realiſterung des Stabili⸗ 
ſationsplans wird der Finanzminiſter ermächl t, eine Aus⸗ 
landsanleihe im Nominalbetrage von 62 Millionen Dollar 
der Vereinigten Staaten und 2 Millionen Pfund Sterling 
aufzunehmen. zu dieſem Zwecke Staatsobligatlonen bis zur 
Höhe des Nominalbetrages der Anleihe in Umlauf zu ſetzen 
und iy u verkaufen. i 

ie Verzinſung der Anleihe darf 7 vom 100 ährlich 
nicht überſchreiten. Der Tilgungstermin wird auf 20 Jahre 
fegefeßt. Die Tilgung der Obligationen wird in halblähr⸗ 
lichen Terminen in der im Anleiheabrommen beſonders nor: 
geſehenen Weiſe zu 103 Prozent des Nominalwertes bewirkt. 
Tie Obligationen können vor dem Termin m ganzen oder 
teilweiſe zu 103 Prozent des Nominal wertes cufgekauft mwer- 
den, beginnt mit dem 15. Oftober 1937 

Di e des Kay! der. Zinſen von den 


i ER SR RT 28 
Die Obligationen und Kupons der Anleihe lauten auf 
Dollar der Vereinigten Staaten in Gold ſowie 


gationen ſind zahlbar auch in Pfund Sterling, in Schweizer 
Franken, in holländiſchen Gulden und in ſchwediſchen 
Kronen nach folgender Tabelle: ˖ 
4,8665 Dollar = 1 Pfund Sterling 
5.183 Schweizer Franken = 1 Dollar 
2,488 holländ ſche Gulden = 1 Dollar 
3,731 ſchwediſche Kronen = 1 Dollar. 

Die Valuta der Republik Polen ſtützt fih auf Gold. Die 
rechneriſche Einheit der polniſchen Valuta bildet der Zloty, 
der 100 Groſchen hat. Aus einem Kilogramm reinen Goldes 
eper DR Bot 1 i 

chigali ie auf Grund dieſer Verordnung geprägten 
Goldmünzen ſowie die Scheine der Bank Wolfe And Babs 
Iuneömittel, mit denen Veruflichtungen durch Zahlung ohne 
Rückſicht auf die Höhe des Betrages getilat werden können, 
ſofern auf Grund der verpflichtenden Beſtimmungen die 


Zahlung in einer anderen Art nicht vorgeſehen iit. 


Die Höhe der Emiſſion der Goldmünzen iſt unbe 
Goldmünzen werden für Rechnung des Slaatsſchatzes Taie 
. 1 5 ea pels —— ee geprägt, die zur Um- 

nae i 
& [bes liefern, zen mindeſtens 100 Gramm reinen 
uber Goldmünzen werden für Rechnung des Staats- 
ſchatzes auch Münzen aus anderen Metallen geprägt und 
— Umlauf geſetzt. Die Höhe der Emiſſion dieſer Münzen 
mit Einſchluß der aus diefen Münzen ſich zuſammenſetzen⸗ 


dauernden Nützlichkeit für die ökonomiſche Entwicklung der 


Republik beſitzt (aljo nicht für die Agrarreform! D Ri, x = 


8 . . 
an bie ntin eas Bon 


Vertreters des amerikaniſchen Konſortiums im Rat der 
Bank Politi wird — wie bereits kurz mitgeteilt wurde — 
Charles Dewey, der gegenwärtige Unterſtaatsſekretär 
im Finanzſekretariate der Regierung der Vereinigten 
Staaten Nordamerikas, übernehmen. Dewey genießt den 
Ruf eines der hervorragendſten Kenner der finanziellen 
Verhältniſſe diesſeits und jenſeits des großen Teiches. 

Der „Kurjer Warſzawſki“ macht auf die weitreichenden 
Befugniſſe des „ausländiſchen Mitgliedes des Rates der 
Bank Polſki“ aufmerkſam, die ſich aus folgenden Beſtim⸗ 
mungen ergeben: 

„Jede Verfügung über dieſe Summen (die Ein⸗ 
gänge aus der Anleihe) durch die Bank Polſki erfordert 
deren Ermächtigung oder Gegenzeichnung durch den 
Berater als Vertreter der ſiskaliſchen Agenten. —“ , 

Und weiter: „Die in Punkt If vorgeſehenen Summen 
aus der Anleihe (d. h. 15 Millionen Zloty) werden zu Kredit⸗ 
zwecken für ſtagtliche Unternehmungen und zu Zwecken des 
landwirtſchaftlichen Kredits, welcher die Merkmale einer 


in F 155 E awiji 
2 a i n em 

Sennblägen und Sicht! nien ente Cine, and 

ſtimmung lautet: „Im Falle 


rufen und beide werden ſich bemühen, die Differenzen aus⸗ 
zugleichen, 2 
Vertreter gemeinſam eine dritte Perſon anderer Nationali⸗ 
tät als Schiedsrichter, deren Entſcheidung endgültig ift.“ 


„Alſo ein Schiedsgericht, — ſchließt der „Kurjer War⸗ 
ſzawſki — in welchem der oberſte Schiedsrichter nicht ein 
Pole ſein kann.“ ; 


Warthe⸗Ablommen. 


Der deutſche Reichsaußenminiſter veröffentlicht jetzt den 
bekannten Entwurf eines Geſetzes über das Warthe⸗Abhkom⸗ 
men zwiſchen Deutſchland und Polen. Das Geſetz befaßt 
ſich mit der Verwaltung der die Grenze bildenden Strecke der 
Warthe und dem Verkehr auf dieler Strecke. Grundſatz 
des Abkommens iſt die Betätigung ſedes Staates auf ſeinem 
Hoheitsgebiete nach einheitlichen Geſichtspunkten und im 
beiderſeitigen Einvernehmen über die erforderlichen Ar⸗ 
beiten. Für Arbeiten in der Fahrrinne und für die 
Verlebrspolfzei lies ſich dieſer Grundſatz nicht durch⸗ 
führen. Es wurde dshalb ähnlich wie für die Netze je ein 
oberer und ein unterer Abichnitt von ungefähr aleicher Länge 
geſchaffen. Der obere Abſchnitt wird von Polen im An- 
ſchluß an den ganz in ſeinem Staatsgebiet liegenden Teil 
des Fluſſes, der untere Abſchnitt von Deutſchland ver⸗ 


irgendeines zwiſchen der Te me 
gierung und dem Berater über den Plan entſtandenen Miß. 
verſtändniſſes, wird jede der Parteien einen Vertreter be⸗ 8 


Wird keine Einigung erzielt, ſo wählen beide 


i 


ren Anleihen, bei deren Aufnahme ſedoch weitgehende [den Kaſſenreſerven des Staatsſchatzes d waltet. j 

Vorſicht geboten it. Auslandskapital it uns nötig; es fann | Zloty nicht überſchreiten, es fei 2 2 daz w Bieter "Be: = 

aber auch gefährlich werden.“ W pink ein Einverſtändnis mit der Bank Polfki er- A 

; rd. ; ? 

ber Sales alio vernehmen: das des aber Die Bebentung | Die Werorhnung tet mit bem Tage der Berðifenis Ermordung eines albaniſchen Geſanden. 

f y a in Kraft. Außer Kraft treten mit dieſem Tage die Wie die Prager Polizeikorxreſpondenz meldet, wurde der 25 

N 1 an e eee wurden unter ſehr | Verordnungen über das Münsiyitem und über die Regelung | albaniſche Geſandie Cena Ben, gleichzeitg albaniſcher z 

jetzt abgeſchloſſene Anleih gen tab geſchloſſen. und auch die des Geldverkehrs. Geſandter in Belorad, am Donnerstag abend in einem ; 

ren Deckung man in r RR, en ei A * 1 5 ee 2 en 10 

i i er Burſche ſtürzte ſich in dem Augen ols der Geſandte = 

en Er A ta . di & T 4 3 Wie wurde der Zloty ſtabili iert? 25 der Garderobe ſeine 1 wur male. auf, den R 
; p eine Bis jetzt war für d b „ | Gefandten und gab aus urmitteibarer Nähe einen Revolver- 

— von p Sernis % 0 5 . Arent zu Polen | nung des tantöpräfibenten. eiki 20. Na 1094 N ſchuß auf ihn ab, der tödlich wirkte. 4 

ziellen Stabiliſterung unferes Landes fü ie ® wi Mark r. J maßaebend, defien eriter Artikel lautete: Nach einer kurz vor Redaktionsſchluß eingegangenen x 

Die Auf ei nnn „Die Münzeinheit der Republik Polen it | Meldung handelt es ſich bei dem Mörder des albaniſchen E 

i nabme einer 72-Miltiunen-Wnletpe, zu der noch 125 en der ½ Gramm reinen Goldes ents | Geſandten um den 23johrigen albaniſchen Studenten Al g i- 4 


Rediskontkredite der Bank Polfft in den wichtigsten Emiſ⸗ \ 


ſionsbanken in 


3 6 Polens in den Kreis der internationalen 
v Seni reſſen im ſtärkerer Weiſe als dies durch andere 
gänge oder Verordnungen geſchehen könnte.“ 
A vom „Weltbanfier Amerika“ 
2% Py Tatſache der Anleihe gewiſſermaßen ein Empfeh⸗ 
ee an die internationalen Wirtſchaftskreiſe. Für 
dat bie hreiben müſſen wir, das iſt klar, viel bezahlen. 
tod eſe Ausgabe wird zweifellos eine produktive Anlage 
Die jetzige Anleihe iſt faſt ü 
í è ganz für Stabiliſierungs⸗ 
. beſtimmt. Die Furcht vor einer neuen Inflation 
810 5 en er Weiſe die Spartätigkeit aufgehalten, 
ie ſich ſi berti von jetzt ab erheblich entwickeln wird.“ 
Zum Schluß macht der „Kurfer Poznanſki“ auch auf die 
Gefahren aufmerkſam, die eine Harfe Verſchul⸗ 
ung im Auslande zur Folge hat. 


Man prägte alſp bis dahin von einem Kilogramm reinen 
Goldes 3444,44 Zloty in Gold, was einem Kurſe von 5,18% 
Zloty für den Dollar entſyrach. Da jetzt der Goldzloty aus 
einem Kilogramm reinen Goldes in einer Menge von 5924,44 
Zloty geprägt wird, fo entſpricht fein neu ftabilifierter Wert 
dem Kurſe von 8,902 Zkoty für einen Dollar, weicht alfo von 
dem gegenwärtigen Kurſe (8,88 bzw. 8,91) nicht weſentlich ab. 


Die „Bolonia Reſtituta“ für, Proſeſſor 
Kemmerer. 


Warſchau, 15. Oktober. (Eigene Meldung.) Aus 
Waſhington wird gemeldet: Der polniſche Geſandte Cie⸗ 
chanowſki hat dem Profeſſor Kemmerer die Abzeichen 
des polniſchen Ordens Polonia Reſtituta“ überreicht, 

Der Orden wurde Prof. Kemmerer in Anerkennung 
der Verdienſte erteilt, die er fih als Leiter der mirtſchaft⸗ 
lichen Enquete⸗Kommiſſion in Polen im Jahre 1926 um den 
polniſchen Staat erworben hatte. 


viadh Bebi. Schüler der 6. Klaſſe des Lyzeums in Rom. 
Er iſt am 20. Oktober nach Praa gekommen. um hier das 
Attentat auszuüben. Außer albaniſch ſpricht er franzöſiſch 
nó italieniſch. Er iit Anhänger der italieniſchen 

rientie rung Albaniens und ſieht in dem Geſandten 
einen Schädlino feines Volkes. das Cena Beg an S id- 
ſlawien verkaufen wollte. Um dieſen Verrat an ſeinem 
Vaterlande zu verhindern, habe er den Schuß auf den Ge- 
ſandten abgegeben. 


Cena Beg war 32 Jahre alt, in Diakovo geboren als 
Sproß eines der angeſehendſten Adelsgeſchlechter Albaniens. 
Sein Vater war erſter Adjutant am Hofe des türkiſchen 
Sultans. Cena Beg hat herverragenden Anteil an der 
Aufſtandsbewegung gegen Fanoli genommen. 
die albaniſche Regierung ſchließlich einen Italien freund- 
lichen Kurs einſchlug, lerte er feine Stellung als Innen⸗ 
miniſter und Obervefehlshaber der albaniſchen Truppen 
nieder und ging als Geſandter nach Belgrad, welchen 
Poſten er zwei Jahre bekleidete. Darauf wurde er zum 
Geſandten von Prag ernannt, wohin er jetzt aefommeı 
war, um ſein Beglaubigungsſchreiben zu überreichen, 
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„Dunadin“ Toll zuerſt nach Samoa gehen, da 


Aufruhr auf den Salomon ⸗Inſeln. 


Nach einer bei der Flottenſtation Sid nen eingelaufe⸗ 
nen Funkmeldung befindet ſich die geſamte Eingeborenen⸗ 
bevölkerung der Salomon⸗Inſeln in hellem Aufruhr. Sämt⸗ 
liche europäiſchen Niederlaſſungen treffen alle Vorbereitun⸗ 
gen gegen einen Angriff der Aufſtändiſchen. Angeſichts der ge⸗ 
ringen Zahl der auf den Salomon⸗Inſeln lebenden Euro- 
päer hegt man die ernſteſten Befürchtungen für ſie, um ſo 
mehr, als die Polizeitruppen zahlenmäßig nur ſchwach find 
und lediglich aus Eingeborenen beſtehen. In Regierungs⸗ 
kreiſen wird erklärt, daß der Eingeborenenaufſtand eine 
Folge der neueingeführten K opfſteuer fei, gegen deren 
Zahlung die Inſulaner fid ſträubten. Es wird aber auch 
angenommen, daß der Aufſtand zum Teil auf religiöſe 
Gründe zurückgeführt werden kann. Die Eingeborenen 
find der Meinung, daß die Seelen der früher in den 
Kämpfen mit den Weißen Getöteten ſie zur Rache aufgefor⸗ 
dert hätten. qN 

Auf der Injel.Malaita überfielen die Eingebore⸗ 
neu in ihren Kriegskauus den britiſchen Regierungsdampfer 
„Auks“ und ſchlachteten die ganze Mannſchaft ab Die Inſu⸗ 
faner waren dabei mit Kriegsfarben bemalt. Die weißen 
Frauen und Kinder flüchteten an eine ihnen angegebene 
Stelle an der Küſte, wo alle verfügbaren Mannſchaften zu⸗ 
ſammengezogen werden ſollen. Man befürchtet langwierige 
Kämofe in den Wäldern. Es handelt ich dabei um ungefähr 
700 Weiße, denen 68 000 Eingeborene gegenüberſtehen. Wilde, 
mit denen ſich nicht ſpaßen läßt, wenn ſie einmal in Auf⸗ 
ſtand geraten ſind, zumal ſie jetzt mit Feuerwaffen ausge⸗ 
rüſtet find; art i 828 

Der Kreuzer „Adelaide“, der zur Hilfeleiſtung nach 
den Salomon⸗Inſeln unterwegs iit, hat daher den Befehl 
erhalten unter Volldampf zu fahren und keine Zeit 
zu verlieren. Zur weiteren Unterſtützung der gefährdeten 
Europäer find weiter der Kreuzer „Dunadin“, das Marine: 
Transportſchiff „Biloela“ und drei weitere Einheiten mit 
einer Ladung von Stacheldraht und anderem Kriegsmaterial 
aus dem Sajen von Sidney ausgelaufen. Der Kreuzer 

man an⸗ 
nimmt, daß die Unruhen auf den Salomon⸗Inſeln nach 
Samoa übergreifen. In BZ kir 

Der „D A. 3.“ entnehmen wir folgenden Überblick über 
die in ferner Südſee liegenden Salomon⸗Inſeln: 

Der Spanſer Meadana traf 1568 in der Südſee im 
Oſten von Neu⸗Guinea auf Land das urſprünglich als Feſt⸗ 
land angeſprochen wurde, ſich ſpäter aber als eine Inſel her⸗ 
ausſtellte, wo die Entdecker behaupteten, dort habe das 
Ophir König Salomos gelegen.“ Daraufhin benann⸗ 
ten ſie ſpäter die ganze Inſelgruppe mit dem Namen des 
Königs von Jeruſalem. Noch heute gehören die Inſeln zu 
den unerforſchteſten der ganzen Südſee. Durch Mb- 
kommen vom 17. Mai 1885 erhielt Deutſchland die 
Inſeln Buta, Bougainville, Choiſeul. Iſabella (die von 
Mendana zuerſt entdeckte Inſel), St George Shortland u. a., 
dagegen England Neugeorgia, Guadalcanar, die in der 
Meldung genannte Malaika, San Chriſtoval u. a. 1899 trat 
Deutſchland Shortland, Choiſeul und Iſabella an England 
ab, fo daß Deutſchland etwa 10 000 Quadratkilometer ver⸗ 
blieben. Die deutſchen Inſeln waren dem Bis marck⸗ 
archipe] des Schutzgebietes Neu⸗Guinea angegliedert. 

Durch Artikel 119 des Verſailler Diktats („Deutſchland 
verzichtet zugunſten der alliierten und aſſoziierten Haupt⸗ 
mächte auf alle ſeine Rechte und Anſprüche in bezug auf ſeine 
überſeeiſchen Beſitzungen“] wurden die Südſeeinſeln bri⸗ 
tiſches Mandat, ſoweit ſie wie die Salomon⸗Inſeln ſüd⸗ 
lich des Aauator liegen. Die Verwaltung erfolgt durch die 
britiſchen Dominien Auſtralien (für Neuguinea mit zu⸗ 
gehörigen Infeln) und Neuſeeland (Samoa) Bam. durch 
eine engliſch⸗auſtraliſch⸗neuſeeländiſche Behörde mit wechſeln⸗ 
den Vorſitzenden für die Phosphatinſel Trauru. 2 

Den jetzigen Unruhen auf den Salomon⸗Inſeln find im 
Auguſt ſehr ſchwere Aufſtände auf den Samoa⸗Inſeln 
vorausgegangen, worauf das neuſeeländiſche Parlament ein 
Ausnahmegeſetz für das Mandatsgebiet Samoa ein⸗ 
brachte, das mit 53 gegen 13 Stimmen angenommen wurde. 
Das Geſetz läuft auf eine Vergewaltigung der Ein 
geborenen hinaus. Seine Einbringung zeigte aller 
Welt die vollſtändige Unfähigkeit in koloniſatoriſcher Be⸗ 
ziehung. Konnte doch ein Abgeordneter im Parlament in 
Wellington die Behauptung aufſtellen, daß ſich die Juſel⸗ 


bewohner nach der ſo viel geſchmähten deutſchen 


ſich aus den neuen Aufſtänden auf den 


einzelt daſteht, ergibt [ 
Auſtralien die Verwaltung in der 


Samva⸗Inſeln, wo 
Hand hat. 
Auch die Aufſtändiſchen auf den Salomon⸗Inſeln haben 
— nach einer britiſchen Zeitungsmeldung — ihren neuen Ge⸗ 
walthabern zugerufen: „Die Deutſchen waren ſtreng, aber 
gerecht und tüchtig ihr aber ſeid Bedrücker, die nur 


Steuern einzutreiben verſtehen.“ £ 


Zu dem Kapitel der infamſten Kriegs: und Friedens⸗ 
lügen gehören die Legenden von deutſchen nete 
mit denen die „Fortnahme“ des muſterhaft v 
dentſchen Kolonfalbeſitzes begründet wurde! 
* 


Ein verhängnisvolles Märchen wird begraben 


Wir entnehmen der Septembernummer des in Newuork 


erſcheinenden „American Monthly“, daß der Staats- 
rat der ehemaligen deutſchen Kolonie Südweſtafrika 
mit ſämt lichen 18 Stimmen die Vernichtung des ſoge⸗ 
nannten „Blaubuches“ das grundloſe Verdächtigungen gegen 
Deutſche enthielt, beſchloſſen hat. Die Newyvorker Monats⸗ 
zeitſchrift weiſt ausdrücklich darauf hin, daß auch die Ver⸗ 


treter der nationaliſtiſchen Partei für die Zurückziehung des 


„Blaubuches“ ſtimmten. Nach der Abſtimmung erklärte der 
Gouverneur von Südweſtafrika, Mr. Werth, er werde dafür 
jorgen, daß alle noch 
buches“ auf dem Gebiete Südweſtafrikas vernichtet 
würden, für das Gebiet der Union und für Großbritannien 
ſelbſt könne er aber nicht ſprechen. General Hertzog habe 
aber bereits verſprochen, daß die Regierung der Union nie⸗ 
mals mehr auf das „Blaubuch“ Bezug nehmen würde; er 
werde perſönlich verſuchen, die Regierung in London zu 
veranlaäſſen, einen ähnlichen Standpunkt einzunehmen. 
Das „Blaubuch“ auch „Greuelbuch“ genannt, ent⸗ 
hielt die ünglaublichſten „amtlichen“ Auſchuldigungen gegen 
beutſche in Südweſtafrila anſäſſige und anſäſſig geweſene 
Koloniſten. Es ift erfreulich, daß mit dieſem verlogenen 
Hetzwerk, deſſen verhängnisvolle Wirkung beſonders klar 
ir Grimms „Volk ohne Raum“ beſchrieben wird. nunmehr 
ein für allemal aufgeräumt wird. 


1276! 


TEEMASCUINS - ` KAFFEEMASCHINE 


Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften. 


Ver⸗ 
waltung zurückſehnten. Daß der Fall Samoa nicht ver: 


teten 


beſtehenden Exemplare des „Blau⸗ 


Wann wird das 
und Friedenslügen, 


wertigen Volkes erſinnen mußte. 


Yentiche Konzeſſionen in Sowjetrußland. 


— Nach Meldungen der engliſchen Preſſe wurde zwiſchen 
der Firma Krupp und 


unterzeichnet, das eine 


Ausbeutung rieſiger Landflächen in 


Gegenden von Ro fto 


große Maſſengrab für alle anderen Kriegs⸗ 
die man zur Vernichtung eines hoch⸗ 


ſeits einige Verbeugungen an Marſchall Pilſudſki gerichtet. 
Warum denn nicht ... für alle Fälle ... es kann nicht y 


geſchaufelt werden? ſchaden. 


F 


Deutihes Reich. 


Das Schickſal des Reichs volksſchulgeſetzes 


Berlin, 14. Oktober. Der Reichsrat hat in feiner geſtri⸗ 


den Sowiets ein Abkommen 1 i 
eingehender Beratung in der Schluß⸗ 


langbefriſtete Konzeſſion zur | gen Vollſitzung nach 
Südrußland in den | abſtimmung den Entwurf des Reichs volksſchul⸗ 
w am Don vorſieht. Die Firma [geſetzes mit 37 gegen 31 Stimmen abgelehnt. Gegen 
Krupp erhält zur ausſchließlichen Exploitation 300 000 | das Geſetz ſtimmten außer Bayern noch Anhalt, Oldenburg, 
eine muſtergültige Anbauwirtſchaft | Thüringen, Heſſen, Hamburg, Bremen, Lübeck, Mecklen⸗ 


Morgen, auf denen 


eingeführt werden ſoll. Große Aufmerkſamkeit ſoll der 
t von Merino ⸗ Schafen gewidmet werden, deren 
Zahl mindeſtens 35 000 betragen ſoll. Für die Land⸗ 


Zu 


burg⸗Schwerin, Württemberg und die preußtſchen Propinzen 
mit Ausnahme von Berlin und Provinz Sachſen. 


Oberbürgermeiſter Wermuth + 


beſtel lung kommen nach dem Kontrakt 15000 Dijes- : ag Ren 
jatinen in Frage, wobei beſonderes Gewicht auf die Der frühere Oberbürgermeiſter von Berlin, Wani 
mechaniſche Landbeſtellung gelegt werden ſoll. Wermuth, iſt Mittwoch abend 875 Uhr im Stubenrauch⸗ 
Di ehe Krankenhauſe in Groß-⸗Lichterfelde geſtorben. Dberbürger: 


Litauens Völlerbnndllage. 


2 Bir hatten angeſichts der jüngſten Verſchärfung im 
Utauiſch⸗polniſchen Soui ben epreſſalien politik 


en Iitauiſchen 
gehalten. 


falſchen 
Wir hatten 


zwiſchen ſind uns die L 


niſchen Lehrern in 
als 


Regierung an 
„Unter dem 


am 4. Oktober im Wi 


Lehrerſeminars und vo 
120 liteuiſche Führer un 


In dieſem wird Polen 


bittet um Anwendung 


Or sancta 


Beratungen ab. 


waren. Die 


die der vom 


rung ein Programm 
jemand vor, 


Unbedingt ein 
Beſonders in der 
Matihall ſei we 


ſeinen 


nach zwei Jahren beginnen werde. 
Im Laufe der Verhandlungen 
ungeachtet der kritiſchen Bemerkungen einiger Redner über 
die Politik des „Piaſt“, der ſich im Sefm gegen die Regie- 
rung nicht engagiert und nur in der Agitationspraxis der 
Regierung zuſetzt — ungeachtet aller Nörgeleien, eigentlich. 
niemand daran denkt, einen Exodus aus der 
Die „Oppoſition“ begnügte ſich mit der 
Betonung, daß die Bauernmaſſen Pilſudſkitren 
f dieſer Tatſache Rechnung zu tragen habe. 
Die Verhandlungen leitete Witos, der nur aufmerkſam 
zuhörte und in die Diskuſſion nicht eingegriffen hat. 
Am zweiten Verhandlungstage wurde die Stimmung 
lauer. Die auf eine Reviſion der Piaſt⸗Politik hindrängen⸗ 
den Projekte wurden auf Wunſch des Vorſitzenden Witos 
der Kommiſſion überwieſen, da ſie einer reiflichen Prüfung 
bedürftig ſeien. So endigten die Beratungen vom Stand⸗ 
punkte der „Oppoſition“ in der Hauptſache ergebnislos. Für 
Witos ergab ſich aber aus alledem ein greifbarer Erfolg in 
Geſtalt eines ausdrücklichen Vertrauens votums. 
Die bekannte Schlauheit der nüchternen Piaſtleute hat 
ſich wieder einmal bewährt. è 
blieben. Ohne ihm untreu zu werden, haben fie anderer- 


zu veranitalten. 


ſeien und daß man 


Elektrische Haus-u.Kochgerdfe hais 
SERIE FONTS Kochplatten, Bügeleisen, Heißluftduschen u, dgl. 


À 


Verlangen Jie die 


eha! Im „Dziennik Bydgoſki“ hat man dieſe Kritik 
als „deutſche Frechheit“ feſtgenagelt. Inzwiſchen hat die 
Warſchauer Regierung ſelbſt eingeſehen, daß ſie ai einem 
t Inſtrument ſpielte und kurz entſchloſſen di 
preſſalten in weitem Umfange eingeſtellt. 

ferner unſerer Regierung empfohlen, für 
die polniſche Minderheit in Litauen, 
mancherlei Geſchick verbunden fühlen, 
Völkerbund einzutreten. ; 
kindlichen Patrioten geradezu als Verrat ausgelegt. Fn- 
itauer in Genf zuvorgekom⸗ 
men und haben zunächſt einmal taktiſch die Vorhand. Sie 
berufen ſich darauf, daß das angeblich von internierten pol⸗ 
Litauen unterſchriebene Schriftſtück, das 
Vorwand für die polniſchen Repreſſalien diente, 
Sälj hung darſtelle. Das Telegramm der litauiſchen 
den Völkerbund hat folgenden Wortlaut: 
N Deckmantel angeblicher Polenverhaftungen 
durch die litauiſche Regierung hat die polniſche Regierung 
Inaer Gebiet die Schließung eines 
n 45 Volksſchulen angeordnet ſowie 
j d Mittelſchullehrer verhaften laſſen. 
Die polniſchen Blätter haben ein angebliches Schreiben von 
28 in Worny internierten polniſchen Lehrern veröffentlicht. 
gebeten, Schritte gegen dieſe 
Lehrern zu unternehmen. Dieſer 
Brief ſowie die Beſchuldigungen über die Polenverſolgungen 
in Litauer ſind erfunden. 


nierung von polniſchen 


28. Juni 1919 mit Polen abgeſchloſſenen Minderheitenver⸗ 
trage vorgeſehen find. Eine i 
dete Klogeſchrift wird noch folgen.“ 

Dieſe Mitteilung der Kownoer Regierung, 
Miniſterpräſidenten und Außenminiſter Woldemaras 
unterzeichnet wurde, iſt entſprechend den Beſtimmungen des 
Minderheiten⸗Schutzvertrages den Ratsmitgliedern und der 
angegriffenen polniſchen Regierung, 
Ratsmitglied ift, zugeſtellt worden. ; 
Angelegenheit im Rat felbit bzw. in feinem dreigliedrigen 
Minderheiten⸗Komitee iſt f 
vertretene Regierung einen entſprechenden Antrag ſtellt. 

Wäre es nicht taktiſch pisite gemeren, went der Rat 
zunächſt eine „ausführlich i 
Schrift hätte verſchicken können? Nichts anderes hatten wir 
empfohlen und für dieſe 
hängen. A 
Ir simplicitas! me 

— — 


Die | ſchlauen „Piaſtleute.“ 


(Bon unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 15. Oktober. Geſtern und vorgeſtern hielt 
der parlamentariſche Klub der „Piaſt“⸗Partei eingehende 
die der politiſchen Situation gewidmet 
Einberufung des Klubs erfolgte auf Ver⸗ 
langen des Senators Bolko und von acht Abgeordneten, 
Rzeſzower Abgeordneten Szmigiel 
tretenen -~ regierungsfreundlichen Tendenz zuneigen. 
erſten Verhandlungstage verlangten Senator Bojko und 
Abgeordneter Koſydarſki, 
einer deutlichen Stellungnahme dem Marſchall 
Pilſudſki gegenüber entſcheide. r h 

In der 1 7 A 11 die Frage auf, 

e. 
an den Marſchall Pilſudſki eine 
ſchicken, die ihn über fein Programm zu befragen hätte. Dar⸗ 
auf entgegnete der Abg. Dubiel, daß Marſchall Pitſudſki 

Programm habe und es ſeit Jahren realiſiere. 
letzten Zeit ſei in den Aktionen des Mar⸗ 
ſchalls eine außerordentliche Konſequenz zu bemerken. Der 
it vorausſehend und feine 
Ideen laufen der Gegenwart voraus. n 
Gedanken ſei er bereits in einer Periode, die erft 


meiſter Wermuth war in den letzten Jahren ſchon ſchwer 
leidend. Eine Arterienverfalfung trat auf, die mit ihren 
Nebenerſcheinungen dem alten Herrn in der letzten Zeit 
große Beſchwerden brachte. rn 


Ludendorff und der Druiden⸗Orden. 


Die Nachricht vom Austritt des Generals Luden⸗ 
dorff aus der Landeskirche wird jetzt von kirchen⸗ 
amtlicher Seite beſtätigt. Ludendorff hat dieſen Schritt 
damit motiviert, daß er ſchon ſeit Jahren nicht mehr auf dem 
Boden der Kirche ſteht. Es wird angenommen, daß Ludeu⸗ 
dorff dabei unter dem Einfluß ſeiner zweiten Frau, der 
völkiſchen Arztin Dr. v. Kemnitz, geſtanden hat, die ſich 
lebhaft für eine völkiſche 
dem nach altgermaniſchem Muſter errichteten 
Orden in Verbindung ſtehen ſoll. 


Aus anderen inden. 
Lord Nothermere wird liberal. BER 


Wie die „Königsb. Hart. Ztg.“ aus London erfährt, be⸗ 
ſtätigen Teilnehmer am konſervativen Parteitag 
in Cardiff, daß man ſich viel weniger über prinzipielle Pro⸗ 
grammfragen, als über die Folgen des Abfalls der 
„Daily Mail“ unterhalten hat. Rothermeres Er⸗ 
klärung, ſeine Blätter ſtänden „zurzeit“ in keinerlei Be⸗ 
ziehung zu irgendeiner politiſchen Partei, wird von allen 
unterrichteten Parteipolitikern als eine Offerte an 
Lloyd George und Lord Reading aufgefaßt, durch Über⸗ 
nahme einer neuen Kapitalemiſſion des ehemaligen North⸗ 
cliffe⸗Konzerns zugunſten der liberalen Partei Eins 
fluß auf dieſe Maſſenblätter zu nehmen. Die Erklärung. 
Rothermeres hat im konſervativen Lager einen verheeren⸗ 
den Eindruck gemacht. Nachdem aus allen Wahlkreiſen ſeit 
Monaten ſtändig peſſimiſtiſchere Berichte über die 
Werbekraft der Regierungspolitik eingegangen find, beſtätigt. 
der Abfall der „Daily Mail“ die Beſtätigung der ſchlechten 
konſervativen Wahlausſichten durch die wetterkundigen Po⸗ 
litiker. In London hat man ſeit Monaten den Kopf darüber 
geſchüttelt, warum die „Daily Mail“ ihre Deutſchfe in d⸗ 
lichkeit ſo ſtark abgebaut und Lord Rothermere 

wenigſtens grundſätzlich die Reviſions b edürftig- 
keit des ®Srtiedensnertrages zugeſtanden hat. 
Jetzt kommt allmählich Licht in die Hintergründe 
Je en Brise Calles bleibt bis 19309. 

Der mexikaniſche Senat hat einer Prolongierung 
der Vollmachten des Präſidenten von Mexito auf fems 
Jahre zugeſtimmt. Präſident Calles, der im Jahre 
1924 gewählt ift, wird alfo bis 1930 im Amte bleiben können. 


— — — — p oemeurens 
Briefkaſten der Redaktion. 

Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einfenders verfehen fein: anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsautttung 


beiliegen Auf dem Kuvert t der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


rn für unzweckmäßig 


e Re⸗ 


mit der wir uns durch 
unverzüglich beim 
Auch dieſer Rat wurde uns non 


Religion einſetzt und mit 
Druiden⸗ 


eine 


Inter⸗ 
Die litauiſche Regierung 
der Maßnahmen, die in dem am 
ausführlich begrün⸗ 


die vom 


die übrigens ſelbſt 
Zur Behandlung der 


es erforderlich, daß eine im Rat 


gründete“ polniſche Dert- 


Empfehlung wollte man uns 


A. G. Staſzica. Im Mieterſchutzgeſetz heitzt es, daß das 
Waſſergeld in Wegfall kommt, wenn die iete 75 Prozent der 
Grundmiete erreicht. Das ift moßgebend, und nichts anderes. 

„Vorzugsreute“. Die Vorzugsrente beträgt 8a Prosent des 
Nennbetrages des Ausloſungsrechts. Sie erhöht ſich um 25 Pro: 
zent, wenn der Gläubiger auf das Ausloſungsrecht verzichtet. Das 
macht 105 Prozent. Ste erhöht fih um 50 Prozent, wenn der 
Gläubiger zur Zeit des Verzichts das 60 Lebensjahr vollendet hat. 
Das macht zufammen nach Adam Rieſe 155 Prozent. Und das 
ſind auch die Sätze, die wir in der Nr. 225 der „Deutſchen. Nuni- 
ſchau“ vom 1. Oktober angegeben haben. Sie haben ſich vermutlich 
bei Durchſicht der Ihnen überfandten Erläuterungen verſehen. Du 
heißt es nämlich wahrſcheinlich, daß im 2. Falle die Rente nicht 
1000 Mark, und im 3. Falle nicht 1200 Mark überſteigen darf. Dieſe 
beiden Ziffern werden Sie, wie wir annehmen, verſehentlich für 
100 reſp. 120 Prozent geleſen haben. 

M. B. 100. 1. Bis 1. Juli 1926 kannten Sie 24 Prozent Zinſen 
fordern. Vom 1. Quli 1926 bis 18. Juni 1927 betrug der höchſte 
zuläſſige Zinsſatz 20 Prozent, und feit dem letztgenannten Datum 
beträgt er nur 15 Prozenf. Da Sie ſeinerzeit den höchſt zuläſſigen 
Zinsſatz vereinbart haben, ſind Ste, da ſpäter nichts anderes ver⸗ 
einbart wurde, zur Forderung dieſes Satzes berechtigt und können 
Ihre Forderung ohne weiteres einklagen 2. Auch im zweiten 
Falle haben Sie u. E. auf den höchſten Zinsſatz Anſoruch. 

Fran Frieda 8 in Graudenz, 1. Ste brauchen kein Patent, 
müſſen aber Umjasgitener zahlen. Art. 9 des Gewerbeſteuergeſetze⸗ 
vom 15. Juli 1925 lautet: „Gewerbeſteuer nur in Geſtalt von 
Um fatzſteuer zahlen die ſelbſtändigen freien Berufe: Arzte, 
Dentiſten, Tierärzte, Feldſchere, Advokaten, Notare, gerichtlicht 
Verteidiger, Architekten, Ingenieure un dandere Techniker.“ 
Unter dieſe letzteren zählen auch Sie. 2. Nach dem volniſchen Ei 
kommenſteuergeſetz vom 18. März 1925 müſſen Sie von Ihrem 
Geſamtein kommen, wozu auch die Warfengelder Ihrer 
Kinder gehören, Einkommenſteuer bezahlen. Der auf Ihren Fall 
bezügliche Teil des Art. 1 des, erwähnten Geſetzes lautet: „Die 
ſtaatliche Einkommenſteuer zahlen: 1. Phnſiſche Perſonen, die au, 
dem Gebiet der Republik ihren Wohnſitz haben oder die ſich auf 
dieſem Gebiet länger als ein Jahr aufhalten, von ihrem 
ganzen Einkommen... Und nach Art. 11 desfelben, Ge⸗ 
ſetzes wird zu Ihrem Einkommen auch das Ihrer Kinder hinzu⸗ 
gezählt; dieſe Beſtimmung lautet: „Wenn das Familienoberhaupt 
das Recht beſitzt, über Einkommen aus Quellen zu verfügen, die 
Mitgliedern der Familie gehören, oder wenn es auch das Recht der 
Verwendung dieſes Einkommens beſitzt ſo wird das Einkommen 
der Familienmitglieder dem Einkommen des Familien- 
hauptes zugerechnet.“ Derſelbe Artikel t zwar einige 
Ausnahmen von dieſer Beſtimmung vor, dieſe ind aber auf Ihren 
Fall nicht anwendbar. REN 

Carl H. in K. Wenn Ihr damaliger Kaufer noch Eigentümer 
des Grundſtücks iſt können Sie etwa (0 Prozent = 6963 JI. von 
ihm fordern, 8 


vers 


Im 
daß die Piaſt⸗Partei ſich zu 


ob die Regie⸗ 
Im Zufammenhang damit ſchlug 
Delegation zu 


ſtellte es ſich heraus, daß 


„Piaſt“⸗Partei 


Witos iſt für ſie Witos ge⸗ 
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Gohelin-Tischdecken u, Stenndecken 


2, Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 16. Oktober 1927. 


Nr. 238. 


Pommerellen. 
Candisirtihnitsbericht aus Gühbommerellen, 


Die Beſtellungsarbeiten für die Winterſaaten 
ſind in vielen Fällen noch imwer rückſtändig, beſonders in 
größeren Wirtſchaften. Es ſind dieſes größtenteils die 
Folgen der ſpät beendigten Getreideernten, dazu kamen die 
oft eingetretenen Regenſchauer recht ſtörend und hemmend 
dazwiſchen. In kleinen und mittleren bäuerlichen Wirt⸗ 
ſchaften find die Noggenſaatbeſtellungen größtenteils be⸗ 
endet Mar ſieht auf vielen Feldern ſchöne grüne Saaten, 


dagegen ſind beim Weizen noch mehr Rückſtändigkeiten vor⸗ 


handen. 8 
Mit der Kartoffelernte wurde ſchon Mitte Sep- 
tember der Anfang gemacht. Aber auch hier wirkte wieder⸗ 
holt das feuchte Wetter ſtörend. Dann machte auch auf 
manchen Beſitzungen das viele Unkraut auf den Kartoffel⸗ 
feldern durch Forträumen mehr Arbeit. Allgemein wird 
angegeben, daß die Kartoffelernte in dieſem Jahre eine reich⸗ 
liche fein wird. Man rechnet im Durchſchnitt 80 bis 100 
Zentner por 14 Hektar. Allerdings wird ſchon jetzt vielfach 
über ſchlechte Haltbarkeit (meiſtens Trockenfäuleſ geklagt. 
Jedenfalls wird auch der Stärkegehalt der Knollen ein ge⸗ 
ringer ſein. 5 vn 

Die Futter- und Zuckerrüben verſprechen gleich⸗ 
falls eine gute Ernte zu liefern. In bezug auf den Zucker⸗ 
gehalt wird auch hier viel zu wünſchen fein., 

Die Viehweide wird bei der eingetretenen kühlen 
Witterung ſchon knapp. da der Graswuchs faſt ganz aufhört. 
An Raubfutter (Heu e für den. Winter wird vor⸗ 
ausſichtlich kein Mangel ſein 5 Nr $ 5 
x; Die Dite rte hat nur mittelmäßige Erträge ge⸗ 
liefert. Kirſchen und Pflaumen waren äußerſt wenig vor⸗ 
handen, hingegen hat der Gemüſebau reichliche Erträge 
geltefert. 5 ar: 


Weitere Remontemärkte. 


Da die Ankaufskommiſſton auf den Remontemärkten 
nicht die genügende Anzahl von Pferden angekauft hat, wer⸗ 
den noch Remontemärkte ſtattfinden; ſo in Lindenhof 
(Lipniczki) am 17. Oktober, Neuſtadt a. d. Drewenz am 
28. Oktober, Pelplin am 3. November, Reda (Meeres: 
kreis) am 4. November. 
erhöht. 8 


RT Oktober. 5 
Graudenz (Grudziadz y. 


„ Eine Stadtverordnetenſitzung findet Montag, 17: d. M. 


6 Uhr abends, ſtatt. Die Tagesordnung enthält außer den 


üblichen Kaſſenreviſtonsberichten: Feſtſetzung der Offnungs⸗ 
und Schließungszeit der Läden und Kioske; Beſchlußfaſſung 


fertig zur Auswahl am Lager 
in allen Preislagen empfehlen 


Gebrüder Tew 


Möbel - Fabrik 12198 BE; TER 
Telefon 4 Toruń Mostowa 30 D amen»Pel ze 
Ä a. Damen-Mäntel 
Bauausführungen Damen-Kleider 


aller Art sowie 
Reparaturen -:- Zeichnungen 
Kostenanschläge -:- Taxen 
führt schnell u. gewissenhaft aus 


Herrmann Rosenau 


Baugeschäft 
: &azienna 1 Toruń Telefon 1413 


1219. 


Sardinen 


Beitdecken, Stores, Rouleauxstoffe 


empfiehlt in großer Auswahl 12891 


B. Stryczynski 
Thorn pazlal - Gardinenhaus 
s Kröı, Jadwigi 12/14. 
——— D 


Self 


Komplette Wohnungseinrichtungen 


kaufen Sie direkt ohne jeden 


Paul Borkowski 
Nowomiejski Rynek 23. 


Der Höchſtpreis ift- auf 1050 31 
$ j I Hdt: 


Mädchen-Konfektio n 


nndwerizeng 
r Inſtallateure u. 


Zwischenhandel in bekannter Güte 8 Klempner bill. z. verk. 
Z. erf. Sw. Ducha 1, 1,13032 


Erste Thorner Möbelfabrik ts, Waben 


i. Landkreiſe Toruń an 
la Tiſchler oder Stell 
macher 


(7 J., 6 J. u. 7 Mon.) 
ſuche ich erfahrenes 


Th rau Ida MWeitphal, 
Tel, 54.115035 Klonowicza 21. Torun, Szerofa 10/12. 


Magiſtrats zur Übertragung von Budgetkrediten auf andere | Schwetz, zu verantworten. Er kaufte am 21. Dezember 1925 


Poſitionen; Austauſch von Grund und Boden in Größe 
von 1079 Quadratmeter zwecks Verbreiterung der Culmer⸗ 
ſtraße und Verlängerung der Straßenbahnlinie; Ankauf 
von Terrain; Abgabe von Parzellen zum Bau von Häuſern 
mit Einzimmerwohnungen. An die öffentliche ſchließt ſich 
eine geheime Sitzung. i , N À * 

2 18. Stiftungsfeſt der Singakademie. Mittwoch, den 
12. d. M., verſammelten ſich die aktiven und paſſiven Mit⸗ 
glieder der Singakademie im Gemeindehaufe, um ge- 
meinſam den 18. Geburtstag des Vereins feſtlich zu be⸗ 
gehen. Dank der guten Kaſſenwirtſchaft und einigen gebe⸗ 
freudigen Spendern war der Verein in der Lage, ſeinen 
Mitgliedern und Gäſten eine Bowle zu kredenzen, die gleich 
von vornherein eine gemütlich fröhliche Stimmung auslöſte. 
Der Vorſitzende, Gymnaſtaldtrektor Rombuſch, begrüßte 
mit einer Anſprache, in der er das Wohl des Vereins allen 
Mitgliedern recht warm aus Herz legte, die Erſchtenenen. 
Es folgten weitere Anſprachen, die von Chorgeſängen abge⸗ 
mejet wurden. In launiger Rede nahm hierauf Pfarrer 
Dieball die Ehrung der fleißigſten Mitglieder vor Frl. 


Alice Schaar hatte keine Übungsſtunde im verfloſſenen 


Vereinsjahr verſäumt. Nach ihr war die fleißigſte Proben⸗ 
beſucherin Frl. Timm. Von den Herren waren Oberlehrer 
Mielke und Hermann Witte die beſten Probenbeſucher. 
Nach dem offiziellen Teil trat der Tanz in ſeine Rechte. 
Freudig kann bier der Ausſpruch der Beſucher verbucht mwer- 
den, die einig beteuerten, ſchon lange kein ſo gemütliches 
und fröhliches Feſt des Vereins mitgemacht zu haben. Möge 
dies nun ein Anſporn zu weiterer ernſter Arbeit im Verein 
werden und dieſem recht viele neue Mitglieder zuführen, 
damit ſich der Verein ſowohl in künſtleriſcher als auch geſell⸗ 
ſchaftlicher Hinſicht gedeihlich weiter entwickeln kann. Jeder 
Einzelne möge ſich freiwillig einordnen als dienendes Glied 
einer großen Künſtlerfamilie, in der er in Wahrheit, Kunſt, 
Güte und Schönheit mitarbeitet ünd lebt, ſich felbit- zum 
Nutzen und anderen zur Freude und Erbauung. * 
Achtet auf Sauberkeit. Folgende amtliche Bekannt⸗ 
machung hat der Stadtpräſident erlaſſen: „Es iſt feſtgeſtellt 
worden daß der sanitäre Zuſtand der Stadt 
Graudenz unbefriedigend iſt. Auf Grund der 
Polizeiverordnung vom 15. April 1910 ordne ich hiermit an, 
daß innerhalb ſieben Tagen in Hotels, Speiſehäuſern, Bäcke⸗ 
reien, Lebensmittelgeſchäften, Höfen, Treppenhäuſern die 
erforderliche Ordnung hergeſtellt wird ebenſo auch die Ab⸗ 
orte, Gemüllvorrichtungen, Kellerlichtſchächte zur Straße 
und nach dem Hofe (die fait in allen Häuſern Mängel auf⸗ 
weiſen) in einwandfreien Zuſtand gebracht werden. Ich 
gebe bekannt daß im feſtgeſetzten Termine eine genaue Prii- 
fung aller oben genannten Räumlichkeiten und Gegenſtände 
erfolgen, und im Falle ungenügender Sauberkeit die höchſt⸗ 
zuläſſige Strafe zur Anwendung gelangen wird.“ * 
Feuer. Vorgeſtern wurde die Feuerwehr nach einem 
Hauſe in der Peterſilienſtraße gerufen. Es war dort ein 
Ofen explodiert. Der Brand war glücklicherweiſe 
ald gelöſcht und das Löſchkommando konnte nach kurzer 
Zeit abrücken. . x * 


* Wegen verſuchten Mordes hatte ſich dieſer Tage vor 
Aip s F i Bezirksgerichts 
über die Kommunalſteuerzuſchläge; die Ermächtigung des | der Landwirt Franz Kaprowſki aus Piaskowo, Kreis 


Möbel! Tyne 
10 Zimmereirietungen | Zur N erh 


der 1. Strafkammer des hieſigen 


von einem Felix Sokolowſki deſſen Beſitzung. Aus 
dieſer Sache heraus entwickelten ſich, und zwar wegen der 
Laſten des Grundſtücks, Streitigkeiten. Am 23. November 
1926, gegen 6 Uhr abends, hörten Nachbarn des K., bei dem 
Szezytanſki, der Schwiegervater des Verkäufers, wohnte, 
einen Knall. Sie liefen hinzu und fanden Sz. in ſeinem 
Blute liegen. Dieſer konnte noch angeben, daß er beim 
Hinausgehen aus ſeiner Wohnung augeſchoſſen worden ſei, 
worauf er ohnmächtig wurde. K. hatte einen Schuß in 
den Kopf erhalten, wodurch der untere Teil des 
Kinnes zerſchmettert wurde. In Verdacht geriet K., der in 
der Verhandlung die Tat beſtritt. Das Gericht kam aber 
auf Grund der Zeugenausſagen zur überzeugung von der 
Schuld des Angeklagten und verurteilte ihn zu 1 Jahren 
Gefängnis. P ' * 
$ 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Die mit jo viel Beifall aufgenommenen 
Zirkus⸗Aufführungen des amerikaniſchen Zirkus R. Barmung 
und Bey Leid, die das letzte Oktoberfeſt der Deutſchen Bühne 
einleiteten, werden auf vielfaches Verlangen am Sonntag, 
den 23. Oktober d. J., wiederholt werden. Die Bühnen⸗ 
leitung hat die Aufführung auf nachmittags um 3 Uhr gelegt, 
um einmal den auswärtigen Beſuchern Gelegenheit zu geben, 
dieje ſehr humorvollen Parodien kennenzulernen und dann, um 
auch den Schülern und Schülerinnen die Möglichkeit zu geben, 
ſie beſuchen zu können. Da dieſe Aufführung wohl in der 
Hauptſache von Schülern und Schülerinnen beſucht wird, ſind 
für dieſe beſonders billige Preiſe angeſetzt worden. Die Auf⸗ 
führung dauert auch nur eine knappe Stunde, ſo daß die aus⸗ 
wärtigen Beſucher zeitig mit dem Abendzuge heimkommen 
können. Die Bühnenleitung hat jedoch auch für den Abend eine 
Wiederholung von „Emilia Galotti“ angeſetzt, ſo daß unter Um⸗ 
ſtänden von den auswärtigen Beſuchern beide Aufführungen He- 
ſucht werden können. 5 (43042 * 


2 


Thorn (Toruń). 


—dt Nur 50 amerikaniſche Liebesgabenpakete mit acs 
brauchten und neuen Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücken für 
hieſige Bürger werden am 25. Oktober auf dem Zollamt im 
Hauptbahnhof zwangsweiſe verſteigert — weil die Em p⸗ 
fänger den hohen Zoll nicht entrichten 
können! ER 

—dt. Geſchäftseröffnungen und ⸗ſchließungen. Im ver⸗ 
gangenen Monat wurden eröffnet 29 Unternehmungen ge⸗ 
werblicher und geſchäftlicher Art und geſchloſſen wurden 
vierzehn. k ; ER Fik 

F Marktbericht. Auf dem Freitag⸗Wochenmarkt notierte 
man folgende Preiſe: Butter 2,70—3,10, Eier 3,10-8,50, 
Spinat 0,25—0,35,. grüne Bohnen 0,35, weiße Bohnen 0,30 
bis 0,50, Wirſing⸗ und Weißkohl 0,10—0,20 pro Kopf, 
Blumenkohl 0,30—0,80, Roſenkohl 0,50, Tomaten 0,40, Kar⸗ 
toffeln. 0,05—0,06, Apfel 0,15—0,50, Birnen 0,30—0,60, Pflau⸗ 
men, die bereits zur Neige gehen, 0,20—0,50, Weintrauben 
0,60—0,80, Walnüſſe 0,80—1,09, Rehfüßchen pro Maß 0,15, 
Schlabberpilze pro Maß 0,15—0,20, Steinpilze pro Mandel 
1—1,20, Preißelbeeren pro Maß 150. Ferner fah man auch 


st/ Winter-Salson] 


empfiehlt in- großer ‚Auswahl zu billigen Preisen 


Herren-Pelze 


Herren-Mäntel 


Herren-Anzüge 
'Knaben-Konfektion 


Kleiderstoffe - Seide - Wäsche - Trikotagen - Kurzware 


Teppiche - Läufer - Gardinen - Steppdecken 40 


Dom Handiowy M. S. Leiser 


Telefon 316 


Für meine 3 Kinder % PN PN in PN Bin A 


Kupfer⸗Keſſel 


Kinderſräulein 


Bewerbungen m. Zeug: empfiehlt 


nisabſchr. u. Gehalts⸗ Th. Goldenſtern, Toruń, 


Cheiminska szosa 8/10. 2797 


vvvvvvv 


anſprüchen an 12944 


Toruń 


der Qualitäts - Füllhalter 


mit 14 kar. Goldfeder in allen Spitzenbreiten 


Justus Wallis 


Stary Rynek 34/36 


MONTBLANC ben. 


zu haben bei k 


Papierhandlung, Bürobedarf, 
Toruń, ul. Szeroka 34, 


Grundſtück 


Bermittlung nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Anfr. unt. 
B. 5618 an Ann.⸗Exp. 
Wallis, Torun. 13034 
RESI TLEER 


eine kleinere Menge Musbeeren, die mit 120 pro Liter 
% großen Abſatz fanden. Auf dem Geflügelmarkt wurden 
15 verlangt ür Gänſe S—10,00, für Enten 4—5,00, für Hühner 
% 3,50—5 pro Stück, für Tauben 1,50—1,80 pro Paar. Es 
waren diesmal auch Hafen zum Stückpreiſe von 5,00 ange- 


boten. Auf dem Fiſchmarkt koſteten Aale 2—2,20, Hechte 1,80, 
Schleie desgl., Plötze 11,20, Weißfiſche 0,70, Krebfe pro 
Mandel 1,802. * * 


* Verband deutſcher Katholiken. Die Mitglieder der 
Ortsgruppe Thorn ſauden fih am Mittwoch, den 12. d. M., 
im Deutſchen Heim zu einem Vereinsabend zuſammen. 
Der Vorſitzende begrüßte die zahlreich Erſchienenen, vor 
allen Herrn Pfarrer Dobberſtein aus Berent, ſowie 
Frl. Haſſe und Bezirksſekretär Kiender aus Bromberg, 
die gekommen waren, um den Abend durch Vorträge zu 
verſchönen und inhaltreich zu geſtalten. Ein junges Mit⸗ 
glied trug ein geiſtliches Gedicht vor, ſodann ſang der neu⸗ 
gegründete gemiſchte Chor ein Marienlied. Herr Pfarrer 
Dobberſtein ergriff nun das Wort zu ſeinem Vortrag 
„Schauſpielkunſt, Theater und katholiſche 
Kirche“. Der Vortragende führte die Anweſenden in 
feinem zaſtündigem Vortrag durch die Zeiten der älteſten 
Völker, wie Chineſen, Inder, Agypter, Griechen und Römer 
und ſchilderte die Anfänge der ſchauſpieleriſchen Darſtellun⸗ 
gen vor und nach Chriſti Geburt bis auf den heutigen Tag. 
Redner ſchilderte den Werdegang der Myſterienſpiele, die in 
der erſten Zeit im Schutze der katholiſchen Kirche ſtanden und 
ù von Geiſtlichen aufgeführt wurden. Mit der Zeit entwickelte 
. ſich die Schauſpielkunſt als rein weltliche zu hoher Blüte, 
leider aber auch allmählich derart, daß die Kirche ganz ener⸗ 
giſch Stellung gegen die aufgeführten Stücke und die be⸗ 
treffenden Theater nehmen mußte. Der Vortragende ſchloß 
mit der Ermahnung, jeder katholiſche Chriſt ſolle unſittliche 
und ſchmutzige Stücke meiden, dann würden dieſelben auch 
y wieder von der Bühne verſchwinden. Langanhaltender Bei- 
No fall lohnte die Ausführungen des Vortragenden. Nun fang 

$ Frl. Haſſe zwei Lieder, die dank ihrer gut geſchulten und 
umfangreichen Stimme ſtarken Beifall fanden. Auch ein 
È Theaterſtück „Der Wildfang“ und ein Rokoko⸗Reigen wur⸗ 
8 i den ſtark applaudiert. Frl. Haſſe erfreute noch durch meh⸗ 
K rere Lieder und der Chor durch ein Marienlied. Die 
4 Zwiſchenpauſen wurden durch Vorträge ernſten und heiteren 
ner Inhalts, vorgetragen von zwei Vereinsdamen, ausgefüllt. 
Hierauf erledigte der Vorſitzende kurz einige Vereins⸗ 
angelegenheiten und ſprach vor allem Herrn Pfarrer 
Dobberſtein und Frl. Haſſe im Namen aller Mitglieder den 
herzlichſten Dank aus für die Vorträge und gab dem Wunſche 
Ausdruck, die Gäſte recht bald wiederzuſehen. Bezirks⸗ 
N“ ſekretär Kiender ftattete er beſonderen Dank ab, denn deffen 
iz Bemühungen ſei der heutige ſchöne Abend zu verdanken. 
Nun ſprach Bezirksſekretär Kiender ſeinen herzlichen 
Dank und ſein freudiges Erſtaunen über das heute Ge⸗ 
botene aus. Nur durch die unermüdliche Arbeit des Vor⸗ 
ſtandes und aller Mitwirkenden ſei dieſer Abend möglich 
geweſen; ihnen gebühre volle Anerkennung und Dank. Sehr 
anerkennenswert feien auch die Leiſtungen des neuen 
Geſangschors; 
durch ſeinen Beitritt verſtärken. 


jedes ſtimmfähige Mitglied ſolle denſelben 
Sodann ſtreifte Redner die 


Kaufmann 


im faſt vollendeten 67. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer 


Artur Schulz 
Charlotte Schulz 


Grudziadz, den 14. Oktober 1927. 


nnn eee eee eee 
Zurückgekehrt! 13047 S 


Dr. med. F. Zielinski 


rudzigdz 
Plac 23 stycznia 25/26 (Getreidemarkt) 
Sprechstunden 9—11-und 3—4. 


Neparature 


on Uhren und Goldwaren pre 


werden ſchnell u. gewiſſenhaft ausgeführt 


Paul Wodzak, Uhrmacher 


’ 
ulica Toruńska 5. 59 
KER 7 7 


mit Kamineinſa 


Doppelieniter, 
Größe ca. 2,2X1 
mit Zalouften, G 


Reparaturen 
an 
Dreschmaschinen, 
lokomobilen, Motoren 
sowie sämtlichen Maschinen 

8 für 
A Landwirtschaft und industrie 
3 schnellstens und preiswert. 


Jahrzehntelange Erfahrungen. 
Qualitätsarbeit 


Zu 


i Monteure 


Ersatzteile 
Hodam & Ressler | 
8 Maschinenfabrik j 
et _ Graudenz ý 


1 Henne 30 zł, 


Gang über den Wochenmarkt. 


Heute früh 4 Uhr entſchlief ſanft nach langem ſchweren 
Leiden mein inniggeliebter Mann, unſer herzensguter Vater und 
Schwiegervater, lieber Bruder, Schwager und Onkel, der 


Bernhard Schulz 


Alma Schulz geb. Hein 


Meta Schulz geb. Laabs. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 17. d. Mts., nachm. 
3 Uhr von der Leichenhalle des evangel. Friedhofes aus ſtatt. 


erer annsnnannnennennsnessnnonnee Yeekenobſt, Zierſträuch., Noſen Anerkannt gute Qual. 
empfiehlt in beſter Qualität 


Thomas French, Grudziądz, 


$- und Sortenverzeichnis umſonſt. 


1 hocheleganter Eckofen Majolika⸗Kacheln 
zum Abbruch — 2 Doppel- 
eniter, verglaſt, Größe ca. 2,20 41,20, 
75 i Do pelf iter, wi 
? ppelfeniter, wienor, 
röße ca. 2,20%0,9, 1 zweiflügl. staat Dana offeriere 
Tür mit Futter, 1 einflügl, Tür mit Futter, 
1 Kinderſchreibpult, veritellbar, 
Alter paſſend, 1 verſtellbare Holsialoutie- 


wand. 
. Marſchler. Grudziadz, Plac 23 Stycz. 18, 
Telefon 517. 


deere Hotel Königlicher Hot 


geſp. Ply.⸗Rocks 
Hähne 10—20, 
Hennen 15 zi 
Silber⸗Bantam - æ an 2 en BE 
Zwerge: 1 Hahn und 
a Uhr: 
Grams⸗Grudziadz 2 7 x m 
(Graudenz), Cegielnag. Ab 8 Uhr: 


EEE HGPIDie neuesten Tänze, Leitung: A. de Ren. — lünierm Geichäftssinmer, Miettewicga N 


Frauentagung in Danzig. Die Frau fet Berufen 
zu charitativer Tätigkeit, und gerade jetzt vor dem nahen⸗ 
den Weihnachtsfeſt dürfe man hoffen, daß auch den Armen 
der Ortsgruppe durch die Frauenhilfe eine Weihnachtsfreude 
bereitet werde. Gegen 12 Uhr war der Abend beendet. * * 

— ct Leert die Müllkäſten! Nach einer Verfügung der 
Wojewodſchaft müſſen die Müllkäſten in den Höfen der 
Stadt durch den Magiſtrat zweimal in der Woche geleert 
werden. Wo dieſes nicht der Fall iſt, muß der Hauswirt, 
ſofern es ihm an der Reinlichkeit auf feinem Hofe gelegen 
iſt, eine Beſchwerde machen. Sowohl aus geſundheitlichen 
Gründen, wie auch, um einer Rattenplage vorzubeugen, 
müſſen die Müllkäſten öfters geleert werden. = 

— Seit ca. 14 Tagen ſpurlos verſchwunden ift die 
22jährige Franziſka Skonſka. Die Vermißte hat ein 
künſtliches linkes Bein. Nachrichten über den Verbleib er⸗ 
bittet die Kriminalpolizei. 1 87 


Vereine, Veranſtaltungen c. 


Coppernjens⸗Verein. Außer den Monatsſitzungen, für die bereits 
Vorträge geſichert ſind, ſollen wieder Arbeitsgemeinſchaften ab⸗ 
gehalten werden, an denen auch Nichtmitglieder leilnehmen 
dürſen: 1. Frl. Prof. Wohlgemuth über „Das Dämoniſche bei 
Hölderlin, Kleiſt, Nietzſche (Zweig „Der Kampf mit dem Dämon“, 
Inſelverlag). Vorbeſprechung ſchon dieſen Montag, 17. Of- 
tober, 8 Uhr, im Kouftrmandenzimmer der Altſt. Kirche: 2. Herr 
Pfarrer Heuer über das deutſche Volkslied. Anmeldungen bei 
Herrn O. Stephan. (19033 * * 


—— — 


Culmſee (Chelmza). 


Zu den Typhuserkrankungen in unſerer Stadt und 


ihrer Umgebung erfahren wir von ärztlicher Seite, daß die 
Epidemie als erloſchen anzuſehen iſt. 


Erfreulicherweiſe 
iſt die Zahl der Todesfälle auch nicht jo hoch geweſen, wie 
irrtümlicherweiſe an dieſer Stelle gemeldet wurde. Aus 
der Stadt ſelbſt ſollen im hieſigen Krankenhauſe nur einige 
Perſonen an Typhus verſtorben fein, Arch 

BVieh⸗ und Pferdemarkt. Da über den Tag des näch⸗ 
ſten Vieh⸗ und Pferdemarktes Zweifel herrſchen, ſei hiermit 
feſtgeſtellt, daß der Markt am kommenden Mittwoch (19. Of- 
tober) ſtattfindet. Si 

Vom Wochenmarkt. Es herbſtelt ſtark! Man merkt es 
an der nächtlichen Kälte und der Kühle am Tage, am dauern⸗ 
den Kohlenabladen bald hier, bald da, aber auch bei einem 
Traurig laſſen die wenigen 
Herbſtblumen, die noch feilgeboten werden, ihre Blüten und 
Blätter hängen, das leuchtende Rot der Tomaten macht 
einem gelblichen Farbeutone Platz und auch grüne Früchte 
— die letzten von der Staude — werden immer mehr ange⸗ 
boten (0,30—0,40). Ein ſicherer Vorbote des nahenden Wir- 
ters aber iſt der bereits zum Verkauf kommende Grünkohl, 
der in manchen Gegenden Europas als beſondere Delikateſſe 
gilt, wenn er erſt Froſt bekommen hat. Auf dem letzten 
Wochenmarkt koſtete der Kopf 0,10. Für Wruken zahlte man 
denſelben Preis, Weißkohl koſtete 0,20—0,80, Rotkohl 0,20 bis 
0,50, Blumenkohl 0,20—0,50, Für Kartoffeln zahlte man 
3,75—4,25, Butter preiſte diesmal 2,90—3, die Mandel Eier 


Graudenz. 
Kacheln 


(Beiß, Braun, Grüne) 


Waggon eingetroffen 
u offerieren zu billigſt. 
Preiſen 


eme & Judah, 


Grudziadz. 12803 


Richard Hein 


Grudziadz 
(Graudenz),Rynek 
Markt) 11 11126 


Wäsche- 
Ausstattungs- 
Geschäft 


eigene Anferti- 
gung im Hause, 


13040 


Bubikopfſchneiden 
en 
[Kopfwäſche 
Maniküren A 
Maſſage 0 
wird ſauber ausgeführt 
bei A. Orlikowski, 
Damen“ und Herren⸗ 
Friſeur. Ogrodowa 3. 


Damen⸗Garderobe 


Empfehle mein reich⸗ 
haltiges Lager in 


Nullen, Herren: 
Kinderſchuhwaren 


zu billigſten Preiſen. 


Walter Reiß, 
Toruüska 12, 


12757 


Käle 


— 82 prime abe 
elagerten er, 
mit Jalouſien, De aus dem Greis 


in ganzen Rollen per 
Nachnahme zum Preiſe 
v. 21 175 ab Lager. 12538 
Mlecarnia Makowiska, 
poi und Bahnſtation. 

olec Kujawski. Tel. 39. 


für jedes 


Sonntag, den 16. 10. 13062 


Konzert — Wunschabend, 
Täglich ab $ Uhr Konzert. 
Der vornehme Familienabend. 


Damen-Mäntel 


in großer Auswahl 


Seiden-Plüsch- 
Mäntel 


Rips-Mäntel 


a. Wattel. gef, 120.—, 110.—, 100.— é 


Rips-Mäntel 


m, Pelzbesatz 195.—, 185.—, 155.— 


Flausch-Mäntel 


a, Wattel. gel. 108.—, 98.—, 


Trikotagen 


für Damen, Herren und Kinder 
zu billigsten Preisen. 


H. Schmechel u. Söhne A. B. 


Telefon Nr. 160 


Deutsche Bühne - Grudziadz 


Auf vielfaches Verlangen: 


Sonntag, den 23. Oktober 1927 TER EEE TER 3 
im Gemeindehause, nachm. 3 Uhr: í 


Wiederholung der 


Zirkus-Aufführungen 


des amerikanischen Riesenzirkus 

R. BARMUNG u. BEY LEID. 
Numerierter Platz auf den Logen für Er- 
wachsen 2.00, für Kinder 1,50, Saalplat⸗ 
für Erwachsene 1.50, für Kinder 1.00 2ʃ 
im Geschäftszimmer d. Deutschen Bühne 
s Mickiewicza 15. 


320—340, An Geflügel aab es Enten zu 5—6,00, Hühner 
3,50—5 junge Hühnchen 2,75—3,75 pro Paar. Ferner koſte⸗ 
ten: Aale 2,50, Hechte 2,00, Schleie 1,80, andere Bratfiſche 
0,60—1, Apfel 0,15—0,40, Birnen 0,25—0,60, Wallnüſſe 1,00, 
Pilze 0,25—0,40. Auch an den Fleiſchſtänden herrſchte zeit: 
weilig reger Verkehr, doch ſtrebten Marktbeſchicker und 
era rauen bei der kühlen Witterung zeitig wieder dem 
eim zu. + 
An die Luft geſetzt und dazu beſtohlen wurde im be⸗ 
nachbarten Zelgno der Schuſter Paul Mazurklewicz 
nebſt Familie. Der Hausbeſitzer hing, um die Leute zum 
Verlaſſen der Wohnung zu zwingen, einfach alle Türen und 
Fenfter aus. Als M. dann auf Suche nach einem anderen 
Unterkommen war, ſind ihm, wie er der Polizei meldete, 
aus der tür⸗ und fenſterloſen Wohnung 200 31 geſtohlen 


worden. w 
„ Die Katze läßt das Mauſen nicht. Nach mehr als ſechs⸗ 
jähriger Haft iſt vor kurzem ein gewiſſer Jan Bana⸗ 
Tsemwift aus dem Zuchthaus entlaſſen worden. Gebeſſert 
hat er ſich jedoch nicht, denn gleich wieder hat er einem 
Adam Lewandowſki, auf Culmervoritadt wohnend, verſchie⸗ | 
dene Gegenſtände aus deſſen Wohnung geſtohlen und ift ö 
ſeitdem verſchwunden. + 

0 Diebſtahl. Dem Beſitzer Felis Gruzlewſki aus 
Witkowo wurden aus feinem Haufe Kleidungsſtücke und 
Schuhe im Werte von ca. 100 zi entwendet. 215 


* nannaa RRO Eao man 


m, Dirſchau (Tezew), 18. Oktober. Zuſammenſtoß. 
In der Nähe von Georgental hieſigen Kreiſes ereignete ſich 
ein Unglücksfall. Ein gewiſſer Rebitzki aus Schliwien 
befand ſich in betrunkenem Zuſtande auf dem Heimwege 
und fuhr mit ſeinem Fahrrade in ein daherkommendes 
Auto. Es gelang leider dem Chauffeur nicht mehr, den 
Wagen zu ſtoppen. R. mußte ins hieſige Krankenhaus über: 
führt werden. f ; 

* Kamin (Kamień), 13. Oktober. Heute begingen die 
Eltern des bekannten Beſitzers Konrad Kowallick, Wil⸗ 
helm und deſſen Ehefrau Genovefa geb. Janowitz, in 
Ploetzig das ſehr feltene. 65jährige Ehejubiläum. 
Der Jubilar ift 94 und die Jubilarin 88 Jahre alt, 

Kauernik (Kurzetnik), 14, Oktober. Wie die Orts⸗ 
behörde bekanntgibt, findet hier am Mittwoch, 19. d. M., 
ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 

h. Lautenburg (Lidzbark), 14. Oktober. Überfallen. 
Am letzten Freitag in den Abendſtunden wurde der Beſitzer 
Franz Miran owſki aus Glinken, als er vom Jahrmarkt 
heimging, im Zieluner Walde von ſechs Männern 
überfallen, die ihn mit Stöcken und Wagenrungen der⸗ 
art bearbeiteten, daß er die Beſinnung verlor. Darauf 
raubten die Banditen die ganze Barſchaft des Überfallenen. 
Einige Verhaftungen ſind ſchon vorgenommen. 

u. Strasburg (Brodnica), 13. Oktober. Der Donnerstag⸗ 
Wochenmarkt in Strasburg war durch das ſchöne Wetter 
begünſtigt und ſehr lebhaft. Reichlich vorhanden war Butter. 
Früh koſtete die Butter 2,70—2,80, und fiel dann auf 2,40 
bis 2,50 pro Pfund, Eier 3—3,30 pro Mandel. Quark 50 Gr. 
pro Pfund, junge Hühner 2,50—3,50 pro Stück, alte 4 bis 
6 pro Stück. Geſchlachtete Gänſe kamen mit 1,10, Enten 1,20 


| 
| 
| 
| 
| 


zu ganz billigen Preisen 


Herren-Mäntel 
mit Fokikragen . . 4 a 108.— 


Ulster 


100,—, 49.—, 39.— 


Herren-Joppen 


in großer Auswahl v. 32 bis 48.— 


165.—, 155.—, 140.— 


Weissa 


verkaufen wir weiterhin 
zu den allerniedrigsten 
Preisen 


Grudziądz Wybickiego. 2/4 


`“ Zuckerkranke! 12305 


Verlagen Sie kostenlose Druckschrift über 
Diacetin, das flüssige, den Zucker-Aufbau 

und Abbau regulierende Nahrungsmittel. 6 
Dr. Malowan & Co., Danzig, Abt. 4. 


Heutſche Bühne rndzindz b.. 


Mittwoch, den 19. Oktober 1927 
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 


Eröffnungs⸗Vorſtellung 


des 7. Spieljahres: 


„Emilia Galotti 


4 
13041 12885 


1 


aer 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 16. Oktober 1927. 


Nr. 238. 


Zeichen der geit. 
Die Zerſtörung der Revaler Domkirche. 


Der brutale Raub der altehrwürdigen deutſchen 
Ritters und Domkirche in Reval iſt ſeinerzeit in 
der ganzen Welt, ſelbſt im deutſchfeindlichen Auslande, auf 
das ſchärfſte verurteilt worden. Wie erinnerlich, wurde die 
Enteignung unter dem Schein des Rechts in roheſter 
Weiſe durchgeführt, indem die Kirchentüren von der Polizei 
gewaltſam erbrochen wurden. 
Die Enteignung der Domkirche war auf den eſtniſchen 
Biſchof Kukk zurückzuführen, deſſen an Größenwahn 
| grenzende Eitelkeit nicht ruhte, bevor ex nicht im alten 
Gotteshauſe der „Herr“ war. Von außen ſchlicht und ſchmuck⸗ 
N 108, barg die Kirche im Innern ſchöne marmorne Grabdenk⸗ 
mäler biſtoriſcher Perfönlichkeiten, Wappenſchilder und 
Fahnen der alteingeſeſſenen Geſchlechter des eſtländiſchen 
Adels. Der Haß des Emporkömmlings gegen 
alles, was dem Gefühl der Enteigneten wertvoll und heilig 
war, hat auch vor den Hunſtdenkmälern des Altertums nicht 
Halt gemacht. Die Ausbeſſerungsarbeiten, die der Biſchof 
nur auf Grund einer mündlichen Rückſprache mit dem Bil 
dungsminiſterium, ohne ſchriftliche Genehmigung der Re⸗ 
gierung, durch einfache ungebildete Arbeiter ohne Hinzu⸗ 
ziehung eines Kunſtſachverſtändigen hat vornehmen laſſen, 
werden in der unvorſichtiaſten Art und Weiſe ausgeführt. 
Die Wappenſchilder und Fahnen ſind ohne Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln von ihren Plätzen entfernt und ſollen in 
die Rumpelkammer geworfen werden. Der ab⸗ 
geklopfte Stuck fällt in ſchweren Klumpen auf die un⸗ 
geſchützten marmornen Platten der Grabdenkmäler. 
Dieſer Denkmalsſturm, der leider in allen 
Randſtaaten ſeine traurigen Vorbilder findet, iſt ſogar dem 
gebildeten Teil der eſtniſchen Geſellſchaft zuviel geworden. 
Ein der Regierung naheſtehendes Blatt hat ſich entrüſtet 
über die Zerſtörung des wertvollſten hiſtori⸗ 
ſchen Denkmals des Landes geäußert und es durch⸗ 
geſetzt, daß ein Vertreter der Regierung die Renovier⸗ 
arbeiten beſichtigt hat. Der Regierunasvertreter hat nach 
Erfüllung ſeines Auftrages erklären müſſen, daß die Kirche 
von Barbaren renoviert werde, und auf ſeinen Bericht hin 
17 die Regierung die Renovierungsarbeiten einſtellen 
aſſen. ; ' 
Gegen dieſen angeblichen Eingriff in feine Befugniſſe 
ps der Biſchof Kukk in einem anderen eſtniſchen Blatt 
inſpruch erhoben und erklärt, ihm fei von einem Alter⸗ 
tumsſchutz der Domkirche nichts bekannt! Auch wäre er der 
Anſicht, daß die Wappen der eſtländiſchen „Gutsbeſitzer“ 
nicht ein Heiligtum des eſtniſchen Volkes daritellen, die an 
geweihter Stätte aufzubewahren ſeien. Wenigſtens im 
Altarraum würde er die Wappen nicht dulden 
Das Vorgehen des höchſten geiſtlichen Würdenträgers 
des eſtniſchen Staates, vor allem ſeine in vorſtehender Er⸗ 
klärung zum Ausdruck gelangte Stellungnahme dürfte für 
den Kultunſtand des eſtutſchen Staates und die 
politiſche Reife des eſtniſchen Volkes bezeichnend ſein. 


ER 


Aus Stadt und Land. 


licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
r DA wird ſtrenaſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


f Bromberg, 15. Oktober. 
Heilige Einſamkeit. 


Dem frommen Glauben iſt es eigentümlich, den Spuren 
Gottes auch in der profanen Welt zu begegnen. Iſt ihm 
auch Gottes Wort die eigentlichſte und allein wahrhaftige 
Offenbarung Gottes, fo ſieht doch das fromme Gemüt Gottes 
Walten und Weſen ſich überall kund tun. Auch die Kunſt 
kann ihm zur Predigt von Gott werden. Am 16. Oktober 
iſt Arnold Böcklins hundertſter Todestag. Man kanu vor 
den Schöpfungen dieſes farbenfrohen phantaſtiſchen Meiſters 
nicht ohne eine gewiſſe Ergriffenheit ſtehen. Ihm iſt die 
1 Natur etwas Beſeeltes, wenn er auch dieſe Beſeelung 

phantaſtiſchen Fabelweſen darſtellt. Vor allem liebt er 
die Einſamkeit: man denke an ſein Schweigen im Walde, an 
die Toteninſel, an den Eremiten u. a.; überall Einſamkeit, 


Zu feinem 100. Geburtstag am 16. Oktober 1927. 
Von Herbert Zſchelletzſchky. 


gar den, der den Namen Böcklin hört, verbindet ſich 
mit dem Klauge des Wortes ſofort die Vorſtellung der be⸗ 
kannten Bilder des Meiſters: der „Toteninſel“ mit ihren 
| Variationen, der „Villa am Meer“, ſeiner Gemälde mit den 
j pielen Fabelweſen, den feuchten, aus dem Waſſer tauchenden 
| Bewohnern des rauſchenden Meeres, den p amta Gen 

Tritonen und Najaden, den mit unerſchöpflicher rfindungs⸗ 


kraft alteten Nixen, die mit ausgelaſſener Heiterkeit in 
ben wilden Wellen ſpielen oder, wie die Waſſerfrau auf dem 
emälde „Meeresſtille“, mit ihren wehmütigen, unergründ⸗ 


lichen Näffelaugen aus dem Bilde ſehnſuchtsvoll in die 
Ferne ſchauen. Er ſieht aus dem Walde die . Faune 
und Nymphen zu fröhlichem Spiel hervoreilen oder die 
å wilden Kentauren zu ſchrecklichem Kampfe aufeinander los⸗ 
5 rmen. Böcklins Kunſt ift jetzt jo ſehr in den Beſitz des 
olkes übergegangen und ſo ſelbſtverſtändlich geworden, daß 
uns die 1 von ſeinem harten Ringen um Aner⸗ 
kennung faſt undenkbar erſcheint. Manche Enttäufhung hat 
er erlebt, bis es ihm gelang, wenigſtens eine kleine Ge⸗ 
meinde für ſeine Kunſt Ay begeiftern. Denn volkstümlich 
& wurde er erſt um die Wende des Jahrhunderts. Hunger 
: an Sorge wurden ihm nicht erſpart, die Not hat ihn oft mit 
bren kalten Fingern 8 Dennoch iſt er ſich ſtets treu 
geblieben und feinen Weg unbeirrt zu Ende gegangen. 
B rnold Böcklin wurde am 16. Oktober 1827 zu 
ae geboren und verbrachte feine Jugend in dieſer Stadt. 
e 45 ater, der ſich aus kleinen Verhältniſſen empor⸗ 
Kun eitet hatte, mißbilligte die Abſicht des jungen Menſchen, 
Künſtler zu werden, der die Zahl der hungrigen Maler nicht 
vermehren ſollte, und es bedurfte erſt langer Fürſprache 
ſettens der Mutter, bis der Achtzehnjährige endlich die 
en Akademie beſuchen konnte. Dann hielt er fi 
zu Studienzwecken einige Zeit in Brüſſel und Antwerpen au 
und 1848 auch in Batta, wo er in die Februarrevolution 
verwickelt wurde. Nachdem er in die Heimat zurückgekehrt 
war, lernte er ein junges Mädchen, die Tochter eines Baſe⸗ 
ler Küfermeiſters kennen, mit der er ſich bald verlobte. 
à an: das Glück ſollte nur von kurzer Dauer fein. Er zog 
1849 nach Rom, wo ihn, nicht lange nach der Ankunft, die 
traurige Nachricht erreichte, daß ſeine Braut an einer Ge⸗ 
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Der Nahdrud fämtliher Original- Artikel in nur mit ausdrüd | 


einer Zeit, die mit ihrem lauten Lärm und ihrer geräuſch⸗ 
vollen raſtloſen Vielgeſchäftigkeit die Seele zu verflachen 
und zu zerſplittern droht. Es iſt doch nicht zufällig, daß alle 
Gottesmenſchen die Einſamkeit geliebt und geſucht haben: 
Moſes in Midian und Elias am Bache Krith, Johannes der 
Täufer am Jordan und Jeſus in feiner 40 tägigen Stille 
in der Wüſte, Paulus in Arabien und die Eremiten und 
Mönche in ihren Klauſen, der heilige Antonius oder Fran⸗ 
eiscus von Aſſiſi, Luther im Kloſter und auf der Wartburg: 
es iſt immer dasſelbe Bild. Die Seele, die Gott ſucht, muß 
in die Stille gehen, um mit ihm allein ſein zu können. 
Sollten wir nicht viel ernſter und energiſcher darum 
ringen, uns ſtille Stunden, heilige Einſamkeiten zu ſchaffen? 
Der Pfalmiſt fast: „Gott, man lobt dich in der Stille zu 
ion.“ Wo das Leben mit 


ſeinem Lärmen ſchweigt, da wird 
ottes Lob laut. \ D, 


Blau, Poſen. 


In. Wegen fahrläſſiger Körperverletzung hatte ſich der 
Beſitzer Franz Frankowſki aus Kaczkowko, Kr. Znin, vor 
»der zweften Strafkammer des Bezirksgerichts zu verant⸗ 
worten. In einem Arbeitshauſe ſtürzte eine Wand ein, 
wodurch ein Arbeiter erhebliche innere Verletzungen davon⸗ 
trug, die ein längeres Verweilen im Krankenhauſe zur 
Folge hatten. Der Angeklagte erbrachte aber den Beweis, 
daß er ſchon lange den betreffenden Arbeiter auf das ge⸗ 
fährdete Gebäude aufmerkſam machte und daß er ihm ſogar 
einen anderen Wohnraum angeboten hatte. Von dieſem 
Angebot wachte der Geſchädigte aber keinen Gebrauch, ſon⸗ 
dern blieb in dem baufälligen Gebäude weiter wohnen. 
Unter dieſen Umſtänden ſah das Gericht ſich veranlaßt, den 
Angeklagten freizuſprechen. 


In. Eine Anzahl Einbruchs⸗ und andere Diebſtähle ge⸗ 
langten am geſtrigen Freitag vor der zweiten Strafkammer 
des Bezirksgerichts zur Aburteilung. Der Schloſſer Jan 
Warchol, der Sattler Jan Balcerek und der Arbeiter 
Stefan Minkomffi, ſämtlich aus Lodz, verübten im 
Kreiſe Exin gemeinſchaftlich verſchiedene Einbruchsdieb⸗ 
ftähle. Als Diebesbeute fiel den Einbrechern verſchiedene 
Garderobe, Wäſche und andere Bekleidungsſtücke, ſowie 
Lebensmittel verſchiedener Art in die Hände. Die Ein⸗ 
brüche verübten ſie ſtets in der Nacht. Bei dem zuletzt ver⸗ 
ükten Einbruche wurden die Diebe geſtellt. Hierbei ver- 
ſuchten fic, fih der Verkolgung durch die Flucht zu entziehen. 
wobei fie die geſtohlenen Sachen fortwarfen. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte für alle drei je ein Jahr Zuchthaus; das 
Gericht fällte folgendes Urteil: Warhol und Pin- 
kowſki je ein Jahr Zuchthaus, fünf Jahre Ehr- 
verluſt und Stellung unter Polizetauſſicht; Baleerek 
ſechs Monate Gefängnis und fünf Jahre Ehrver⸗ 
luſt. — Der Arbeiter Paul Zdralek aus Weißenhöhe 
ſtahl in einer Nacht aus einem Schlafraum zwei Mit⸗ 
arbeitern ſämtliche Bekleidungsſtücke fort, ſo daß die Be⸗ 
ſtohlenen des anderen Morgens nichts anzuziehen hatten. 
Es gelang, den gewiſſenloſen Dieb am Bahnhof abzufaſſen, 
als er gerade in einen Zug einſteigen wollte. Der Ange⸗ 
klagte wird dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zu vier 
Monaten Gefängnis verurteilt. — Die 15jährige Marie 
Orezykowika aus Schulitz ſtieg in eine fremde Woh- 
nung ein und ſtahl dort einen Geldbetrag von 10 zl. Der 
Staatsanwalt beantragte zwei Monate Gefängnis; das Ur⸗ 
teil lautete auf einen Monat Gefängnis mit bedingter Be⸗ 
währungsfriſt. . RR 


ad, 


Beitra bean g au keit. Der Lodzer Kaufmann 
9000 gt 1 t Mand ſich auf fe Reiſe nach ee Unter⸗ 
wegs lernte er einen anderen Reiſenden kennen, mit dem 
er ſich gut unterhielt. Der Mitreiſende fuhr auch nach 
Bromberg, und da die Möglichkeit beſtand, mit ihm in Ge⸗ 
ſchäftsverbindung zu treten, mieteten die beiden in einem 
hieſigen Hotel ein gemeinſames Zimmer. Nach einigen 
Tagen „lieh“ ſich der zweite Reiſende von Licht 500 zt „nur 
für einige Augenblicke“ — um nie mehr wiederzukehren. 
Die in Ausſicht geſtellten „Geſchäftsverbindungen“ waren 
für Licht von nachteiliger Natur. 


§ Auf friiher Tat ertappt wurde beim Papierdiebſtahl 
in der Papiernia Wielkopolſka der Schloſſer Michael Mar⸗ 
tika; er wurde der Polizei übergeben. Eine zweite 
Perſon, die ebenfalls an dem Diebſtahl beteiligt war, konnte 
entfliehen. Die Diebe hatten bereits zwei Zentner Papier 
in Säcken zum Abtransport fertig gemacht. 


8 Verhaftet wurden drei Diebe, zwei Perſonen wegen 
Veruntreuung, eine geſuchte Perſon, ein Trinker und ein 
Herumtreiber. 


irnentzündung geſtorben ſei. Doch gelang es ihm, dieſen 
arten Schlag bald zu überwinden. Bereits nach drei 
ahren verheiratete er ſich mit einer bildſchönen ſiebzehn⸗ 
jährigen Römerin, Angelina Pascucci, mit der er bis zu⸗ 
etzt in glücklicher Ehe lebte. In den erſten Jahren hatte 
er junge Künſtler noch ſehr mit Sorgen um den Lebens⸗ 
unterhalt zu kämpfen, bis er endlich in der Heimat die für 
ſein ferneres Leben wichtige Bekanntſchaft des Gemälde⸗ 
ſammlers Graf Schack machte, der von ihm zahlreiche Bilder 
erwarb. Einen finanziellen Fortſchritt bedeutete für ihn 
auch die durch den Grafen Kalckreuth vermittelte Berufung 
an die Kunſtſchule zu Weimar. Mit ihm zuſammen kamen 
1860 die beiden Künſtler Lenbach und Begas an den 
gleichen Ort. Aber er hielt die Lehrtätigkeit, die ſeinen Geiſt 
gu ſehr beengte und fein freies Schaffen behinderte, nicht 
ange aus und gab die Stelle auf, um als freier Künſtler 
weiter u arbeiten. Er ging wieder nach Rom, wo er vier 
Sabre lieb. Neben feiner Kunſt onferte er viel Zeit feinen 
erſuchen in der Farbengebung und ⸗miſchung, um feine 
große, unerreichte Technik der Farbenkompoſition weiter 
auszubilden. Wertvolle Anregungen erhielt er durch eine 
Reiſe nach Neapel, in deren Verlauf er auch die alten Wand⸗ 
gemälde in Pompeji kennen lernte. 1866 kehrte er wieder 
nach Baſel zurück und führte für das Treppenhaus des 
Muſeums große Fresken aus. Hier rief er damals einen 
großen Entrüſtungsſturm hervor. Er hatte für das Baſeler 
Muſeum ſechs Sandſteinmasken ausgehauen, +*tesfe Dare 
ſtellungen des Philiſtertums. Es ging nun allgemein das 
Gerücht um, Böcklin habe hiermit mehrere ehrbare Bürger 
karikieren wollen. Böcklin hat aber eine ſolche Unterſtellung 
ſtets von ſich gewieſen. 
reiche ſeiner ſchönſten Bilder, darunter „Die Geburt der 
Venus“, die „Ideale Frühlingslandſchaft“, eins der ſchönſten 
deutſchen Frühlingsbilder, die grauſige „Felsſchlucht“ mit 
dem Drachen, der aus der dunklen Höhle kriecht, und der 
„Ritt des Todes“. x 


Aber auch in Baſel hielt es der ruheloſe Künſtler nur 
ünf Jahre aus, und ſchon 1871 ſehen wir ihn in München. 
n der Kunſtſtadt pflegte er in ſeinen Mußeſtunden Verkehr 
mit zahlreichen Malern, darunter Karl Haider, Trübner und 
bert Lang. Gern weilte er in der Geſellſchaft des zwölf 
Jahre jüngeren Hans Thoma, der ſeiner eigenen Art wohl 
am ähnlichſten war. Bald jedoch zog Böcklin ſeine Sehn⸗ 
ſucht wieder nach Italien, und 


gn wählte er ſich diesmal 
Florenz zum Aufenthaltsort. 


te Jahre in der Arnoſtadt 


0 
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In dieſen Jahren entſtanden zahl⸗ 
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H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Ergänzende Beſtimmungen zum Agrarreformgeſetz. 


In Ergänzung des Agrarreformgeſetzes vom 28. Dezem⸗ 
ber 1925 iſt eine Miniſterratsverordnung vom 11. Juli 1927 
erſchienen, die die Induſtrie⸗ und Vorſtadtbezirke bezeichnet, 
in denen ſtatt der ſonſt üblichen 180 Hektar nur 60 Hektar 
Ackernutzfläche der Parzellierungspflicht nicht unterliegen. 

In der Wojewodſchaft Poſen ſind ſolche Bezirke 
um Poſen mit einem Radius von 7 Kilometer und um 
Bromberg mit einem Radius von 6 Kilometer außerhalb 
der Verwaltungsgrenzen der genannten Städte gebildet. 

Für Pommerellen ſind ſolche Bezirke um die 
Hafenſtädte Dirſchau und Gdingen mit einem Radius 
von 10 Kilometer gelegt. Auch ein Streifen am Meere in 
4 Kilometer Breite unterliegt derſelben Beſtimmung. 

Das Aararreformgeſetz ſpricht in Artikel 4 Abſ. 1 a nur 
von Induſtrie⸗ und Vorſtadtbezirken. Es iſt nicht ver⸗ 
ſtändlich, auf welchen Beſtimmungen die Miniſterratsverord⸗ 
nung fußt, ſoweit ſie auch die Meeresküſte den beſonderen 
Beſchränkungen unterwirft. 


Achtung Mühlenbeſitzer! 


Auf Grund des Geſetzes vom 7. Mai 1924 müſſen 
ſämtliche Perſonen, welche öffentliche Gewäſſer, Flüſſe, Bäche 
uſw. gewerblich benutzen, bis zum 26. November ein ſo⸗ 
genanntes Verlängerungsgeſuch einreichen, zwecks weiterer 
Benutzung der betr. Gewäſſer. Das Geſuch iſt an die Be⸗ 
hörden 1. Inſtanz (Staroſten, Magiſtrat) einzureichen, vor⸗ 
erft ohne Anlagen, um den Termin nicht zu verſäumen. 
Kleinere Gewerbetreibende können ein ſolches Geſuch 
protokollariſch aufnehmen laſſen. 


Fahrplan. 
Gültig für die Winterſaiſon 1927/28. 
Die Zeiten von 12—24 gelten von Mittag bis Mitternacht. 
Die Schnellzüge find durch Fettdruck gekennzeichnet. 


Aus Bromberg nach: 


Schneidemühl: 3.25. 10.45, 14.14. 14.27 *, 18.00 K*, 19.45, 28.56. 
*nur bis Erpel; ** nur bis Natel 

Thorn — Warſchau: 1.15, 2.08, 6.20. 8.00%, 13.20, 15.09, 
15.24, 15.30. 16.35, 19.48, 22.08 *. 
* nur bis Thorn. 

Poſen (über Inowrockaw): 
18.10, 15.45, 19.40%, 22.02 
* nur bis Inowrockaw; 8 verkehrt 

o hält in Ehmielniki vom 1. Mai 192 

Poſen (über Wongrowitz): 4.40, 9.20, 14.24, 16.50, 19.550. 
ô von Wongrowitz; * nur an Schultagen. 

TE. 3.20, 7.20, 10.48, 14.08, 14.40*, 16.31, 19.50, 


* nur bis Laskowitz. 
Unislaw: 5.05, 8.15, 13.30, 16.20, 20.50. 
Crone: 8.15, 14.00, 18.58 *, 20.10. ; 
* nur Montag, Mittwoch und Sonnabend. 


nur wochentags; 
28. r 


In Bromberg von: N 


5.58, 7.55, 12.10, 15.03, 19.33, 20.43 ** 23.06. 


Schneidemühl: 
* ** aus Nater 


aus Erpel. 


Thorn —Warſchau: 2.50, 6.00, 7.09, 10.29, 13.48, 19,55, 
14.10, 16.01, 19.15%, 


23.09 *, 23.51. 
* aus Thorn. 


Poſen (über Inowrockaw]): 3.00, 7.10, 7.318, 8.40 K f, 10.35, 
58, 16.11, 19.10 22.260. 
* aus Inowroclaw; t hält in Chmielniki nur an Sonn⸗ 
und Feiertagen; ° hält in Chmielniki erſt vom 1. Mai 
1928; $ verkehrt nur wochentags. ; 
or pee Wongrowig): 7.15, 12.22, 17.20, 19.86, 


ô von Wongrowitz; * nur an Schultagen. 
9 1.48, 7.48, 9.00 *, 12.55, 15.14, 19.80, 


* von Laskowitz. 
Unislaw: 7.52. 10.20, 15.88, 19.03, 22.19. 
Crone: 7.17, 9.10 *, 18.19, 19.81. 
* nur Montag, Mittwoch und Sonnabend. 


21.49, 


gehörten zu den fruchtbarſten ſeines Lebens. Hier malte 
er in kurzer Folge ſeine beſten Gemälde, darunter ſeine 
„Florabilder“, die „Gefilde der Seligen“, die „Meeres⸗ 
brandung“, die Meeresbilder mit den Tritonen und Na⸗ 
jaden, wie „Seetingeltangel“, „Im Spiel der Wellen“ und 
vor allem die verſchiedenſten Faſſungen der „Toteninſel“. 
Gerade bei dieſem Bilde zeigte ſich die reiche Phantaſie des 
Meiſters, der jedes Motiv zu verwerten und E 
umzugeſtalten wußte. Denn die Toteninſel entſtand nicht, 
wie oft behauptet wird, in Anlehnung an die kleine Inſel 
Ponteconiſſi bei Korfu, die er niemols iel⸗ 


Fliegen. Ihr hatte er viel Zeit und Geld geopfert. Er 
Bee wie früher Lianardo da Vincit, beſonders den 
ogelflug und trug ſich mit dem Gedanken, einen vogel⸗ 


der gegen den 
Wind fliegen ſollte. Aber das Mißgeſchick verhinderte alle 
zum Vor dem erſten Verſuch wurde der Apparat durch 

ewitter und Hagelſchlag zerſtört. Das zweite Mal brach 
die Maſchine vor dem Abflug zuſammen, und auch ein 
dritter Start kam nicht zuſtande Später erſt ging ſein 
Ikaruswunſch nach der Höhe durch Otto Lilienthal und 
unſere jetzigen Segelflüge in Erfüllung. 

Noch einmal kehrte er 1885 zu ſiebenjährigem Aufent⸗ 
halt in die ſchweizeriſche Heimat zurück. In Zürich ſchloß 
er mit dem alten Gottfried Keller, den er auch mehrmals 
im Bilde feſthielt, treue Frundſchaft, die bis zu deſſen Tode 
im Jahre 1890 währte. Da er in den letzten Jahren viel 
kränkelte, wandte ſich der alte Meiſter wieder nach dem 
ſeiner Geſundheit zuträglicheren Süden und bezog in der 
Nähe ſeines geliebten Florenz ein eigenes Heim, die Villa 
San Domenico bet Fieſole, immer noch arbeitend, wenn auch 
mit Unterbrechungen. } 

Er war einer der charaktervollſten Künſtler feiner Zeit. 

n ſeinem 73. Lebensfahre ſpielte ihm, der in einſamen 
tunden das Lied des Todes fo oft hat seife klingen hören, 
— wie fein Selbſtbildnis mit dem fiedelnden Knochenmann 
getat — der Bezwinger alles Lebenden das letzte Lied auf, 
m 16. Januar 1901 ſtarb der große Maler in ſeinem Heim. 


2.55, 6.14, 8.10%, 10.50% 
„23.584, 
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Oe amerikanische Dollaranleihe haben wir erlangt! 
so Berichten aie Blätter! r — Versäumen Sie nicht die Gelegenheit 


unseres Ongeboies wahrzunehmen, um den Cınkauf von Damen-, Gerren- und Kinder-Behleidung, Onzug- und Kleiderstoffen 
sowie aller Saison-Neubeiten zu tigen. { Des "ppan We / dei uns kauft, spart Geld. a l) A 


Rips-Kteider 


zeuzeiti. Schnitt 
in allen Mocdefarben 


e 


Damen- 
Trikofin-Mäntef 
reich mit Plüsch garniert 


Popeline-Kleider 
in schönen Farben 
geschmackvoll garniert 


17950 ss 2950 zł 


Damen 
Fraush-Mäntef 
allerbeste Qualität 


i von 393° bis 6959 


‚elegante Mahart 


Damen ~ Rips ~ Mäntel 
mit Telzbesatz 
in modern. Farben 


; 128—- zł 


moderneFassons ` 79- zt 


j 1 Dο⏑j,Hf 


Serren- C herren-Joppen Winter -Mäntel „ Woll. copeline für Kleider 
wakt Dollsloſſe u. 29 * z’ |: Ußter-Stoffe von 155° 2¹ = — — v 4 66 14 zt von 425 bus 12 zł 
bis zu den elegantesten ; 1950 0 Oinzugstoffe Wotlene Karos 

— Spori-qoppen qop. . 6 8999 z: 
Ersatz für Map. 175 zt | auf Aaa peee bís 725 zł 18 und N x Wolle von ER bís 19 e von 7 bis 450 zł 


Damen- Handshuhe ER — a ern yE Leder - Handschuhe  Damen-hülte erren-Olrtlikef 
herren-Sandschube | u taie paar 29 , Zlegenieder, Kappa dlänssch * En Krawatten, gate etc. 
Woll-Crikot Damen-Glack- Be, monere, Faisons EEE 


handschuhe 


in vielen Farben 7185 
in großer Quswahl 


Faar 26 


reichsortiertes Lager 


Ultstein-Schnitte 


' prima Ge ho; 28 zt von 890 ss 120 zł 


Bydgoszcz, Stary Rynek 
foznañń. 


Tow. Orc, 


g 


Wegen Ueberfüllung biete zum Kauf an 


Paa Witwer — m 100 jg. tragende Mutterschale u. ca. 
‚0 ein] ii Autreter, Merino-précôce. 


ist chere 37 3. alt, tath., fudit ge: — M . 
ür alle n t ame, vermög., 7 N 
deere atjat zwe Heirnt, F de in Schachteln 
„Ski, * k 

Teleton 80. rden . TORA a | 1 D einzig i n 80 Preis 25 Prozent über Höchstnotiz. 
N d Geihättsit. d. 3ta. -Fhile 718 We ohlgeschmack H; Wendorff-Zechau, Zdziechowa, pow. Gniezno; : f 
Apa. Fischmenli®| Ri 7 pana Aroma! etr. Damen» l 
Leinkuchen M 1 PT Yen 2 2 Zaakir. ga Ben 


Urocza 2, pt., x. 

3 heiratet deuti caes _ Uroen 2, pt.. r. 
u. Rapskuchen i Kersten el Bert 

: frisch Selbig. iſt 42 Jahre reali, 
RT groge, ſtattliche Figur, Eric ; 
eingetroffen 5 u bot zeit⸗ 1 —— 1 3 — A ; N i i j; 

e 2 gen erwünſcht. Ser i N U i, ber 
und Verk.-Verein Gefi. ausfühzl., 1 ü. Au; T : . 

: . T. 1 sberg IBr. eule, & Künz! 


| a I lt, u Sn Ariefmarlen 


e taber ci N RBB DU Sammlung 


u zu kaufen geſucht. #866 as 

olf hund irat. t Sn a: u 

nd vorzgt. Nur ernſtg. of Sude 1 | 2 Alfred Wisniewski, au riften unt. H. 13023 a. d. Git. 
entlaufen am 1 DU, find mien u. E. 129 ane aab ungsfāb. b: Bydg., Nakielska 77 

mit Namen „Wicel“, d. l. Keen iit Wiriſchaft 8 i ’ ? ei (Nähe 6. Schleufe). 


Iwei Paar: 4 Stüc / bucher e 
nagelneue 


Kometa⸗ 
Pferdegeſchirre 


in Lurusausſtattung, m. Nickelbeſchlägen 
von allem Zubehör umſtändehalber 
ilig von privater Seite abzu * 
g 


welcher in Pflege ge⸗ n 5 F . — ee — Verkaufe mein 13005 
nommen. Wiederbring. n Eſſer⸗ Kupferſchmiede⸗ | Bir t find ) Käufer 


erhält Belohnung. 6855 Heiru wünsch. sets 
Goleniewiez, Gdańska 21 viele vermög. 
arten‘. Damen, reich, Auslän- 


K. Friedrich, 12404 
Gniewiowo, ar, 13. 


Limouſine Handwerkszeug 


8/35 P. S., ſehr gut er⸗[ preiswert, ebenfalls 


Heirat: Verme, Vene r 2 neue Aubfertefie 


für jedes Quantum 
Stolpischesir. 48. 1260 bar, billig zu verkaufen. Ch. Geelhaar, 


@ 
Kiessling, Danzig, Do (fen) Be 


ananaw t Í ; 

20 J., Ber ermög eirat! 9 empfiehlt Merftgafie 1b,1049 be, 
39005 zł, jücht die Be Torgelow i. Pom. : Nähe Haupt abnhof. 4 
kanntſchaft einer jung. gandm rg) Nahe alk, aegen gleichwerti- in e modernster, stimmfester, kreuz- Ein gt. H. Fahrrad |) N e 


netten Dame v. Landel Landw. 29 Jahre alt,] ges im abgetretenen 

e fe Det tatti, Geb e -eaitiger Ausführung mit bester Unter- 19 |°"*" W e e zu| ſowie 5 
And Dante zwecks baldiger i -onae Tir Garsai vertaufen. O. Schöppef 

1 ig Offer, mit Heirat. lenn, su lernen: Cıy zyżewska, | dämpfungs-Repelitionsmechanik a Ae Fr halt ul. Zdun li Seife Jndulirie 

Ed wird. ec itte n. ſömiebegaſte Nr. 6. = zu mässigen Preisen —— ` 1 Krone . — ö 


. 9 
eee e b Oas nuf Teilzahlung bis 18 Monate. I |Eiatiniersen. inge. Dachſteine * bead 


Geldmartt 


; | 2 ; mr Raute jafort g. Caia L Tel. 21769. Tel. 21769: 
Be | een en B. Sommerfeld alert qep ee o EaD aiTEEE 


Greni Nur ernitgem. y i be 5000 > á 
Offert. m. Bild unt. Dutter gab 589 Piüianofabrik und Großhandlung Dr, ka. x : 25 mit 11.75 org gut. ut, Sufieche t 


6741 a. d. Git. d. Z. er 


Witwe, Mitte 30, brim., F Byägoster, ulica Sniadeckich.56. — Tel. 883 und 918. 
h., mit etwas Ver- B 


mögen, wünſcht einen ‚Filiale: Grudziądz, ulica Wee 3. — Tel. = 
Gegr. 1 


5 i 7 4 
aran, ben fie abten i u. € ber ` 
ieben kann, zw. Heir N i ES 
er I. 6728 an D. An⸗ U. ertönt sin Mi U 


Zeitg. * Sue 10 is Poſen. 
ue 


12936 


u.R.13 
u N oeläfist.n.3| J, Jastak, 


Tn 


Cekcun, Tel. Nr. 9 
ꝙ— 
BU e e ahn Serrensimmer | Jagdwaffen F Wose, 


dtke, 

für zahlungsfähige a ri Solec Er rt a alten, zu kaufen Dworcowa 152. 
ydgoska 15. 6780 und Munition] ul. duese KETA si, s| aamen, Biumentið, 

m. etw. Permög möchte Käufer und Päch te Telefon ea 12. an die e eee A: 15 oder 16, fi E ubril⸗ Bere: Blumentiidh, 


It. Landwirt m. Land» ... (( 
W 58 Ten, pm, Rittergüter, Güter 16 Stüd prima . i. Spezialwaffengeschätt | Eine guterb. 3 Kartoffeln „Rolle 
i er zu ag 


Heirat. Off. unt. J. 6735 z 
Ay Geſchaftsſt. d. Zeitg. Dauernwirtſchaf⸗ Läufer⸗ ee ee geeignet, 6877 Gdańska 135, |, 


per rm ab hier abzu⸗ 
ben. 


"padhen.: bon 
Auguſt Paul, 
Miaſteczlo, Netze. 
Ausgetammtes 


d| Byd oszcz, ul. Grodzka 16 


; weine Fa (Ecke Mostowa) zu verkaufen. in Waggonladung 
Heirat. gun ane a . Eo e . seminer he. tant abr 
Zür meine Verwandte. Slübl⸗Grundſtüge Lee 12007 | flöte, wachſam. Stuben“ 1 Schreibtiich u. 2 Geflel Grogeichoh. . en Höchft. Tagespreiien 


ſchöne Erſcheinung, gt. jeder Art. 13025 EN 1 3. elste, ein. verſch, (Korb), 1 Wint 2 41 11798 


——————— ee 
Ruf, gebildet, wirtſch. E. Beutling, 415 [5 Inf. tomp. Böttcher 
erzogen. vollſtändige K. ag m pow. Bydgoſzc Ein gebrauchter band wer zu verlauf. 
Ausſteuer, € Einrichtung Bydgoszcz. de — de d3. 2 9 Glanzwlätterei i Zil 9 8 Í, 
und 50000 zt bar, ſuche Telefon 1 
paijend, gebild. Lebens 
gegefährten. Aeltere Re t ut girshaa am 2, ndin kragen, 1 nen, du 
Herren auch Witwer raſſerein, ſichere Fuchs⸗ Damenmantel, 1 reinw. Hüng elampe 
in guter Poſition tön- für ca. zt 100000 kauft Wan bi ‚umjtandeb. | Mädchenmantel, 1 neue 
8 ihre Zuſchrift unt.“ gegen ee ſofort bil) au verkauf. pareour: mehr. Stie : ſehr gut gen f. Gas 
T. 12928 an die Ge⸗ M. Kriete, d ydgoszcz, Byd ole o 6879| fel und Schuhe. 6878| oder 9 Danziger: 
chäftsſt. d. Zt. enden, Podgorna M. Saia teh 2 Tr. Dirak Br. 19 IL, Unis. straße 22 h „Raftier. 


für speiſeſette u. 


Seifen Aderg ele 


zu kaufen geſucht. |I Leiter, 4,25 m lang, * m Samen: U. 

. Pietſchmann, Silberkranz u. Glasgl. roßhandlung, >= 9.19 

$ Bra 8 5 roße Steintöpfe, zwei ul, Dworcowa 95a, 5.130 

ulica Or Sass ta 711. Ka eebrenner zu veri, 
fon 82, 12984 ea 9, 2 Tr. 


eitig frei. Off. u. 
59 an d. Git. d. 3 


meiner rein⸗ bote mit Preisangab 
Aſſchäftsſt. d. Zeitg. erb. bei langjähriger Garantie für gute Haltbarkeit evti Bell 4 4 0 Su cer Ki Guftab Dahmer ; 
Verfrefung besfer ausländischer Firmen Belhäffstt..d. Zeitung. | — mw. Tróich 12. Danzig 


ü fene . 


91052 Wintermantek ; 


agdhundrüden =| gifte aP ausgeführt, Frs Rodos, Bydgoszcz, Ale 
Neri Bad 8 iu Toertaufen: eine d. Mrd Sebes Telefon 839 u. 1162 5. Zimmerwohng. : 


i 
| 


‚4 Blatt. 


Die änberft ſenſationellen Befragungen deutſcher Land: 
wirte in Poſen und Pommerellen durch ihre Staroſten, ob 
fie dem Abgeordneten Graebe, ſowie den Herren von 
Blücher und Rodenacker den Auftrag gegeben hätten, 
in ihrem Namen eine Eingabe an den Völkerbund zu rich⸗ 
ten, dürfte genügenden Anlaß geben, 
Denkſchrift im Wortlaut zu veröffentlichen. Jeder un⸗ 
befangene Lefer des vorliegenden Materials wird begreifen, 


Willen unvermeidlich war, wollte das Deutſchtum 
in Polen nicht widerſpruchslos ſeinen durch Fleiß und ehr⸗ 
liche Arbeit erworbenen Boden kampflos preisgeben. Zu⸗ 


ſpruch gegen die nationalpolitiſche Umwertung einer wirt! 
ſchaftspolitiſchen Agrarreform um eine mit den Minder⸗ 
heiten⸗Schutzgeſetzen im Widerſpruch ſtehende Bedrohung 
des geſamten Deutſchtums im ehemals preußiſchen Teil⸗ 
gebiet handelt. daß alſo die Unterzeichner der Denkſchrift 
nicht nur als Beauftragte der Agrarintereſſenten, ſondern 
als Mandatare der geſamten deutſchen Mine 


derheit anzuſehen find. u 4 8 S 
Die Denkſchrift, über deren Entſtehung der in Nr. 227 
der „Deutſchen Rundſchau“ vom 4. d. M. veröffentlichte 


miniſter jeden Aufſchluß gibt, lautet wörtlich wie folgt: 
Bromberg (Bydͤgoſzez), 16. VIII. 1927. 


n 


An den ER 
Völler bund 
i Genf. 
Unter dem 28. 3. 1926 hat der deutſche Abgeordnete im 
polniſchen Seim Graebe und die durch das polniſche 
Agrarreformgeſetz vom 9. 1. 26 betroffenen deutſchen Land⸗ 
mirte von Blücher, Rodenacker und von Beth⸗ 
mann⸗Hollweg im Namen der 32 im Jahre 1926 von 
der. Agrarrefoxm betroffenen deutſchen Landwirte in Beten. 
y und Pommerellen eine Eingabe an den Völkerbun 


parzellierung beſtimmten Güter aufzählt, den Beſtimmungen 
des Minderheitenſchutzvertrages vom 28. Juni 1919 wider⸗ 
frette, indem der deutſche Beſitz in Poſen und Pommerellen 
1 ſtärker als der polniſche zur La e 
erärtge; 
chung der Weſtgebiete kl 
ſch ger efta 
Namensliſte für das Jahr 1927 veröffentlicht i 
beſtimmt zur Zwangsparzellierung: EN ps 8 
in der Wojewodſchaft Pommerellen 5563 ar 
15 Katie Beſitzes von 18 Beſitzungen und nur 
1483 Hektar polniſchen Beſitzes von 10 Beſitzungen; 
in der Wofewodſchaft Poſen werden erfaßt 4248 Hektar 
von 17 deutſchen Beſitzungen und nur 2914 von 17 pol⸗ 
niſchen Beſitzungen. e 
Um die Frage in ihrer Ganzheit zu erfaſſen, iſt es nötig, 


noch auf die 
Rn Namensliſte des Jahres 1926 


einzugehen. Sie enthielten 32 deutſche und nur 7 pore. 
niſche Namen und der Fläche nach: 10 800 Hektar =: 
91, Prozent deutſchen Beſitzes und nur 950 nn 
8,8 Prozent polniſchen Beſitzes. Auf die Wojewodſchaften 
verteilt: ; 
für Bela ot H en 5 Eor deutſchen und 800 
eftar polniſchen Beſitzes; 
für Poſen 4300 Hektar deutſchen und 150 Hektar pol⸗ 
niſchen Beſitzes. 1 
Dabei war das Verhältnis des deutſchen zum polniſchen 
Großgrundbeſitz über 500 Hektar“) nach dem Stande von ) 
1921 wie 35,9 zu 62,6 in Poſen und 43,7 zu 56,0 in Pom⸗ 
merellen. Der deutſche Beſitz iſt aber durch Auen lation, 
Liquidation, damit zuſammenhängende Angitverfäufe un 
freiwillige Veräußerungen von Grundſtücken ſeit 1921 er⸗ 
heblich kleiner geworden. Der Anteil des Deutſchtums am 
geſamten Privatbefis in Poſen und Pommerellen beträgt 
nur noch 28 Prozent. Nur in dieſem Verhältnis dürſte 
alſo der deutſche Beſitz durchſchnittlich herangezogen werden. 
Von polniſcher Seite wird nun behauptet, daß die von 
der Agrarreform erfaßten deutſchen Güter ſich wegen ihrer 
Größe gegenüber den polniſchen beſonders zur Agrar⸗ 


worden ſeien. So äußerte ſich auch der Agrarreformminiſter 
r. Staniewicz in feiners Erwiderung auf die Mus- 
führungen des deutſchen Senators Hasbach. („Deutſche 
Rundſchau vom 11. März 1927.) Dem iſt aber nicht ſo. Die 
auf der Namensliſte für 1926 ſtehenden 7 
25 deutſchen Beſitzungen in Pommerellen umfaſſen 
44 960 Hektar in Geſamtfläche und 27 131 Hektar in 
landwirtſchaftlich nutzbarer Fläche, die nach Art. A 
allein für die Agrarreform in Frage kommt; 
die 5 polniſchen Beſitzungen 5888 Hektar Geſamt⸗ 
$ 11 und 4223 Hektar landwirtſchaftlich nutzbarer 
Fläche. 
Die prozentuale Durchſchnittsbelaſtung des einzelnen 
Beſitzes durch die Agrarreform ergibt: Ir 
in Pommerellen bei deutſchem Beſitz 23,9 Prozent der 
nutzbaren und 14,2 Prozent der Gefamtfläde; 
bei gonifcgem Beſitz 18,9 Prozent der nutzbaren und 
x 13 rozent der Geſamt lade. 
in Poſen bei deutſchem Beſitz 10,6 Prozent der nutz⸗ 
baren und 6,4 Prozent der Geſamtfläche; bei polniſchem 
ee 2,7 der nutzbaren und 2,25 Prozent der Geſamt⸗ 


Wäre die obige polniſche Behauptung richtig, ſo müßten 
die Prozentzahlen beim deutſchen Beſitz niedriger ſein als 
beim polniſchen oder aber es muß zugegeben werden, daß 
von deutſcher Seite kleinere Güter als von polniſcher Seite 
herangezogen worden find, was der Abſicht des 8 19 des 
Agrarreformgeſetzes widerſpricht. So bleibt nur die Er⸗ 
e klärung, daß ohne Grund der deutſche Beſitz erheblich 


J Nach Weinfeld, Tablice Statyſtyczne, 1925. 


* 
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den Inhalt dieſer 


warum die Eingabe an den Völkerbund beim heſten 


gleich läßt die Denkſchrift erkennen, daß es ſich bei dem Ein⸗ 


Brief des Abgeordneten Naumann an den Herrn Innen⸗ 


a 7 de bee 8 3 ee Iarundbeſitzes beträgt in ganz Prien *) 36,5 Prozent. Serbit 


gerichtet, in der fie darüber Beſchwerde führen, daß die An⸗ 
wendung des Agrarreformgeſetzes durch den Namens.“ 
ausweis für das Jahr 1926, der die für die Zwangs⸗ 


zogen wurde woraus die Abſicht der Entdent⸗ 


ch die 8 4.1027 12 des Miniſterrats der e 427 
Republik vom 5. 1. 1927 (Da: Uft. Nr. 2 vom 1. d te Tei 


reform eigneten und deshalb in erſter Linie herangezogen 


Deutſche Rundſchau. 
| | ; | — ee. r 16. on — ug | | 
Denkſchrift zur Agrarreform. 


Agrarreform. — Enteignungspolitil. — Minderheitenſchutzvertrag. — Völkerbund. 


herangezogen worden iſt. 
Das erhellt auch aus den abſoluten Zahlen. Es 
entfallen in Poſen und Pommerellen 
auf 32 deutſche Güter zuſammen 
„ 7 polniſche Güter zuſammen 950 „ . 
d. h. auf einen deutſchen Beſit z 337 „ 
auf einen polniſchen Beſitz 135 5 
Vom Kurjer Poznanſki wird zur Begründung der anf- 
„fallend ſtarken Heranziehung des deutſchen Grundbeſitzes 
in Poſen und beſonders Pommexellen angeführt, daß die 
an Großgrundbeſitz in Polen beſitzt. Der private 
„Prozent der Geſamtfläche der Wojewodſchaft, in Pomme⸗ 
rellen 29 Prozent. Es iſt richttg, daß das prozentuale Vers 
hältnis des Großgrundbeſitzes im Poſenſchen das höchſte des 
ganzen Staates mit Ausnahme der Wojewodſchaft Schleſien 
iſt; jedoch ift darauf hinzuweiſen, daß nicht 
erwähnten Auslegung des „Kurjer Poznanfki“ behauptet 
wird, die Hauptmaſſe des Großgrundbeſitzes Polens in der 
Wojewodſchaft Was nereinigt iſt, was ſchon der Umſtand 
ausſchließt, daß das Areal von Poſen mit 26603 Quadrat⸗ 
kilometer bei weitem nicht das größte der Wojewodſchaften 


in Polen iſt. Größer ſind die Wojewodſchaften 

e „Lemberg mit 27024 qkm 
Wilna „ 28409 „ 
Warſchan „ „ EN y 29 310 „ 
Wolhynien „ 30 294 „ 
lin ya „ a L DR 
Bialuſtock , „ 322697 b 5 
PORE ut : „ 4% 7% OE O 


wenn alſo in Poſen der 
auf den erſten Blick 
wodſchaft Poſen die 


aus durchſchnittli 
Bofen, Es getraint 


8 


Das Ziel iſt die Entdeutſchung der Weſtgebiete 


‚ — Pommerellen, das erft feit dem 2. Thorner 
Frieden in Perſonalunſon mit dem vpolniſchen Königtum 
vereinigt und gegen den Willen ſeiner Stände durch die 
Lubliner Union von 1569 nach Beſeitigung der Privilegien 
des Landes ein Beſtandteil der Republik Polen geworden iſt, 
deſſen Bevölkerung zu polniſcher Zeit nach dem Bekenntnis 
von Roman Dmowſki zur Hälfte deutſch war (R. Dmowfki; 


Forſchungen des Breslauer Profeſſors Manfred Laubert 
auf mindeſtens 60 Prozent angenommen werden muß und 
deſſen ſlawiſche Urbevölkerung nicht polniſch, ſondern 
kaſchubiſch ift, ein Volksſtamm, 
Wiſſenſchaft nicht als polniſcher angeſprochen werden kann, 
ſondern den öſtlich der Elbe ſitzenden wendiſchen Volksſtäm⸗ 
men näher verwandt war als den 
wird ſonſt von polniſcher Seite durchaus kein Hehl davon 
gemacht, daß die Agrarreform der Entdeutſchung des 
Landes dienen ſoll. Ja, es werden ſogar Vorwürfe gegen 
die Landämter erhoben, daß ſie dieſe Abſicht des Geſetzes 
noch nicht genügend berückſichtigen. So ſagte der Abgeord⸗ 
nete Luſzezewſki von der chriſtlich⸗nationalen Partei 


bruar 1927): 


wußt, daß das Geſetz über die Agrarreform auch die 
Rückſicht im Auge hat, in Pommerellen und im Pofener 
Lande den polniſchen Beſitzſtand zu vergrößern.“ 
Schließlich wird behauptet, daß die Heranziehung von 
2 deutſchen Großgrundbeſitzern auf der Lifte des Jahres 
1926 im Lichte ſtatiſtiſcher Daten durchaus nicht als ungerecht 
anzuſehen jet, Es feien von der Geſamtzahl von 15857 
Landgütern, die fiğ in polniſchen Privathänden befinden, 
durch die Namensliſte von 1926 234 polniſche Beſitzer erfaßt 
worden, d. h. 1,48 Proz. während auf 1.938 deutſche Privatgüter 
in ganz Polen 32 deutſche Beſitzer kommen, alſo 1,65 Prozent, 
Es iſt richtig, daß der Unterſchied von 0,17 Prozent keine 
große Bedeutung hat; jedoch iſt die ganze Berechnung irre- 
ührend Nach Weinfeld, Tabl. Stat., betrug 1921 der ge- 
ſamte Privat⸗Großgrundbefitz in 7 10,493 400 Hektar. 


avon A 
794 Prozent = 8300279 Hektar polniſcher Beſitz und 
78 Prozent = 818435 Hektar deutſcher Beſitz. 
Auf der Namensliſte von 1926 ſtehen i 
38 960 Hektar = 0,489 Prozent polnischer und 
10 800 Hektar = 1,319 Prozent deutſcher Beſitz, 
und zwar nur in Poſen und Pommerellen, während in die 
78 Prozent — 818485 Hektar des geſamten deutſchen Be⸗ 
ſitzes auch der deutſche Beſitz in Kongreßpolen und Kleinpolen 
eingerechnet iſt. Der deutſche Beſitz iſt alſo durch die Na⸗ 
mensliſte von 1926 beinahe dreimal fo ftart Heran- 
gezogen worden als der polniſche. Das gilt für den 
Stand von 1921. Bei der bereits oben erwähnten Verringe⸗ 


zwiſchen deutſchem und polniſchem Beſitz in der Belaſtung 


durch die Agrarreform noch viel kraſſer. i ; 


Nah Weinfeld. Tablice Statpſticzne. 


ſtärker als der polniſche auch im einzelnen Falle 


10 800 Hektar, 


Poſener Wofe wodſchaft die größten Flächen. 
Großgrundbeſitz betrage in der Wofewodſchaft Poſen 40/8 5 


etwa, wie in der 


I hingewieſen werden, daß erſtens einmal das 


in 


und vor allen Dingen des umſtrittenen Gebietes von Pom- 
f- merelen; 


geradezu lächerlich 


La Queſtion polonaiſe 1909) ein Prozentſatz, der nach den, 


der nach den Ergebniſſen der 


Polen. — Im übrigen 


während der Ausſprache über das Budget des Miniſteriums 
für Agrarreform (Dziennik Poznanifi Nr. 39 vom 19. Fe⸗ 


„Das Landamt in Bromberg iſt ſich deſſen nicht be⸗ 


rung des deutſchen Beſitzes feit 1921 wird der Unterſchied Zuſammenſtellung, 


Das Syſtem, nach dem die Namensliſte für das Jahr 
1926 aufgeſtellt worden iſt, hat ſich in der i; 


Namensliſte des Jahres 1927 


nicht verändert. Auf der Liſte in Pommerellen ſtehen 


18 deutſche Güter mit 37673 Hektar Geſamtfläche und 
19157 Hektar nutzbarer Fläche nesen, i 
10 polniſchen Gütern mit 20 251 Hektar Geſamtfläche⸗ 


und 12 323 Hektar nutzbarer Fläche. i ! 
Die Belaſtung beträgt für den deutſchen Beſitz 5565 
Hektar, für den volniſchen Beſitz nur 1483 Hektar, d. h. 
28,36 Prozent nutzbarer Fläche bzw. 14,77 Prozent Geſamt⸗ 
fläche des einzelnen deutſchen Beſitzes, 

12,03 Prozent nutzbarer Fläche bzw. 7,32 Prozent Geſamt⸗ 
fläche des einzelnen polniſchen Beſitzes. 5 
Im Poſenſchen kommen auf ; — 
Geſamtfläche und 


17 deutſche Güter mit 95 514 Hektar 
5 500 Hektar nutzb. Fläche 4248 Hektar, 2 
17 polniſche Güter mit 111 426 Hektar Geſamtflüche 
und 67847 Hektar nutzb. Fläche 2914 Hektar, 


das bedeutet eine Belaſtung des einzelnen Beſitzes 


von 9,35 Prozent der nutzb. bzw. 4,35 Prozent der Geſamt⸗ 
fläche beim deutſchen Beſitz und nur 
4,32 Prozent der nutzb. bzw. 261 Prozent der Geſamtfläche 
beim po In if hen.. Beſitz. — 5 . 
Es iſt alſo erſtens wiederum feſtzuſtellen, daß Pom- 
merellen in einer viel fhärferen Weie herangenommen 


worden iſt als Poſen. und zwar ſowohl abſolut als auch 


anteilmäßig auf den einzelnen Beſitz berechnet; lediglich mit 
der Ausnahme, daß diesmal der polniſche Beſitz im Poſen⸗ 
ſchen abſolut genommen ftärfer herangezogen worden ift, 
als in Pommerellen. Demgegenüber darf nochmals darauf 
Areal der 
Wofewodſchaft Pommerellen nur 6 der Wofewodſchaft 
Poſen beträgt, daß ferner der Anteil des Großgrundbeſitzes 
in Pommerellen nur 29 Prozent gegenüber 40,8 Prozent in 


Poſen beträgt; ferner, daß die Durchſchnittsgröße des Groß⸗ 


grundbeſitzes in Poſen 420 Hektar auf das einzelne Gut, 
Pommerellen nur 201 Hektar auf das Gut beträgt, und 
daß heute der deutſche Anteil am Geſamtprivatheſitz in Poſen 
und Pommerellen nur noch 28 Prozent beträgt. ns 
Beſonders hervorzuheben iſt aber, daß auch 1927 durch⸗ 
gängig der deutſche Beſitz prozentual zu ſeiner landwirt⸗ 


J ſchaftlich nutzbaren Fläche in viel größerem Maße 


her angenommen morden iit, als der polniſche. So 


hatte bereits für 1926 zu Zwecken der Agrarreform von der 
nutzbaren Fläche abzugeben 


in Pommerellen: 


Anna v. Graß 40 Prozent, 

Hannemann „ „ Frozen, 

Modenader u: . „ 30 Prozent, 

. Maercker „ 42,8 Prozent, 

Conrad. „ 35 Prozertt, 
„n Falken hann 30, Prozent, 2 
nnom „5 ³²—“i „ 37,8 Prozent. ar 
-Dabei iſt beſonders hervorzuheben, daß v. Conrad wr- 


reits durch die Liguidation ſein ihm gehöriges Gut 


verloren hat und jetzt mit ziemlich dem höchſten Prozentſatz 
für das von ſeinem 
Liſte von 1926 ſteht. 


verſtorbenen Onkel geerbte Gut auf der 


Im Jahre 1927 erſcheinen auf der Namensliſte: 
Albert Höhne mit 54,5 Prozent, 
E. v. Paleske mit 37,7 Prozent (hatte bereits. 1920 

176 Prozent der nutzb. Fläche abgeben müren) 
O. v. T lesfe mit 17 Prozent (1926: 27 Prozent, 

v. Kettelhodt mit 44,2 Prozent, 2 SaS 
Fran kenſtein mit 22,5. Proz. (1926 auch bereits 22,5 Proz); 
v. Wolff mit 54,5 Prozent, EN? 
Katharine Rockſtroh u. J. Mennel mit 49 Prozent. 

Demgegenüber find polnifhe Rieſenbeſitze mit 

geringen Flächen herangenommen mar: 
den, z. B.: : ; 

Graf Potolicki⸗Prochnowo mit 0,48 Prozent, 

Fürſt Radziwitl⸗Przygodtice mit 0,54 Prozent, 
Graf Mielzynſki⸗Pawlowice mit 1,29 Prozent, 
Prinz Chartoryſki mit 1,5 Prozent, eb 
Graf Czarnecki mit 1,4 Prozent, 

v. Komierowſki mit 2,8 Prozent, 

v. Janta⸗Polezynſki mit 5,5 Prozent. 

Gerade die letzten beiden Polen hakte der Agrarreform⸗ 
miniſter Dr. Staniewicz in der eben zitierten Erwiderung 
als Beweis dafür angegeben. daß der Parzellierungsplan 
nicht aus politiſchen, ſondern aus wirtſchaft⸗ 
lichen Rückſichten aufgeſtellt worden jei! PY 

Soweit 1926 und 1927 polniſcher Beſitz in erheb⸗ 
lichem Umfang zur Parzellierung herangezogen worden 
ift, läßt ſich das ganz offenſichtlich darauf zurückführen, daß 
eine ſchlechte wirtſchaftliche ea ty es bedingt, daß 
ihm bei der Abnahme von Land durch den Staat die Mög⸗ 
en der Sanierung gegeben wird. Das ift der Fall 


ei: 
Pietruski⸗Wyſzeſimo, deſſen nutzbare Fläche 
herangezogen wird, mit 
Anna v. Kleiſt, die nur noch im Grundbuch 
j eingetragen ift, während das Gut ſchon an $ 
einen polniſchen Erwerber überging 60,4 Proz 
Oldakowſki⸗Straſzewy mit 48,2 Proz. 
v. Szezerbinſki mit 39,0 Proz. 
5. S. iſt kein Landwirt, ſondern ein Güter- 
agent, der die Herrſchaft Stablewice mit ; 
gons unzureichenden Geldmitteln gekauft 
und jetzt vollkommen feſtſitzt). X 
Bei Stefan Rozyeki in Wlewifk erklären ſich die 10.8 
Prozent des Jahres 1926 und die 17.8 Proz. d. J. 1927 
daraus, daß er ein wegen ſeiner geringen Größe nicht der 
Agrarreform unterliegendes Gut gekauft und für die Agrar⸗ 
reform zur Verfügung geſtellt hat, ein Vorgang, der 
mangels der Genehmigung zur Auflaſſung von Deutſchen 
nicht nachgemacht werden kann, und überhaupt dem Sinne 
des Agrarreformgeſetzes widerſtreiten dürfte. S 
Schließlich muß noch hervorgehoben werden, daß die 
großen Beſitzungen der Potulicki, Radziwill, Mielzynfki, 
rl Czarneeki uſw. bei der geringen Landabgabe 
offenſichtlich nur deswegen auf die Liſte geſetzt worden ſind, 
damit äußerlich der Beſtimmung des Art. 19 des Geſetzes 
Rechnung getragen wird, wonach der größere Beſitz 
vor dem kleineren zur Agrarreform herangezogen 
werden ſoll. Die ausgeſprochene Abſicht dieſer Beſtimmung 
war, ähnlich wie bei den Steuergeſetzen, die Landaufforde⸗ 
rung der Leiſtungsfähigkeit anzupaſſen. Die nachſtehende 
uio die Beiſpiele aus ein⸗elnen Kreiſen bw. 
Kreisgruppen genau entſprechend der für die Regierung nach 
Größen maßgeblichen Einteilung in der Veröffentlichung des 
3. ÜUſtaw Nr. 2 vom 9. 1. 27 aufführt, gibt einen klaren 
Beweis. wie auffallend, im Gegenſatz zu der Abſicht des Ge⸗ 


25,8 Proz. 


ſetzes, der große polniſche Beſitz gegenüber dem kleinen deut⸗ 
ſchen geſchont worden iſt. (Die polniſchen Beſitzer ſind durch 
* gekennzeichnet.) 


| 
Í 


2 | H a Kur % | % 
S. Name | Name nn | 3 | ger | 5 wi 
; Beſitzers ſitzes D 28 beſt. Fl.“ geſt. nutzb. 
£] des Befikers | des Befitzes S. S ha Fl. Fl. 
1 ng 3 — — —— — — 
Kreis Liſſa 
1 v. Heydebrandt Oſieczno 31711929 400 [12.6 20.7 
2 Kurt Müller Garzyn 2215 1680 200 | 9.0 11.9 
1 v. Leeſen Dzeczkowo 1090] 837| 100 | 9.2 11.9 
4 v. Dzierzykraj; 
Morawski * Oporowo 18011323 50 2.73.8 
5 Gf. Mielczynsti*) Pawlowice 5695 4189 50 | 0.8 1.2 


Kreis Adelnau und Krotoſchin 


I] Fürſt Thurn Nowawies 29354116906! 1768 5.99 | 10.5 

und Taxis | Smwinföw 

| Danicayn 
Uciechõw 
2 Agn. v. Diergardt | Kuzrica 7349| 869, 100] 1.4 | 11.6 
30 Fürft Radaisvilt * | Reyngodgice 3611918640 100 | 0 | 0.54 
Kreis Kulm, Thorn, Briefen / 

1] v. Pflug Bartoſzewice 1033| 795 150 1145 88.3 
2| v. Alvensleben Oſtromecko 4175 1225 800 19.2 65.3 
3 v. Wolff Gronowo 1150 642 350 30.4 54.5 
4 v. Szezerbisfti⸗ Szablewiee 2018 1326 520 28.7 29.0 
5 v. Dabſki *) Walycz 1249 925 50 4.0 5.4 
60 Kalkstein *) Ruczwaly 2048 1897 99 | 4.8 | 5.2 
2 


) Muß verkaufen, um fih überhaupt auf dem Beſitz zu halten. 


Kreis Konitz, Zempelburg und Tuchel. 


11 Kath. Rockſtroh und Lyskowo 1088 | 724 355 | 32.7 48.0 
J. Mennel 
2 v. Parpart Zamarte 1094 | 6906| 150 | 13.6 21.8 
3| v. Wildens Sypniewo 366515350 355 | 17.8 | 42,8 
4 Frh. v. Kettelhon: Sosno 15651040 460 29.4 44.2 
5 A. v. Wildens Ilowo 1043 | 614| 105 | 10.0 17.1 
6 v. Sikorski Leszno 1918| 833| 50 2.6 6.0 
7 v. Janta⸗Polczynski“) M. Komorze 2273 1361] 75 3.3 5.5 
8 v. Komierowski“) Komierowo 2193 1750 50 2.2 2.8 


. 


Konnte nach Erſcheinen des Namensausweiſes für 1926 
noch die Hoffnung unterſtellt werden, daß infolge der ſehr 
plötzlichen Herausgabe der erſten Liſte nach eben erfolgter 
Annahme des Geſetzes durch Seim und Senat die über- 
mäßige Heranziehung des deutſchen Beſitzes mehr Zufall ſei, 
ſo zeigt die Namensliſte für das Jahr 1927, daß es die 
Tendenz der Ausführung iſt, das Geſetz zur Ent⸗ 
deutſchung der Weſtgebiete zu benutzen, wie das die oben 
zitierten Ausführungen des Abgeordneten Luſzezewſti klar 
ausſprechen. Zudem dürſen die beiden Namensliſten nicht 
als Einzelerſcheinungen betrachtet werden. Der deutſche 
Beſitzſtand ift ihon vor der Agrarreform durch die Mahz 
nahmen der polniſchen Regierung ſehr eingeſchränkt worden. 
Während die Verringerung des deutſchen Beſitzſtandes nach 
dem Verſailler Vertrage lediglich durch die Liquidation des 
Beſitzes derjenigen deutſchen Perſonen erfolgen ſollte, die 
die polnische Staatsangehörigkeit nicht ipso jure erwerben, 
hat der polniſche Staat nicht weniger als 


3964 deutſche Anſiedler 


auf Grund des Geſetzes vom 14. Juli 1920 von ihren Be⸗ 
ſitzungen vertrieben, eine Maßnahme, die nach dem Gut⸗ 
achten des Ständigen Internationalen Gerichtshofes im 
Haag vom 10. September 1923 ungeſetzlich war. 
durch iit der deutſche Beſitzſtand um rund 60 000 Hektar ver⸗ 
kleinert worden, ungerechnet die 
über 200 Domänenpächter 
mit je etwa 200 Hektar Pachtland, die ebenfalls ungeſetz⸗ 
lich vertrieben worden ſind. Ferner wird gegen die 
Erben deutſcher Anſiedler 
der Wiederkauf s 

angewendet, um den Übergang dieſer Ländergüter auf die 
deutſchſtämmigen Anerben zu verhindern. Bisher iſt der 
Wiederkauf nicht weniger als in 253 Fällen angewandt wor⸗ 
den. Dabei iſt das Deutſchtum in Poſen und Pommerellen 
nicht in der Lage, ungehindert Grundbeſitz zu erwerben. 


Das ſogenannte 
Vorkaufsrecht 


des Staates, das dem Staat das Eintreten in Kaufverträge 
geſtattet, war durch Verordnung vom 28. 12. 18 vom Preußi⸗ 
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Unabhängig von den oben angegebenen Artikeln empfehlen wir dem 
geehrten Publikum in großer Auswahl prima Tischwäsche 
weiss und farbig, Rein-Leinen roh für technische Zwecke 
sowie wasserdichte Pläne in allen Größen mit Metallringen 


Wir bitten unser Magazin besuchen zu wollen und machen gleichzeitig auch auf 
unsere Schaufenster aufmerksam 


oski Dom Towarowy 


Bydgoszcz, Ecke Gdanska u. Dworcowa 10/12, Tel. 354 } 
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von Montag, den 17., bis Sonnabend, 
Selten günstige Kaufgelegenheit "R 


Infolge billigen Einkaufs einer großen Menge von Baumwollwaren 
erstklassig. Qualitat sind wir-in der Lage, dieselben zu außergewöhnlich 
niedrigen Preisen zu empfehlen und hauptsächlich Barchend u. Flanell 
in den neuesten Dessins und Farben für Mafines und Schlafröcke 
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Schürzenstoffe 455 
Leinen 70 cm 

Schürzenstoffe N20 
Leinen 110 cm 


Heute | noch 


affine 


demitter, Jas, 5 


Telefon 1641. 


Menenhonig 


Rein, Bienenhonig, 
eilkräftig, von beſter 
ualität, diesjährig., 

verſendet zu Reklame⸗ 


preiſ. per Nachn. einſchl. 
Porto u. Blechdoſe 13020 


55 r * 120 . 
K ä se 9 oss h an d N un s| TEE S E, Ehrom: MN vua J kg 21 10,50, 5 kg 2114,50. 


August Latte, Bydgoszcz 
Telefon 1108 Sw. Trójcy 120 
liefert alle Sorten 


Je und hä Mena 
Kiso und Räucherwaren 
per Post und per Bahn zu den billigsten 
Tagespreisen 6881 


E 
Handwäſcherei : h 
| 2 auft, färbt und ger 
und Glanzplätten. ed. Art Felle u. Reder 
Die Wäſche wird abgeholt und zugeſtellt. Tauſcht eb 
Beſtellungen im Evang. Mädchenſtift, rohe für fertige ein Alavier ſucht anfang 
Czyzköwko, ul. Mińska 6, auch per Karte.] und verbeſſert ſchlecht Offerten unt. D. 67 


Preislisten gratis } munen gegerbte. 6863 lan die Geſchſt. d. Ztg. 


Boda., Drole, Sasna 17 Arnold Kleiner, 


Podwoloezyska 


und Peken, 


Da: | 


10 kg 2127, 20 kg 2150 


zu Geichirren, Schuhen (Matop.), Mickiewieza 11, | 


ſchen Staate für landwirtſchaftliche Beſitzungen über 5 Hektar 
feſtgeſetzt worden, um den Ankauf von Landwirtſchaften durch 
Nichtlandwirte, vor allem Kriegsgewinnler, zu verhindern. 
Jetzt wird es auch bei den kleinſten laudwirtſchaftlichen 
Grundſtücken und auch bei nachgewieſener Berufsbefähigung 
zum Landwirt angewendet, wenn der Erwerber ein Deut⸗ 
ſcher iſt. Ferner macht die Notwendigkeit der 


Genehmigung für die Auflaſſung, 
d. h. den geſetzlich gültigen Erwerb eines Grundſtückes von 
ſeiten des Staates den Erwerb von Landwirtſchaften den 


Deutſchen unmöglich, da ihnen die Genehmigung „aus 
Gründen der inneren Koloniſation“ verſagt wird. 


Der Sinn des Minderheitenſchutzvertrages tft doch 
zweifellos der, daß den Minderheiten ihr Lebens⸗ 
raum erhalten bleiben fol. Das bedeutet in erſter 


Linie Erhaltung des Beſitzſtandes, um ſo mehr als in 
nichtlandwirtſchaftlichen Berufen die Deutſchen den größten 
Beſchränkungen ausgeſetzt find. Es braucht nur hingewieſen 
zu werden auf die maſſenhaften Eutlaſſungen von Augeſtell⸗ 
ten und Arbeitern aus ſtaatlichen und privaten Induſtrie⸗ 
betrieben, die Kündigungen von Arzten und Lehrern, ja ſo⸗ 
gar von Bezirksſchornſteinfſegern wegen nicht 
genügender Kenntnis der polniſchen Sprache und die Nicht⸗ 
berückſichtigung von Deutſchen bei Vergebung ſtaatlich kon⸗ 
trollierter (Monopol-⸗)Verkaufsſtellen. Alle diefe Umſtände 
drängen den Lebensraum der Deutſchen in Polen ſchon un⸗ 
erträglich ein. Das Schlimmſte aber iſt und bleibt die Ent⸗ 
ziehung des Grundes und Bodens, der in erſter 
Linie dem Menſchen Halt gibt. 

Wir bitten daher um Unterſuchung dieſer An⸗ 
gelegenheit und Verhütung der Vertreibung unſerer 
deutſchen Landsleute durch eine ungerecht durchgeführte 
Agrarreform. 


(Unterſchriften.) 
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Filiale Poznań, ul. 27. Grudnia 18 Telephon 2930 u. 2931 
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Staatlich konzessionierte und kaulionierte 


Hantels-AuskunfleiKPiehoc 


Warszawa 
Marszatkowska 87 Piofrkowska 15 27. Grudnia 15 Wojewódzka 7 
besorgt nach Einführung des Elldiensfes durchgreifende Kreditauskünfte 
im In- und Auslande. — Größte Auskunftei in Polen. — Ueber 6000 
Abonnenten. — Neuzeitliche Organisation. — Direkter Verkehr der 
Abonnenten mit. den einzelnen Niederlassungen. — Auskünfte. in pol- 
nischer, deutscher, französischer und englischer Sprache. — Die Ober- 
leitung ruht in Händen des Inhabers K. Piechocki, eines früheren, 
langjährigen Mitarbeiters der Auskunftei W. Schimmelpfeng. 


Gegründet 1917 Aenne 


an nni Minnt a ttt 


2Söd2 Poznan Katowice 


Für Abonnenten besondere Vergünstigungen! 
eee been 


Gegründet 191 nennen 


Filiale Poznań, ul. 27. Grudnia 15 Telephon 2930 u. 2931 


Große Heizersparnis 


bei Benutzung unserer ns 


transportablen Kachelöfen 


M. Rautenberg & Ska 


Bydgoszcz Tel. 1430 Jagiellońska 11 


versäumen Sie nicht 
die Gelegenheit, 
Reichtum zu erwerben. 


Kargen Sie nicht 10.— Zloty, um ein Los (ein Viertel) der 


Polnischen Staatslotterie anzukaufen, welches Ihnen sowie 
den Ihrigen den Wohlstand sichern wird. Der Hauptireffer 
beträgt 650000.— Zloty. 

Der Gesamtbetrag aller Gewinne beläuft sich auf 


19904000.— Zloty 
des zweite U imt! 
Jedes zweite bos gewnni! 
Besuchen Sie uns und Sie werden es 
nicht bereuen. 


Glückslose 


verkauft das 


Polnische Reisebüro 


Edward Chamski 


Pomorska Nr. 1, vis-à-vis dem Hotel „Pod Orfem“. 


Auswärtigen werden die Lose nach dem Empfange der 
Bestellung unter Beiflügung des Anweisungsabschnitts 
zum Beweise für die Absendung des Betrages an die 

P. K. O. Nr. 209007 zugesandt. Aang 


„Altenburg. Schmie- tellengejuche 


4-5sitziz, gute deutsche Marke, zu demſtr., Dworcowa 79.|beid. Sprachen mächt. R 
ae eventl. geg. offenen 708 . .. 6834. fkönnen ſich meld 1 Landwirt i z 
48 Suche von ſofort oder 5 Blumengeihäft Bnd ler = 


aF z i lt. 6 | Binderin 
. == Auto-Limolsine ee ee 


Wagen zu vertauschen. Öftert. unt. V. 


l 
| 
| an die Geschäftsstelle dieser Zeiung... > 
| Seeed: 


Be 5 2 
Nohhäute — gelle; 

san a — tter. i A A 
3 2 kauft Ges; t$ r A & hleron 
: Fell „Handlung P. Voigt ſich nur ſolche Leute 


; 1 t. j 1 
Bydgoszcz, Bernardunska 10. meld. die im Fournier. a 
s Tetefon 1441. 12305 Telefon 1558. 2 und Abi iy 
3005000900.000000000000900* ® Re 


ſpäter einen 2.15 


Silergereen 
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= an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. erbeten. niadeckich 15/16, Angebote u. B z unter U. 12940 an dieſ zwecks langjähriger Pacht. Off. unt. „Lager“ 


3 2 Tr., r. (Vorderh.). 


. 12816 
an die Geſchſt. d. Itg.] Geſchäftsſtelle d. Zeitg. Jan d. Ann.⸗Exped. „Par Dworcowa 72. 13052 


Volniſcher eee Unterricht der Rurfus 1. orig. Perſerteppich⸗ 
Als Verlobte grüßen Sprachunterricht um = 2 agree knüpfen (Handarbeit) 
Bear rg Eina: 1 6 Sanstw = Kin indet nnen . 1 
Olga Brummund entre term ne ee dee e 
ſtraße 37, unten rechts mg re 2 
Max Boelter f ee Soterja Rlasowa = S e ia ee an Benea 
Wiesenthal sese Bohenwalde || Sürsihmaihinen,, Die Ziehung der I. Kl. findet am 10. . fl. November statt. den een Ce 
werden a rt, 


masowieeta A3, f. Jedes zweite Los gewinnt. Spezialbüro 


B b t ämt- 
Der höchste Gewinn 650000 zt iber feen an feher Steuerangeiogenheiten 
an 


zunächst in meines r ohnung 
1 Prämie zu 400000 zł 2 Gewinne zu 75000 zł ul, Zacisze Nr, 111, Telef, Nr. 1874, 
1 Gewinn „ 250000 „ ar iT „ 60000 „ 


aufgemacht. Durch arüadlie he Kenntnis 
2 Gewinne „ 10000 „ 3 „ „ 50000 „usw. 


Am Freitag, den 14. d. M. verſchied nach kurzem, 
mit Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der 


aller gegenwärtig so zahlreichen Steuer- 
gesetze und gestützt auf eine Steuer- 
praxis von mehr als 20 Jahren bei pol- 


olaneermelter und Hausbejiber BE ee e Anfertigung If rischen und greulisehen Siaatsteuer 
Schriftliche Bestellungen werden umgehend erledigt, sten Steuerangelegenheiten sach emäß 
Guſtaw Templin aer 
emittelten erteile eden Mitt woc 
M. Rejewska, Zudgoszez Reklamation abends von 6—7 Uhr, kostenl. Auskunft, 
im geſegneten Alter von 83 Jahren. 17 Telef Chmarzyński, 
Diefes zeigen mit der Bitte um ftille Teilnahme an Dworcowa p teleron 27 Jahres- ehem. Leiter des Finanzamts Bydgoszoz, 
Die trauernden Hinterbliebenen Postsċheckkontò Poznań 207 968. 3 abschlüssen 
Hulda Templin geb. Naffien ni i N TOA 
nebit Kindern und 8 Enkelkindern. Uebernahme von EINE FRAGE! 
. T...... PART rl a ie Interesse für Schreib- 
Bromberg, Leipzig, Freienwalde, den 15. Oktober 1927. — EEE EEE ern A Buchführung maschinen, Büromöbel od. sonstige 
Die Beerdigung findet am Montag, den 17. d. M., H * t ee. Andrzej Burzynski Büroartikel? | il 
3 Uhr, von ber Leſchenhalle des alten evang. Fried. \ oil | u e * Frauenformen früher ie 1, ey tasten aiai a a 5 
2 aye Toit: Umarbeiten u. -pressen 3 Urzedu Podatkowego 2 3 une Aae — 
2 OSZCZ, Ho 
Pelzsachen Fa, M. Kuhrke, We 4. Jene ssie gg Pelefon 1175. 


enklewicza 4 
Telefon 206. 


eee eee eee eee ee KLEE LEE ELLE ET 


zu staunend billigen 
Preisen i 


Jassbilder — 


Centrale für Fotografien 


Am 14. d. Mis, nachm. 2½ Uhr, erlöite Gott 
nach langen Leiden meinen inniggeliebten Mann, 
treuſorgenden Vater, Schwiegervater, Großvater 
und Schwager, den 


Institut dla Reklam i Ogłoszeń f vergnügungen. i 


Paul Wide 
Malermeiſter Int, Józef Weber | Klavieritimmen. nur Gdanska 19. .«. 
Hermana Frankego 3 Bydgoszez Telefon 1397 N as * 18* 


Ecke Brüdenftt. el. 273 


Hypotheken 


reguliert mit 


Rudolf Bürger 


im 74. Lebensjahre. 
Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen aller 
Hinterbliebenen 


Auguſte Bürger geb. Rur. 
Bydgoſzez, den 15. Oktober 1927. 


Beerdigung wird noch bekanntgegeben. 6870 


Drahtgeflechte 

{ 4. und 8 
für Gärten u. Geflügel 
Drähte, Stacheldrähte 

Preisliste gratie i 
Alexander Maennel f 
Fabryka ogrodzeń druolanych 
Nowy Tomyśl 3 b Pozn.) 


Nimmt Anzeigen für sämtliche Zeitungen 
und Zeitschriften entgegen. 


gutem Erfol 
im In- und Auslande 


St. Banaszak, 


Rechtsbeistand 


dgoszez, 12352 
ulo de 


Pelzhaus | elephon 1304. 3 


M ay Twe | n fi 0 Ë Langjährige Praxis. Mittags tis 05 


Am greitog, den 14. d. Mts., nachm. 3 Uhr, 
entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden meine innig⸗ 
Kos te Ga unjere gute treuſorgende Mutter, 

. chweſter, e ee Schwägerin 


Frau 


S. Szulc eee 


Bydgoszez Weinbandlung Luckwald 


ul. Dworcowa ud up i 
Telefon 840 u. 190 ul, Jagiellońska 9 Tet 173 


Albertine Hildebrandt empfiehlt zu konkurrenzlos billigsten p o 25 ` | Getränke Qbendkarte 
bn 3 Be ze. Sile ae R t Preisen in nur reeller, erstklassiger Ware: Sifcerei aU Sarg⸗ 
eigt i iefer rauer im amen aller 
Sinterblie enen an * reizende Neuheiten in ii) 
Beſitzer Hermann Hildebrandt. Besatz Felle enorm großer Auswahl „oati chat, Opinwiec, Ausflugsort, Waldrestaur, 
Malfymilianowo, den 15. Oktober 1997, A von 6.50 an map IE K fanear — Gr oß Neil), Wurst- 
na eetbigumna inet Dienstag, ben 1 b ig; Seal-Mäntel cu von oas ai [PA f S Benivsigitar - 


Persianer-Mänte mod. Fassons, Wiatrapen Masmarulı und Sishein-Essen 


von 950 an eigener Ausarbeitung, zu welchem höflichst 
4 einladet Der Wirt Szmeic 
einladet Der Wirt Samelc. 


Spezialität: mm ICE rn den 2 Su, 


Anfertigung von iniifafin 
Ofenbaugeſchäft Diretor Dr. Shönbet 


Damen- u. Herren-Pelzen K. seo 70% J ng im Ale“ 


Dinuga 32. Telet. 234, 
M unter Garantie für erstklassige Ausführung 


Ein e 1 . 3495 Nicht 
| Reparaturen sachgemäß und billigst!' PR k ‚Bun. €. cht Nawi., 
. ng eee [Deutliche Bühne 
De Sonntag: Bydgoszcz T. z. 

Ausführg. liefert 


Sonntag. d. 16. Okt. 27 
A. Medzeg, — ii ee- abends N Uhr: 
bord f ) 


onzert! Neuheit! Neuheit! 
der 


6884 Anfang 4 Uhr. 


Kleinert. Fußballlönig 


Von 9—2 Dwortowa 56 
Rechts-Beistand 


Dr. v, Behrens 


Donnerstag, den 13. d. Mts. abends 
8 Uhr, entſchlief ſanft nach langem, 
ſchwerem, mit großer Geduld ertra⸗ 
genem Leiden unſere liebe, gute 
` Q und 8 687 


Käthe 


richts - Schwierig- 
keiten, 12355 


Von 4-8 Promenada 3 


Sebamme 


im blühenden Alter von 24 Jahren. 
ert, Rat, nimmt briefl. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an im Beit, enigeg. 4 den 


Namen aller Hinterbliebenen i ) ren 

Yuguft Stengel und Frau. (Bet e 49 „ M. Rautenberg & Ska 
x ; Rynet13,gwiih. Torun[ A 3 Bydgoszcz Tel.1480 Jagielloriska11 
Tarkowo, den 14. Oktober 1927. und Inowroclaw. 12493 i 


Die Beerdigung findet ant Diens- Hebamme 


— G O 


„Original-Fön“ 


e u. Heißluftdouche 


tag, den 18. Oktober, nachm. 4 Uhr, 


ö Schwank in 3 Akten 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. en unb en ' „Sanotherm“ Heizkissen oc Da 2 
É - G 9 und Otto Schwartz. 

"R. Sku el Br „Radiolux“ „Radlostal“ all reier dend in Jene 

; onnabend in Johne's 

= iss ; assage-Apparate, 13010 Kin Europa. d r Sonntag 

Zurückgekehrt ul. Slade Fur 18 18 ul. Ro von 11—1 Uhr und ab 


7 Uhr abends an der 
Theäterkaſſe 


Cipil- Rasino. Donnerstag. 20 “ ne 27 


Heute: 13054] abends 


est. Nel tutm 


Bene s Quitipiel ` 
5 Bildern 
von D, 1 


ue Gdans ka 13 
auptkontor u. a. 


| Neu-Sröffnung S ge sm Trölce 15 


re 


legte Neuheiten 


Dr. med. A. Goldharth || n 


Zahnarzt 12700 
— II. Telefon Nr. 1714. 


Privat-Klinik 
Wöchnerinnen|l| © 3 5 Dem geehrten Publikum von Bydgoszez und 
nehme auch von 7 


— — It 
Unser € fer pnranhie-FRurfus AR „üehme auch von, V 27 a ce gaben N ia zur gefäll gen pan 
rankenkassen anf, Inos, daß wir auße 4 oznanska 28 
njer tenonrabf k. Asus Długa § Tel. 1673 una Dworcowa 98 noch en 
fä b t Kü Auskunft 
meldungen der J. e optieican 36. Gelegenheits gedichte 


Stenogr.⸗Verein Stolze⸗ Grey. Spezial- Konfitüren- beschä 
Daf. i 
e e e eee — |2at 8 25 ten f 


Ar Feſtlichleiten: 


M them ger due. 
Rechtsbüro Stoff⸗ und pet eiel: an der Ecke ul. Grunwaldska 25 Sealer e Theaterſtücke, buntes Muſik von 

í programm mit Brom-| Wilhelm Taubert, 
Karol Schrödel 2 ee e e r api gen Dreijen] ber er Rünftleen, Ein“ Eintrittstarten für 
en in diesem Geschäft nur eigene Erzeugnisse empfeble _ 1 Abonnenten Montag 
Nowy Mynek 6, I. 12201 Elegantes täglich “isch zum Verkauf gelangen. Fer auberhalb, ‚om. tins el; y 55 7 man mes 
erled. famti. Gerichts · Hypothetens, etraf- F r Um gütigen Zuspruch bittet 13062 $|grites Gpezialgeihäft| ber gage aller Urt auch Fertkauf Mittwoch in 
lachen, Optanten-Fragen, Genoſſenſchaſts⸗ u river ` Kine e in Brivatleeilen, dras 's Buchhandl. 


e ern 


Taufe, Be: 
übernimmt Regelung v. Hypotheken. jedi. abais ulm hemise Bydgoszcz, ul. Poznańska 28, Tel. 1670. Bydgoszcz, „| Qiie Stengel, Hiiherfir.Iheatertafe, 1. 
Rorre ſpondenz., ſchlietzt ſtille Akkorde ab. lĞdańska 26 Tel. 338, — 00000tttete0o0eS ul. Długa 52. Tel. 1133 ( Marcinkowskiego) 8b Die Leitung‘, 


ches 


PR 


r4 


ws 


Ne 
Mn 


bis 1,50 pro Pfund zum Verkauf, Tauben 1,50—1,75 das 
Paar. Der Gemüſemarkt brachte: Spinat für 50 Gr., Mohr⸗ 
rüben 10 Gr., Rotkohl 15—20 Gr., Weißkohl 8—10 Gr., rote 
Rüben 10 Gr., Zwiebeln 20—25 Gr., Rhabarber 15.20 Gr., 
Kürbis 10—20 Gr., Tomaten 35—40 Gr. pro Pfund, Blumen⸗ 
kohl pro Kopf 30—60 Gr., Radieschen das Bündchen 25 Gr., 
Rettiche 10—20 Gr. pro Stück. Auf dem Obſtmarkt koſteten: 
Eßäpſel pro Pfund 40—50 Gr., Birnen 80—50 Gr., Pflaumen 
50—60 Gr., Weintrauben 1,20—1,50: pro Pfund, Rehfüßchen 
und Steinpilze pro Liter 50-80 Gr., Reitzker 1—1,30 pro 
Mandel. Fiſche koſteten: Aale 1,80—2, Hechte 1,50—1,80, 
Barſche 1,30—1,50, Weißfiſche 60—80 Gr. pro Pfund. — Der 
Kartoffelpreis betrug pro Zentner 44,50, der Weißkohl⸗ 
preis pro Zentner 4,505. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


+ Schueidemühl, 14. Oktober. Der neue Generals- 
ſuperintendent der Grenzmark. Zum Nach⸗ 
folget des Generalfuperintendenten D. Kiehl, der be⸗ 
kanntlich am 1. Oktober in den Ruheſtand trat, ift als Ober⸗ 
haupt der evangeliſchen Kirche der Grenzmark Poſen⸗Weſt⸗ 
preußen der Superintendent Paul Waltz aus Dt. Eylau 
ernannt worden. — Der neue Generalſuperintendent iſt am 
25. Degember 1863 in Gollnow (Pommern) geboren und 
wurde am 28. Oktober 1888 ordiniert. Er wirkt bereits ſeit 
1908, aljo fait 25 Jahre, als Superintendent und Eriter 
Pfarrer in Dt. Eylau. i 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 14. Oktober. Gefährlicher Stur z. Der 
Arbeiter Artur Kierek, wohnhaft Langgarten 73, ift am 
Mittwoch abend in ſeinem Hausflur mit zwei Wunden am 
Kopf ſchwer verletzt aufgefunden worden. Es iſt feſtgeſtellt 
worden, daß K. den zwei Treppen hohen Treppenſchacht 
hinuntergeſtürzt it. Das zweite Stockwerk des 
Hauſes ſoll nicht beleuchtet geweſen ſein, worauf das Un⸗ 


Bein davongetragen. K. fand Aufnahme im Städtiſchen 
Krankenhaus. — Vermißt wird feit dem 5. d. M. der 
Danziger Staatsangehörige Kontoriſt Paul Fahl, geboren 
am 28. 6. 09 zu Dirſchau, zuletzt Schwarzes Meer 10 wohn⸗ 
haft. Fahl ift etwa 1,65 Meter groß, hat blondes Haar und 
Klaue Augen. Er war bekleidet mit blauer Prinz⸗Heinrich⸗ 
Mütze, blauem Anzug und braunem Gummimantel. Es 
wird vermutet, daß ſich Fahl umhertreibt bzw. verborgen 
Perſonen, welche über den Aufenthalt des Fahl nähere 
Angaben machen können, werden gebeten, bei 
Zentralſtelle für Vermißte und unbekannte Tote 
Polizeipräſidium, Zimmer Nr. 38e, zu melden. 


hält. 
der 
beim 


Kleine Rundſchau. 


Eine wiedererſtandene Inſel. s 


Der britiſche Konſul auf den Tonga⸗Inſeln teilt mit, 
daß nach den Angaben der Beſatzung eines engliſchen 
Kriegsſchiffes feſtgeſtellt worden fei, daß die Infel Falcon, 
die vor vielen Jahren vom Meere verſchlungen worden war, 
wieder emporgetaucht iſt und vulkaniſche Erſchütterungen 
zeigt. Nach den bisherigen Beobachtungen iſt die neue Inſel 
ungefähr 1600 Meter lang und etwa 500 Meter breit. Der 
darauf befindliche vulkaniſche Krater hat eine Höhe von etwa 
100 Meter. Die Inſel Falcon iſt 1886 infolge vulkaniſchen 
Ausbruchs entſtanden, 12 Jahre ſpäter aber vom Meere 
wieder verſchlungen worden. A à re 


Gertrud Ederles Kanalrekord gebrochen. 


Miß Mona Me. Len nan, die in aller Stille von 
Kap Grisnez zu einem neuen Verſuch, den Kanal au durch⸗ 
ſchwimmen, ſtartete, iſt dieſer Tage vormittags um 9.50 Uhr 
an der Küſte von Folkeſtone gelandet. Sie hat damit den 
Kanal in 13 Stunden und 10 Minuten durchſchwom⸗ 
men. Die Zeit ihrer Kanaldurchquerung iſt um 89 Minuten 
beſſer als diejenige von Gertrud Ederle und bedeutet einen 
neuen Rekord für Frauen. — Der wirkliche Name 
von Miß Mona Me. Lennan iſt Miß Dr. Logan. Sie übt 
eine ärztliche Praxis in einem der beſten Londoner Viertel, 
aus und hat bereits mehrfach einen Verſuch unternommen, 
den Kanal zu durchſchwimmen. Se letzten Jahr war ſie 
einmal mehr als 24 Stunden im Waſſer und nur noch fünf⸗ 
Küſte von Dover entfernt. 


hundert Meter von der 


Nach ca. fünfjähriger Ausbildung, davon die letzten zwei 
Jahre an der Medizinischen Universitätsklinik zu Göttingen 
(Prof. Erich Meyer), habe ich mich in 12995 


Danzig, Lunggusse 35, 1. EtAgE (Löwenschioss), als 


Facharzt 


für innere Krankheiten und Nervenleiden- 
niedergelassen. 
Röntgen-Laboratorium, Diathermie, Höhensonne. 
Sprechstd. v. 9—12 vorm, und 4—5 nachm. Fernspr. 261 79. 
Dr. med. F. Steinhoff, 


Facharzt für innere Krankheiten und Nervenleiden. 


Brennholz 


; Kaufmännische Ausbildung und beste 
3 bestehend in Buchenholz- 
Buchführung kohle 
Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeit liefert 
nen, Ti en, 
Stenographie u. Maschinenschreiben. Andrzej 
Otto Slede, Danzig, arten Nr. 11 
Eintritt täglich — r e Bur zynski 


Muſchinentechniſche Apendſchule 


und Eemaſchiniſtenſchule, Danzig. — 
Markt 23 ; 


E. Möller, Kaſſub. 


R 


Schmutzwolle aler Art. 


Größere Stämme werden auf Wunſch auf der 
Berladeſtation abgenommen und bezahlt. 


Agrar⸗Handelsgeſellſchaft, w. v. s. 


Dangio: are 1. 


Hansaplatz 12, 


o 


fon 26661 un 


glück zurückzuführen ſei. Außer der u an hat der Br., er 4445 posa 
22 2 u Eee, — 5 t 9 EPER 
Verunglückte auch noch einen Unterſchenkelbruch am rechten Polen 57.68 Gd. 37.82 Br. 
Offiz. 


E 
s 0 7 
E Zurückgekehrt! Den 
s Dr. Brauer oberschiesische 
Facharzt für Haut- und Geschlechts- 81 inkohle 
s Krankheiten Bl 
z Röntgen- und .Lichtbehandlung. und 
5 'Siadtgraben Nr, 8 kok 
A Danzig, Telephon 24323. 12439 Hütten 0 8 
N ' 


ul, Sienkiowicza 47 


teleton 20. Kollinger, Danzig, 


um I. III. u. V. Semeſter, ſowie zu den Bin stete Es i 
Maſcie tens, Heizer u. Motorboots⸗ ets Käufer für: 
kurſen können noch Aufnahmen erfolgen Gelbsenf 
Ratenzahlung. 12993 Vikt 

Wir ind iets Kafiatänfer für Oriaerbsen 


grüne Erbsen p 
j sowie für alle Getreidearten. 


Gustav Wiebe, Danzig, 


11784 + Telefon 
1251 AM AAA 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements» Erneuerung 


vorſpricht, den Bezugspreis für Novbr.⸗Dezbr. 
oder den Monat November gleich mitzugeben. 
Nur dann kann auf ungeſtörten Fortbezug der 
Zeitung nach dem 1. Novbr. gerechnet werden. 
Der Briefträger nimmt auch Neubeſtellungen 


—— DEE DILL EIL DELL EAN EEEE 


entgegen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


feſtgeſetzt. 


Der Zloty am 14. Oktober. Danzig: Ueberweiſung 57,65 bis 
57,79, bar 57.68—57,82, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,90 bis 
47,10, bar 46,80 — 47,20, Zürich: Ueberwei 
Ueberweiſung 206, Prag: Ueberweiſung 3 
weiſung 43,50. Newyork: 
weiſung 61,00, Buda peſt: 

Warſchauer Börſe vom 14. Oktober, Umſätze. Verkauf— Kauf. 
Oslo —, Holland —, 
Newyört 8,90, 8,92 — 8,88 Paris 
26,48 — 26,35, Riga —. 
ien 125,78, 126,09 


Belgien —, Budapeſt —, 


London 43,42, 43,53 — 43,31, 
35,01 ½, 35,10 — 34,93, Prag 26,41 ½, 
Schweiz 171.93. 172,36 — 171,50, Stockholm = W 
— 125,47, Italien 48.72, 48,84 

Amtliche Deviſenndtierungen der Danziger Börſe vom 
In Danziger Gulden wurden notiert: 


14. Oktober. 


London 25,078 Gd., Newhorl „— Gd. 


Geldmartt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver- 
fügung im „Monitor Politi” für den 15. Oktober auf 5.9244 Zloty 


bar 63.65 64,65. 


48,60. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah- 
lung in deutſcher Mark 


Buenos⸗Aires 1 Pe. 


Dollar 

Japan id. 
— |Ronitantin 1 tel, Pfd. 
— [Kairo. . . 1 äg. Pfd. 
London 1 Pfd. Stern. 
Newport. 1 Dollar 
— [Riode Janeiro! Milr. 
— [Uruauay 1 Goldpeſ. 
Amiterdam . 100 Fl. 


i 


— [Kanada 1 


100 Elsc. 
Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 
Paris. . . . 100 Fre. 


Stockholm 
Bieri RAR m 7 

u pe “or engo 
8%, Warſchau . 100 Bi 


Züricher Börſe vom 14, Ortober, Amtlich. Warſchau 58,00, 
Paris 20,36, Wien 73,17 
Budaveſt 90, 
Oslo 


Newport 5,18'/, 
Pra. 
elſingfors 13,07, 


London 25,25 /, 
15,36 ½, ae f Belgien 72.22 

ofia 3,75, 
openhagen 139,00, Stockholm 139.5 
Aires 2,21¼, Tokio 2,42, Bukareſt 3,23, Athen 6,90, Berlin 123,72, 


in Reichsmark 


14. Oktober. 13. Oktober 
Geld Brief Geld Brie 
1.789 1.793 | 1,789 1,793 
4.190 4.198 | 4.190 4,198 
1.952 1.956 1.855 1.959 
20.917 | 20.957 20.92 | 20,96 
2.233 | 2.237 | 2.255 | 2,259 
20,39 | 20.43 | 20.395 | 20,43: 
4,1855 | 4.1955 4.186 4.194 
0,5005 | 9.5025 2,5005 | 0,5025 
4.256 | 4.264 | 4.256 | 4,264 
168.20 | 168,54 | 168,12 | 168,46 
5,544 5,556 5,594 5.606 
58,29 58,41 58.30 | 58,42 
81.29 81.45 | 81,31 81.47 
10,547 | 10,567 | 10,547 | 10,567 
22.89 22.93 | 22.89 | 22,93 
7376 | 7.390 7.381 7.395 
112,23 | 112.45 | 112,24 | 112,46 
20.69 | 20.73 | 20,6 20.72 
110.17 .| 110,39 | 110,34 | 110,56 
16,43 16.47 16,44 16,48 
12,404 | 12.424 | 12,496 | 12.426 
80.735 | 80.895 | 80,74 | 80.90 
3.027 | 3.033 3.029 | 3,035 
72,25 | 72,39 | 7290 | 73.04 
112,72 | 11294 | 112,69 | 112,91 
38.08 | 59.18 | 59,10 | 59,22 
16 73.30 73.20 73,34 
47.00 — 46.92 | 47,125 


ollan 


Belgrad 9.13. Konſtantinovel 2,78, 


Die Bant Politi zahlt pente tür: 


8,85 3i, do. kl. 
100 frang. Franten 34,85 
100 deulſe e Mark 211,48 
Schilling 125,22 Zl, tſchech. 


Scheine 8,84 


1 
1 Pfd. 


m 
d 208,90 


Spanien 89.25, Buenos 


Kopenhagen —, 


ſung 58, Mailand: 
78, London: Ueber⸗ 
Ueberweiſung 11,20, Riga: Ueber⸗ 


Deviſen: 

2 Berlin —.— Gd. — 

57,79 Br. — Roten: London —.— Gd. 
„ —.— Br. Berlin —.— Gd. — — Br. 


In Reihsmarı 


Dollar, gr. Scheine 
Sterling 43,22 


100 Schweizer Franken 171,16 


Danziger Gulden 172,06 31. öſterr. 
Krone 26.30 Zloty 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 14, Oktober. 
Werte: DBpro, Prämien⸗Dollaranleihe 65,00. Sproz. Doll.⸗Br. d. 


Neuwidklungen 
Erſatzteile. 


Weidengaſſe 35/8. 


27. 5 


F eft 


verzinsliche 


B. HOZAROWSK 


Preisliste 


und billigst 


of 


136'/,, 


BR ERNEST ER TREE |. AEN Veen SEA 


Radiobeſitzer 


finden das wöchentriche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“ Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O. Wernicke. 
Bydgoſzez, Dworcowa 8, (8152 


Diese Schutzmarke 


für Briefumschläge jeder Art 


verbürgt Qualität 


in Material und Verarbeitung. 12244 


der Pof. Landſch. 25,00. 


Pof. Landſch. 93,50. Kproz. Rogg.⸗Br. 
Rproz. Oblig. der Stadt 


Aproz. Konv.⸗Anl. der Poſ. Landſch. 50,00. 


Poſen 91,00 proz. Tonverſ.⸗Anfeihe 65,00. Tendenz: behauptet. 
— Induſtrieaktien: Ariona 4.00. Cegielſkt 55,00. Centr. 
Stór 80,00 Cukr. Zduny 140,00. C. Hartwig 7,50. Herzfeld⸗ 


Viktorius 65.00. Dr. Roman May 118,00. Miyn Ziem. 8,00. 
Plötno 0,50. Tri 30,00. Unja 25,00. Wytw Chem. 1,15. Zar 30,0. 
Tendenz: behauptet. 


Produktenmar':. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induftrie⸗ und 
Handelskammer vom Oktober. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm. Weizen 46,00—48,00 Zloty. Roggen 38,00—39,25 
Zloty, Wintergerste 33,00 — 35.00 Jtoty. Braugerſte 40,00 - 42,00 82 
Felderbſen 45—52 Zloty, Viktorigerbſen 62—85 Zloty, Safer 
31.50—33,50 Zloty, Fabrikkartoffeln —.— Zloty, Speiſekartoffeln 
—.— 31. Rartoffelfloden —.—, Weizenmehl 70% — 31. do, 65 
—.— Zſoty, Roggenmehl 70%, — Zloty. Weizenkleie 26,50 Sl. 
Rogaentleie 26,00 Zloty franko Waggon der Aufgabeitation. 

Tendenz: ruhig. ; ; 

Bromberger Sämereipreiſe. Bromberg, 15. Oktober. Firma 
St. Szukalſki zahlte in den letzten Tagen für 100 je 
Rotklee 300-320, Weißklee 220—300; Schwedenklee 300—320, Gelb» 
klee 160—170, Gelbtiee in Kappen 75-85, Inkarnatklee 150-180, Wurd- 
tee 210—220, Rangras 80—82, Timothee46—52, Winterwicken 80—100, 
Sommerwiden 35—37, Peluſchken 32—34, Serradella 18—20, Viktoria⸗ 
Erbſen 80-90, Felderbſen 42—48, grüne Erbien 60—70, Gent 60—65, 
Rübſen 65—70, Raps 60—65, Leinſamen 70-72, Hanf 65—70, gelbe 
Lupinen 20—22, blaue Lupinen 20—21. Weißmohn 139—140, Blau- 
mohn 100—120, Hirie 40—42, Buchweizen —— —. 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlun 
Wedel & Co., Bromberg. Am 15. Oktober wurden unverbindli 
notiert für Durchſchnittsqualitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 300—330, Weißklee 240-280, Schwedenklee 280—320, 
Gelbklee, enthülſt 150—170, Gelbflee, in Sülf, 70—80, Inkarnatklee 
140—170, Wundklee 200-220 Engl. Rayaras hies. 65—85, Timothee 
50—60, Serradella 18—20, Sommerwicken 54-36, Winterwicken 
Vicia villosa) 80—100, Peluſchken 32-34, Bittoriaerbien 85—95, 
elderbien, kleine 45—50, Senf 60—65, Sommerrübien 66—70 
Winterraps 62—65, Buchweizen 36—40, Hanf 66-70, Leinſamen 
70-76, Hirie 40—42, Mohn, blau 100—120, Mohn, weiß 120 — 140, 
Lupinen, blau 20—21, Lupinen gelb 20—22 Zloty. A 

Amtliche Notierungen der Poiener Getreidebörſe vom 


14. Oktober. Die Preiſe verſtehen fidh für 100 Kilo in Ztoty: 

Weizen 47.00 —48.00 | Roggentleie 25.00 — 26.00 
Roggen. .. . 38.25—39.25 | Rübien . . 58.00—64.00 
Roggenmehl (65°/,). 60.00 getartofiem . > =  6.45=6,70 
Roggenmehl (70%). 58.50 Fabrikkartoffeln. 5.40—5.60 


elderbſen 


Weizenmehl 65% . 72.50— 74.50 
Fol geerbſen 


Braugerſte . 40.00 — 42.00 


Marktgerſte . . 33.00-35.00 | Biltoriaerbien . . 65.00 — 90.00 
Ä „. 32.25 —34.00 | Stroh, ger. — 
Weizenkleie 2.50 25.50 l Seu, loſe 00 A 


Tendenz im allgemeinen ruhig. Für Roggen ſchwächer, für 
Weizen, Weizenmehl (65proz.). Roggenmehl (65 und 70proz., Markt ⸗ 
gerſte und Braugerſte ruhig, für Hafer feſter. 


Berliner Produktenbericht vom 14. Oxtober. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg., ionit für 100 Kg. in Goldmark, Weizen 
märt, 48-31. Oktbr. 269,25 — 269, Deabr. 273—273,50, März 275,25, 
Roggen märt, 239—241. Oktober 243,75, Dezbr. 244—244.50, 3 
548— 249, Gerſte: Sommergerſte 220-267. Hafer: märt. 198—21 
Mais loto Berlin 192—194. Weizenmehl 32—35.25. Sog neues 
31,75 -33,50 Weizenkleie 1414,25. 3 14,00, Raps 305 
bis 315. Bittoriaerbien 52—57, kl. Speſſeerbſen 35—37, Futtererbſen 
22—24. Peluſchken 21.00 —22,50. Ackerbohnen 22—24. Wicken 22,00 
bis 24,00. Lupinen blau 14,50 bis 15,50, do. gelb —— bis —,—. Ra 
kuchen 15.80-16,10. 2eintuchen 22.30 bis 2 . Trockenſchni 
10,20 - 10,70. Soyaſchrot 19.70 — 20,30. Kartoffelflocken 25— 25,20. Ten: 
denz für Weizen ruhig, Roggen felter, Gerſte ruhig. Hafer ruhig, 
Mais pig Weizenmehl beha uptet, Roggenmehl behaup et 
Weizenkleie ſtetig, Roggenkleie It etig. i 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 14. Oktober. 
bericht der Preisnotierungskommſſion. Es wurden auf 
78 Rinder, 380 Schweine, 102 Kälber, 161 Schafe und Ferkel, 
zuſammen 1023 Tiere. — Das Paar aus koſtete 50—70 zh. 
Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs keine Notierungen. 


Offizieller Martis 


Er one Drehstrom - Motoren 


skör, 


Polster-Materialien 


Musterbeutel | 1 
Alto⸗Licht⸗ eee g exen: 0 N passende Öreschmaschinen 
A. Dittma nn, T, 7 0; Da Bydgoszcz, ea a eh sofort ab Lager lieterbar, 
u o „Sw. i f 
i Hodam & Roessler 
Reparaturen Haarlemer Blumenzwiebeln E eee Grudziadz 
Bath Tel. 235 28 Tel. 235 29 


ausgewähltes Sortiment aus 30 verschiedenen 
Zwiebeln, wie Hyazinihen, Tulpen, Narzissen etc. 


(ohne Porto u. Verpackung) liefert per Nachnahme 


Toruń, ul, Mostowa 28. 


ranko und gratis.) 


Akkumulatoren 


A für alle Zwecke, sowie sämtliche Einzelteile liefert prompt 


Danziger Akkumulatoren-Fabrik „Dafa“ 
Danzig-Langfuhr, Mirchauer Weg 38-40. 
® Ueber 35 jährige Erfahrungen! ® 


Treibriemen 


Bindfaden 


tür 220/380 volt, 
in Größen von 1 bis 20 P. S., fabrikneu, _ 
ab Lager Danzig lieferbar. 22072 


Otto Polster, H. Danzig 


Heil, Geistgasse 57, Fernspr. 271 08. 


Hlein- 
motore 


für Petroleum u. 
Benzin 


1½ 3, 4½ 6 
pterdis 


Jede Art 


x haak 
niedrigste Betriebskosten 
` für Klein-Industrie und Landwirtschaft 


Seilerwaren 


sowie ` 13010 


ul 


Hotel Norddeutscher Hof | 


langjähr. Inh, Paul Kleps 


EinzigesDeutsches 
Haus 12872 
am Hauptbahnhof. 


-Billigste Preise, 


12243 


trieben: 


ö 


ee ee 
a EN ee Fein ; 


FAN 


Y 


o 
Herzliche Bitte! 
Der Winter naht und erfüllt das Herz 
der Alten und Erwerbsunfähigen mit der 
Bitteriten Sorge. Es fehlt an allem. 

Wir alle aber, die wir noch eine Einnahme 
haben, die unſere Lebensnotdurft befriedigt. 
haben die Pflicht, derer zu gedenken, die dem 
Elend preisgegeben ſind. 

Und in unſeren Schulen ſitzen Kinder, die 
nicht mehr genügend ernährt werden können. 
weil der Vater tot oder arbeitslos iſt. Wie 
folen aus ihnen geſunde Menſchen werden, 
wenn nicht helfende Liebe ſich ihrer erbarmt, 
die wenigſtens ein ausreichendes Mittageſſen 

ſichert. wie es ihnen in unſerer Kinderküche 
3. maja 17 gewährt wird. 

Für die Alten und für die Kinder muß 
geſorgt, werden! Wer hilft mit? 

Spenden jeder Art: Lebensmittel, Klei⸗ 
88 Heizmaterial an die Geſchäfts⸗ 
telle, Goetheſtr. 37 (ul. 20. ſtyczuia 20 r.) 
erbeten. Geldſpenden auf das Konto „Alters⸗ 
hilfe“ bezw. „Kinderküche“ des deutſchen 
1 "bei der deutſchen Boltsbant 
er 


Deutſcher Frauenbund 
; Martha Schnee. 


TTT. A ERNE 
slolololololololalololsiolololololalallolololgleloleic 
En ͤ8gros En detail 


= Skiad Skór E. Guhl i S-Ku. | 
0 Bydgoszcz, Długa 45. Telefon 19-34. 
[ 2 1 75 2u Tada 


Mö 
Pentörtel- 
Sohlen- 
1 
Kunstieder-Dermatoid 1/38 £ 


Kruppons . 


[=] 
8 
a 
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E 
o 
80 


8 Sämtliche Schuhmacher- und Sattlerartikel © 
Elze in div. Qualit., Einlege- u, Filzsohlen, E 


8 Trelleborg - Gummisohlen sowie Gummi 2. E 


Ausbess. v. Gummi- u. Schneeschuhen. 
. 


Empfehle mein „ Lager für ; 
Herbst und Winter für Damen, 
Herren und Kinder in 
Anzügen, Mänfeln, Ulstern, 
Joppen, Strickjacken, Trikof- 
wasche, Hüfen und Mützen 
| Woll-, Weiß-, Kurz- u. Schnittwaren. 

Großes Schuhwarenlager 
Spezialität: Wasserstiefel. 6368 
Anfertig. nach Maß in kurz. Zeit gut u. billig. 

Dom towarowy — Gegr. 1888 
A. Zn i Syn, Solec Kujawski, 


Schmiedeamhosse, Schraub- 
Stöcke, Blasehälge, Stauch- 
maschinen, Biegmaschinen 
Schmiedehörner 
Bohrmaschinen, Patentachsen 
Wagenſedern, Hufeisen 
Huinägel, Schnelldrehstahl 
Rapid-Superrapid = 
offeriert zu Fabrikpreisen 


Hurt Polski, Poznan 


Wrocławska 9. Telefon 15-B1. 


F maeh, Hanfseile, = 
Drahigetiechie 


t (speziell Dampfpflug- 
; seile empfiehlt 
: Fa.A,Zwierzchowski i Ska, 
“>: Poznań. Podgórna 10a. 
> Kaufen Hanf- u. 


Flachs-Stroh in 
Wagenladungen. ee ng pan Bledten 


Braun, Dworcowa 6. 


Smonalliche Garantie. 
us buena nz jjesaqan 


Telefon 150 und 830. 


* Beste Ohr. * 
Gteinkohlen „ Hüftenkoks $ 
Steinkohlen - Brikeits % 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


6% Schlaak i Dabrowski 52 I 


Sp. Zz ©. p- 
Bydgoszcz, ulica Bernardyńska 5. 0 
Telefon 150 und 830. 0 


Vertretung des Konzerns „Robur“, Batowice. 


Schne 


Konkurrenzpreise. 


"older 


System „Gruse‘ 


g Schiagleistendrescher - 


System „Cruse“ 


 Breitdrescher 


mern Poznan 17 
Zank Spöldzielezy Poznan 


| Geschäftsstelle Bydyoszez Gdańska 102 


Telefon 291, 374, 375. 
Postscheckkonto Poznafi Nr. 200 182. «= Girokonto: Bank polski, Bydgoszcz. 


Ztoty- und Diusrwerhionten: PET? Eanfende Rechnung. 
Schechverkehr.:: An- u. Verkauf jremder Valuten :: Bank Incassi. 


Devisenhank. 


Original, JIaehne, „„Vistula“ 


und „Europa“ 


Stiftendreschmaschinen 


A Motordrescher 


„Jaehne“ und „Wolf“ 


- "Motorlokomobilen: 


. Mäckselmasshinen. 


5 einen Welt-Rekord 


erreichten d 


Gummiabsätze GLOBUS" 


> Roßwerke fe Tois 9 Berde ; 
° Schratmihlen g 


Gebrüder Ramme, Budyoszez 


Telefon 79. ul. Sw. Trójcy 14 b. Telefon 79. 


was dadurch bewiesen wird, daß nur die 
Firma: Pierwsza Polska Fabryka 
Wyrobów Gumowych „Globus“: 


in Lodz, Piotrkowska 220 


für erstklassige Qualität ihrer Erzeug- 
nisse ausgezeichnet wurde und zwar: 
Mit der höchsten Auszeichnung 


„GRAND PRIX“ 


sowie der oldenen Medaille 


auf 


der Ausstellung in Rom 1927 sowie aut 
der Fortschritts-Ausstellung in Paris 


im Jahre‘ 1927 ebenfalls mit 


goldenen Medallle. 


Die Gummiabsätze „Glo bu 
sind daher die besten und desen 


En ve Pelzwarenlager En détail 
„Futropol“ 


Bydgoszcz, Stary Rynek 27. 
Große Auswahl verschied. Felle, Einfütterungen, Etols, 
Füchse, Pelzmäntel u.- Jacken, sowie Herrenpelze. 


Der P. T. Kundschaft geben wir gleichzeitig zur gefl. Kenntnis, 
daß wir ab „gun d. J. die Leitung unserer 


Kürschner-Werkstatt 


dem ehemaligen Leiter der Kürschnereianstalt der Firma 

id der in Warschau überiragen haben. 

Sämtliche ins Kürschnerfach schlagenden Bestellungen sowie 
Umarbeitungen nach den letzten neuesten Pariser Modellen 

werden enigegengenommen. 


Rasche und solide Bedienung. 


in jeder Qualität 
liefert 


C. Knümann 
Garbary 33 Jaoelef. 


der 


9 
A 


A Chamottesteine 


„Ogniotrwar 


1870 


$ bat das schärfste Urteil! 


Auch Sie 


a sich von der Nützlichkeit der 
Geschäf'sverbindung:. mit uns überzeugen. 


Papier- und 
Schreibwaren 


En gros En gros 
»Blumenseidenpapier — -. Kreppapier j 
- -Glanzpapiere — Löschpapiere 


Kanzlei-Konceptpapie er — Büro é 
Tinten — Stahlfedern — Bleistifte — Gummi 
"@arderoben-Eintrittblocks 5 
Kellnerbonbücher: 


Spielkarten. 
A robe :: 5 3 


Bydgoszez 


12296 im Hause Hotel Gelhorn, Dworcowa 39. 


Für Wiederverkäufer! 
Er Küchenlampen, Tischlampen, 
Gespanne © Kosmösbronner, bochte. 
Sturmlaternen, Handlaternen,. 
Amit Wagen e „ Brennertelle und desgleichen 
in großer Auswahl empfiehlt 
ſtellt Grund, 1070 Hurtownia lamp naftowych A. Czernikowski 
Gdanska:26 Tel. 3381 Telef. 1457. Bydgoszcz, Dług Długa 5. Telef. 1457. 1457. 


DIRIGENTEN NIEREN 8 E 


| ` Puppen. unzerschlagbar von * 2.— ; 
92 Fuppen körper 1. 20 o 
= Puppenwagen . „13.— 7 
E Schaukelpferd 1-5 
5 Spielsachen aller Art 3 
9 = Wer jetzt kauft, spart Geld, da Ausnahmepreise; - T x 
. Spielsachenfabrik * 
1 IJ. Zytoms m 
„ Dworcowa 15a — Gdańska 21 — 


T BECKA 


Eiserne . nach Westfälischer in 


in verschiedenen Größen 


-Transportable 
_Rachel-Ofen 


in reicher und schöner Auswahl 
FE von 50—250. cbm Heizkraft 
in bekannt erstklassigster Ausführung. 
Neueste Modelle 1927. 1228 


E Oskar Schöpper 


Zudgoszez, Zduny 5. 


Pix ZEITSCHRIFT È 
„DER WELTMARKT" | 


enthält lehrreiche und anregende Auf- 
sätze über das deutsche Wirtschaftsleben 
und seine Gewerbezweige. Sie bringt 


iesselnde Berichte uber die je- 
weilige Wirtschaftslage . 


die durch ausländische Wirtschafts- 
berichte ergänzt und gerundet werden. 
industrie und Handel finden in ihr 


einen warmen Förderer 
in dem Bestreben, neue Abaatzquellen 
im In- und Auslande zu emschließen. — - 
Die Rubrik „Wege zum Erfolg birgt 


eine Fülle von praktischen Rat 
schlägen für die moderne 


Kundenwerbung 
im In-und Anslaude, für Verkaufspraxis 
und Geschäftsorganisatian; in sich und ist 


eine Fundgrube für die praktische 
Betätigung! 
Probenummern kostevirei durch 


J.C. KÖNIG A EBHARDT, HANNOVER É 
! bag ‚Der Weltmarkt”. 


Q 


m 


À 


7 


1 r ; 
konnte ſchon eine ganze Mandel für 1,00 haben. Ein Kopf l 
Kohl koſtete 040—020. Das Bund Mohrrüben war auch 
für 0,10 zu haben. Nur Blumenkohl if teuer; ein Köpfchen ' 
bezahlte man mit 0,40—0,80. Zwiebeln gibt es jetzt reichlich, i 
das Pfund zu 0,10—0,15; große Zwiebeln koſteten 0,20—0,25 
das Pfund. Für Apfel zahlte man 0,20—0,80, ebenſo für 
Birnen. Der Kartoffelpreis betrug 3,50—4 pro Zentner. 
* Strelno (Strzelno), 15. Oktober. Am Dienstag, den | 
11. d. M., fand hier ein Vieh⸗, Pferdes und Kram⸗ 
markt ſtatt. Der Auftriaß von Vieh und Pferden war nur ö 
mittelmäßig (ca. 90 Pferde und 100 Rinder). Dagegen : 
herrſchte auf dem Krammarkt ein überaus reges Leben, und | 
zwar wurden ganz erhebliche Umſätze in Winterwäſche und | 
Kleidern ſowie Schuhwaren erzielt. Auch an Taſchen⸗ 
dieben fehlte es nicht; ſo wurden einem Burſchen aus der 
Umgegend 80 zi aus der Taſche geſtohlen, während ein an⸗ 
derer der Polizei meldete, daß er 60 zi verloren habe. 
* Tremeſſen (Trzemeſzno), 15. Oktober. Am Dienstag, 
18. d. M., findet hier ein Vieh- und Pferdemarkt ſtatt. 
— Brandſchäden. Am Dienstag brach hier im Haufe 
des Herrn Rymarowicz an der Schulſtraße infolge eines 
ſchadhaften Schornſteins ein Brand aus, durch den ein Au⸗ 
bau, in dem zwei Familien wohnten, eingeäſchert wurde. 
Das Feuer, das auf dem engbebauten Grundſtück größere f 
Dimenſionen anzunehmen drohte, konnte dank dem tat- 
kräftigen Eingreifen der Pfadfinder⸗Abteilung des hieſigen 
Gymnaſiums, die dem in der Stadt zurückgebliebenen Teil 
der Feuerwehr (ein Teil hatte ſich zu den Beiſetzunggsfeier⸗ 


Das Haus met nach ſeiner Reſtaurierunſ im D 
einen recht freundlichen Eindruck; es mar geſtern behar y: 
durchwärmt, wies aber leider in der Beſetzung ziemliche 
Lücken auf. TE D lg, 


9. 1230 anf den Azoren gelandet. 
Horta, 14. Oktober. Das Yunkersflugseng D 1230 
in um 17,10 Uhr dentſcher Zeit in der Horta-Bai alatt 


gelandet. A 
s Die Ankunft. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 15. Oktober. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
heiteres Wetter bei leichter Bewölkung und 
geringer Niederſchlagsneigung an. 


Schon jeit %3 Uhr war die Mole voller Menſchen. Es 
ſiel leichter Regen. Als man das Flugzeug majeſtätiſch an= 
kommen ſah, ließen die Schiffe die Sirenen ertönen. Die 
Landung erfolgte binnen dreier Minuten im Hafen inner⸗ 
halb der Mole auf einer gar nicht großen Fläche. Das 
Flugzeug wurde ſofort von Motorbooten umgeben und ſicher 
feſtgelegt. A 

Ein Augenzeuge berichtet: Viele Hundert 
Menſchen tehen am Strand in ſtrömendem Regen. Auf 
einmal ſehen wir zwiſchen den Inſeln Pico und Sanfore in 
mäßiger Höhe eine Fliege in der Luft; Motorengexäuſch tit 
nicht zu hören, weil der Wind ſtark weht; die Fliege ver⸗ 
größert ſich ſchnell zu einer Taube, ſie kommt immer näher 
und näher. Von dem in der Bucht verankerten Leichter 
werden Seuchtraketen abgeſchoſſen, trotzdem es noch heller 
Tag it am die Windrichtung am Boden und die befte Van- 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 3,26, bei Thorn etwa 1,00 Meter. 
S Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages ein Schleppdampfer 
und ſechs beladene Oderkähne nach der Weichſel; nach Brom⸗ 
berg kam ein Schleppdampfer. ; 
S8 Bromberger Poſtverkehr. In Bromberg wurden im 
Monat September aufgegeben: 818790 einfache, 37 472 cin- 


Richtung Norboft-Sübmeht. Es berührt die Peripherie der 
epr geſchriebene und 867 Wertbriefe; ferner 16197 einfache, 677 


ie S 0 Teil des Hafens, leicht auf dem Waſſer auf: Wert⸗, 4100 Nachnahmepakete, 2452 Poſtaufträge, 13 464 8 : e 197 . p 
e ort wartet 3 das Hafen bot und muß wegen | Poſtanweiſungen über 1813081 zl, 8716 Anweiſungen für 1 prr Sap tale eg 3 yS na F 
des ſtarken Windes, um nicht auf den Strand geſetzt zu | die Poſtſparkaſſe über eine Summe von 4 947 991 al, 888 154 w Ar ap ege An pt onie, eilte, auf t 1 9 gana N 
werden, noch einmal kurz einen Motor anwerfen. Bald ift | Zeitungen und 8798 Telegramme. — In Bromberg gingen erden. — Am jelben Tage geriet im Saale des Herrn 


Schneider während einer Kinovorſtellung der Film in 
Brand, wodurch unter den Beſuchern eine furchtbare 
Panik entſtand. Der binnen kurzer Zeit herbeigeeilten k 
Feuerwehr gelang es auch hier des Feuers raſch Herr zu 
werden. Der Schaden iſt aber trotzdem bedeutend. 


Deutſche Jagdausſtellung in Poſen. 3 


Wie wir erfahren, plant die Weſtpolniſche Landwirt⸗ K 
Ihaftlihe Geſellſchaft in Gemeinſchaft mit dem Land» u 
bund Weichſelgau Thorn, dem Verbande deutſcher Land⸗ 0 
mirte in Kattowitz, ſowie ſonſtigen befreundeten Organi- s 
ſationen für den Monat Januar 1928 eine Jagdausſtellung 

in Poſen. Die beteiligten Organiſationen hoffen auf eine reiche 
Beſchickung dieſer Ausſtellung, da dieſelbe nur dann ſtattfinden 

kann, wenn genügend Anmeldungen eingehen. 


in der gleichen Berichtszeit ein 642 270 einfache, 25 429 ein⸗ 
geſchriebene und 998 Wertbriefe; ferner 13 770 einfache 2981 
Wert- 4720 Nachnahmepakete, 1207 Poſtaufträge, 12 939 
Poſtanweiſungen über eine Summe von 2308 208 zl. $ 
Anweiſungen für die Poſtſparkaſſe über eine Summe von 
617 417 zl, 159 928 Zeitungen und 8900 Telegramme. Von 
den Telephongeſprächen waren 961 104 Ort- und 51 716 
Ferngeſpräche. ; 


Zo Der ares e e zeichnete ſich hauptſächlich 
durch ein ſtarkes Butterangebot aus; man forderte trotzdem 
für das Pfund zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,903. Für Eier 
verlangte man 3,50, für Weißkäſe 0,50—0,60, Tilſiterkäſe 2 bis 
2,50. Auf dem Obit- und Gemüſemarkt notierte man: Apfel 
FF 
zuben 9,10, Tomaten 0,50, Pfefferlinge 80. Weißkohl 097. Aus den Bedi für die & tnehmen wir, daß di 
Rotkohl 0,15, Wirſingkohl 0,20, Pflaumen 0,50, Zwiebeln 0,25. Aus den Bedingungen für die Schau eningpmen wir, bab die À 
Die Geflügelpreiſe waren wie folat: Enten 57,00, Gänſe 1 der Beuteſtücke in folgenden ruppen ſtattfinden A 
a) in den Jahren von 1908—1914 einſchließlich erlegt, x f 
i 


das Anfenbnot zur Stelle und es geht dann vor Anker. 
Zuerſt ſteigt ein Pilot und der Funker aus. Die hier an⸗ 
weſenden Monteure A 5 an Bord, um das Flugzeug und 
die Maſchine zu überho en. Etwas ſpäter kommen dann die 
Dame und Zoofe an Land, von der Bevölkerung 
mit ſtarkem ändeklatſchen begrüßt. Es find 
auch die Ausländer vertreten, beſonders die Beamten der 
Kabelgeſellſchaften, die Frou des engliſchen Konſuls und 
die Damen des amerikaniſchen Amtsvorſtehers bitten, ſie 
der Dame vorzuſtellen und freuen ſich kindlich, herzlichſt, 
daß ſie mit ihr einen Händedruck wechſeln können. Alle 
Flieger ſind jetzt in der deutſchen Kolonie untergebracht und 
das Flugzeug liegt im Hafen feſtgemacht. : 


Heute Weiterflug? EHRE Wr 


Horta, 14. Oktober. In den Kreiſen der hier itatin- 
nierten Flugleitung glaubt man, daß der Weiterflug 
der D 1230 nach Neufandland erfolgt, und zwar, falls 
die Wetterlage es geftattet; bereits morgen. Die 
Schauſpielerin Frau Dillenz gedenkt auf jeden Fall weiter 


itzufliegen. 
— ee i D 1220 in Amſterdam. BR 
Amsterdam, 15: Oktober. Das deutſche Flugzeug D 120 


9,50—12, Hühner 3,50—6, Tauben 1,00. Auf dem Fleiſchmarkt 

notierte man: Speck 2,00, Schweinefleiſch 1,70—1,90, Rind- b) in den Jahren von 1915—1919 einſchließlich erlegt, 
fleiſch 1,40—1,70, Kalbfleiſch .1,40—1,50, Hammelfleiſch 11.40. 
Für Fiſche zahlte man Aale 2,50. Hechte 1.50—2. Grüne 
Heringe koſteten 0,50—0,80.. Angebot und Nachfrage waren 
ziemlich ſtark. r j 0 Í 


ce) in den Jahren 1920 und folgenden erlegt, PS 1 
d) von hieſigen Jägern im Auslande erlegt, 
i e) Kollektionen, die Einblick in die Hege. bringen. 
Intereſſenten, welche die Abſicht haben, die Schau zu Der 
ſchicken, können Näheres bei den vorgenannten Organiſationen, 


r 


iſt geſtern um 1.35 Uhr Amſterdamer Zeit (2.35 Uhr deut“ g Fliegerbomben, die unbrauchbar geworden find; werden | fomite deren Bezirksgeſchäftsſtellen, bzw. Kreiswirtſchaftswerbänden $ 
ſcher Zeit). von Wilhelmshaven kommend. im hieſigen [am 18., 19., 20. und 21. Oktober auf dem Schießplatz in Jagd⸗ erfahren. g À; i ; i 
Marineflughafen gm: gelandet. Der Weiterflug, der heute | ſchütz zwiſchen 8 und 12 Uhr“ geſprengt werden. © Es iſt unbedingt erforderlich, daß die Anmeldeformulare bis % 
tüh: 6 Uhr erfolgen ſollte, mußte wegen ungünſtigen Ä ; 7 8 1 Noh ſpäteſtens am 17. November 1927 bei der Weſtvolniſchen Land- 


wirtſchaftlichen Geſellſchaft, Poſen, Piekary 16/17, eingehen. In 
den darauffolgenden Tagen fol ert die Entſcheidung fallen, ob 
die Ausſtellung ermöglicht wird. Die erforderlichen Anmelde 
formulare werden koſtenlos abgegeben. 


— —— — ſ——öö —y— — 


Briefſtaſten der Redaktion. 


Dr. M. z. B. in W. Sie können zur Löſchung auf Grund der 
bisherigen Zahlung gezwungen werden. Auf einer löſchungs⸗ 
fähigen Quittung iſt ein Vorbehalt nicht zuläſſig. Sie können 
aber Ihre Rechte durch eine Erklärung in anderer Form 
— ſchriftlich oder mündlich, denn die Form iſt nicht vorgeſchrieben — 
wahren. Einen Bermerk auf der löſchungsfähigen Quittung, daß 
Sie reſtlos abgefunden find, können Sie ohne weiteres ablehnen. 
Gewiß muß der Gläubiger es als eine ſchwere Schädigung emp⸗ 
finden, wenn ihm jetzt ſtatt der ihm gesny zuſtehenden t5pro= 
zentigen Aufwertung als des Kursrückganges des Zloty, 
nur eine ſolche von etwa 8 Prozent zuteil wird, aber die Recht⸗ 
ſprechung geht nun einmal in dieſer Richtung, und die Hoffnung. 
daß durch einen Akt der Geſetzgebung in dieſer Beziehung eine 
Korrektur eintreten werde, erſcheint uns als ſehr ſchwach. 


— — — 


Materialienmarkt. f 


Berliner Metallbörie vom 14, Oftbr. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Süttenrohzink fr. Verkehr) — bis —, Remalted 
Plattenzink 48,50 49,50, Original⸗Alumin. (98-99 / in Blöcken. 
Walz⸗ oder Drahtbärren 210, do. in Walze oder Drahtb. (89, 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99% —.—, NReinnidel 68299 % 
340—350, Antimon (Regulus 88—89, Silber i. Bar. für 1 Kilogr. 
900 fein 76.75 77,75. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waiteritand der eiche vetrug am 14. Oktober in 
Krakau — 2,40 (2,35), ichoſt + 1.24 (1,22), Warſchau +1,43 (1,47), 
Ploct ＋ 1,00 1,05), orn + 1,00 1,07), Fordon + 1,14 (1,28), Culm 
+ 1.00 (1,05, Graudenz + 1,21 (1,30), Kurzebrat + 1.59 : (1,67), - 
Montau + 0,86 0,95), Piekel + 0,89 0,91), Dirſchau + 0,57 (0,68), 
Einlage + 2.28 (2,36), Schiewenhorſt + 250 2,70) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Wetters verſchoben werden. 


Die franzöſiſchen Flieger in Brafilien gelandet. 
; Poris, 15. Oktober. Die franzöſiſchen Flieger Cortes 
und Se Brix find geſtern früh um 6,23 Uhr in St. Louis 
(Afrika) zum Fluge nach Südamerika geſtartet. Heute 
morgen wurde die glatte Landung des Flugzeuges aus 
Braſtlien gemeldet. VVT 


Vereine, Beranſtaltungen xc. 


Liedertafel. Betreffs photographiſcher Aufnahme zum Gruppenbild 
werden die Sänger gebeten, Sonntag früh um 8½ Uhr 9871055 
3 13060 


im Kaſino zu erſcheinen. 


Poſannenfeſt des Landesverbandes en. Jungmännernereine in 
plen. Der Landesverband er. Jungmännervereine in Polen 
veranſtaltet in . am ntag, den 16. Oktober, ein 
fai Unter tung feines Laudespoſaunen⸗ 

Diakon Köhler ift ein Chor von 200 Bläſern 1 r 


Deutſche Bühne in Bromberg. 


— — — Wer Fubbalrünis. 8 
Schwant von Mar Reimann und Otto Schwarz. 
dem klaſſiſchen Auftakt vom Mittwoch ließ die 
en gleich am Freitag eine Schwankneuheit 
i ägna Folgen, wi a 1273 5 ake 
ä aſſieren zu lafen, die i nit. der 
N Muſe zur Verfügung ftehen. Die Überſicht 
machte keinen ſchlechten Eindruck; es ſind Darſteller darunter, 
f ſtarke nz 1 e nee 

ä i n Kräften hinz , 

und jüügen, aug nicht vt Ife Bühnen routine, die man nicht 
gute, n eee ai 
s? geben wurde der dreiaktige wa Jer 
Fug 5 208 Max Reimann und Otto Schwarz. 


3 5 ? © i per in dieſem 
Es iſt keine ſenſationelle Shwankleitung, Si 5 Bühne ihre 


5 den in 
Wirkung tut, d. h. das Publikum ein paar Stunden i 
betterer Stimmung hält. Die Wirkung des Stites 12 iR 
den komiſchen Situationen, doch muß anerkann 5 
daß in dem „Fußballkönig“, im Gegenſatz zu en 
anderen modernen Schwank wenigſtens eine h 
Handlung vorhanden fit, aus der ſich die heiteren, A ben 
zwanglos ergeben. Für ein ſeineres äſthetiſches Emp 3 
find zwar einzelne dieſer Scherze vielleuch etwas Bun pbe 
ſchlächtig, aber auf der Bühne ist bekanntlich das Ha 

und Draſtiſche am wirkſamſten. 


Der Theaterzettel, der jetzt übrigens aus ökonomiſchen 


i : 5 
Gründen in anderer Aufmachung erſcheint. pat bat on 


können. Ein 


« 


Nachmittag um 5 Uhr in M ginnigen und neu inſtand ge⸗ 
Ein Eintrittsgeld wird nicht 


Anmeldungen zur Ausſtellung „Häusliche Runy” Anfang Des 
zember in der Geſchäftsſtelle, Goetheſtr. 37 (ul. 20. ſtyczuia 20 r.), 
vormittags, erbeten. ; (12844 

Sandwerfer-Franenvereinigiing. Die Monarszufammenfunft wird 
von Montag den 17., auf Mittwoch, den 19. d. M., verſchoben. 
Alle Mitglieder werden dann gebeten, ſchon um 2½ Uhr im 
„Elyſtum“ zu ſein zu einer photographiſchen Aufnahme. (13058 


993 „ Me * 


Hartuäckige Verſtopfung, Diddarmkatarrb; Blutſtauun⸗ 
gen, Aufgeblähtheit, goldene Ader, Hüftweh werden durch 
den Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers 
— morgens und abends je ein kleines Glas — beſeitigt. 
Arztliche Fachgrößen legen davon Zeugnis ab, daß das 
Franz⸗Joſef⸗Waſſer ſelbſt bei Reizbarkeit des Darmes 
ſchmerzlos wirkt. In Apotheken u. Drogerien erhältl. (8002 
EEE ————˖ 7 — — pp rere 


jedoch plötzlich aus bisher unbekannter Urſache vom Wagen 
und geriet unter die Räder, wobei ihm das linke 
Bein fat vollſtändig zexquetſcht wurde. Der Bedauerns⸗ 


u > 
Tochter, welch letztere mit dem Prokuriſten ihres 
zone An Fußball⸗Champion, heimlich verlobt iſt. E 


` r: tter 
Prokurist, der ſich durch Aufmerkſamkeiten bei der Mu 

Geier heimlichen Braut beliebt machen will, um ib te hebi 
willigung zur Ehe mit der Tochter zu erlangen, der Suez 
feiner jungen Frau it. Dieſes Qufproquo bildet die ie 5 
der ärgſten und heiterſten Verwechſelungen, bis ſich 9 h 
lich, wie das beim Schwank ſo üblich, alles aufklärt und in 
Wohlgefallen auflöſt. 


Die Aufführung war recht gelungen. Um den Erfolg 
machte ſich i 105 Linie verdient Erich Uthke Eta * 
Rolle des Tiedemann, die die tragende Säule des fi 822 
iſt. Der e 1 tn feber 7 5 ber 1 995 
den Ton zu treffen, de tuation entſprach, 
dadurch, daß er einerſeits nicht zu ſtark unkerſtrich und 


Ein Spezialburean zwecks Bearbeitung ſämtlicher Steuerange⸗ 
legenheiten iſt von dem ehem. Leiter des hieſigen Finanzamts, 
Ehmarzynſki, Bydgoſz ez, ul. Zaeiſze (Bülowpl.) Nr. 1,11, 
eröffnet worden. Näh. ſiehe Anzeige in der heutigen Ausg. (6814 


Pferde ihres Schmuckes zu berauben. Hoffentlich dürfte ihm 
erg 1 daa Handwerk nunmehr für längere Zeit ver⸗ 
et ſein. 3 N x 

* Liſſa (Leſzuo), 13. Oktober. Schwerer Auto⸗ 
Ares l. Am geſtrigen Abend gegen 6 Uhr fuhr der prakt. 
Arzt Dr. Wolczynſki aus Schroda in Begleitung ſeiner 
Frau und des Chauffeurs mit ſeinem Auto, das er ſelbſt 
lenkte, von Goſtyn in papig Liſſa. Kurz vor dem Bahn- 
häuschen kam dem Auto ein Fuhrwerk entgegen, das trotz 
mehrfacher Hupenſignale erſt im letzten Moment aus wich, 
ſo daß das Hinterrad des Autos den Wagen ſtreifte und fejt- 
lich in Richtung des Chauſſeegrabens geſchleudert wurde. 
Um nicht in den Graben zu ſtürzen, riß der Arzt das Steuer 
ſcharf nach links, wodurch das Auto jedoch an einen Baum 
anprallte. Der Arzt und ſeine Frau trugen er nſte 
Kopfverletzungen davon, wohingegen der begleitende 
Chauffeur Nowak mit einigen leichteren Haut⸗ 
abſchürfungen davonkam. Ein vorbeifahrendes Auto 
nahm ſich der Verletzten an, und ſorgte für Unterbringung 
im Liſſaer St. Joſephskrankenhaus. Lebensgefahr iſt nicht 
vorhanden. ii a 

ak Nakel (Natro); 14: Oktober. Der heutige Woche n⸗ 
markt war wegen des ſchönen Wetters reich beſchickt. Der 
Butterpreis betrug 2,70—2,80 pro Pfund. Die Mandel Eier 


koſtete 3,70, Weißkäſe 0,40—0,50. das Pfund. Auf dem Ge- 
hub Pte Kobtpreſe ſehr . Man 


CHILE SAL PETER 
ist billiger geworden 


und befindet sich im Verkauf in allen 
landwirtschaftlichen Syndikaten, land- 
wirtschaftlichen Handelsgenossenschaften 


sowie bei Düngemittel - Händlern, 40 p 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlicher Redak⸗ 
teur für den redaktionellen Teil!: Johannes Kruſe: für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Przygodzki: gedruckt und 
herausgegeben von A. Dittmann T. z o. p., ſämtlich in Bromberg. 


Geltung zu verſchaffen. Den Löwenſtein machte Kurt von 
Zawadzky abe pafjabel, und auch May Genth (Matens) 
und Hedwig Fraſe (Dienſtmädchenſ machten fÉ en ibren 
kleineren Rollen nicht übel. Einer hübſchen Staſſage in Ge- 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Haus freund“ Kr. 210. 


Sanitätsrat Dr. Hölzl’s 13000 # 


Kaiserhbad - Sanatorium ' 
Bad Polzin. 


Spezialheilanstalt bei Gicht, Rheuma, Ischias, Frauenleiden. 
g Moorbäder im. Hause. 
Das ganze Jahr geöffnet und besucht. 


zur ersten Klasse der 16. Polnischen 
Staatslotterie erhältlich in der bekannt 
glücklichsten u. solidesten Kollektur des 


Górnośląski == 
Bank Görniezo-Hutniczys.a 


Katowice, ul, $w. Jana 16 
oder in deren Filiale in 


ee 
tes ist die höchste Zeit Bestellungen zumachen 


: Christhaumschmuck!!: 


Damen- 


Hantel 


Wolt ips, großer 
Pelzkragen, Tetz- 


Damen- 


Aluminium-Lametta, Staniol-La- Maniel Salene ne? R te gone Haupttreffer zi 650 000. * 
metta, Gold-Lametta, Girlanden, erprobte Qualität. Rachart sowie Gewinne zu 

silbernes u. goldenes Engelhaar, relnwotenem Rips ee, Qusstttung Japans. annaon. - 1000.78 ‚75000.—, 
Feenhaar, Glaskugeln in großer Nantet ee 25000, —, 15000., 10000. —. 5508. nsw. 


118,” 


und Wauteline in der Gesamt-Summe von: 27 19 904 000. 


Die größten Bereicherungs-Chancen! 


Bare glückliche Kollektur hat bisher 
i gesch. Klienten über drei 
Monen zł Gewinne ausgezahlt. 


Auswahl, Kompositions - Christ- 
baumkerzen, farbige glatte Christ- 
baumkerzen, gedrehteChristbaum- 


reinwolfenem 


>00 +0 +09 +9 +0 +0 + 


ee ee — 


kerzen, Wunderkerzen, Drähtchen, Herren- Bei uns kann niemand verspielen. 
erstklassige Ware Gehpe lze i Die Lospreiso i bleiben unverändert: 
i zu Konkurrenz-Preisen. schw. Eskimo, 1 27 
$ Damen- tadelt: Sulz „ Los 11 20. N, Los zł 10,— 
Pelzjoppen, oser h Briefl, 1 la erledig. wir genau u. post- 
Władysław K aptur Kleider Sportjoppen: gute Verarbeitung N Zi 1 u. Tabell. gratis. 
l Win e der I. Klasse findet am 
$ Bydgoszcz, ulica Gamma Nr. 2. Berren- | Topelne, Rips u e 68.— 10. und 11. November 1927 statt 
© f; auf warmem Fuller An dieser Stelle abschneiden u, einsenden. 
4 Telefon 720. 13012 Ulster 8 „ 
RORO a a e eo streng modern fe cn billig Bestellungsschein. 
— arapazierfäkigen besonders 15 An 
schweren St dr eßwert die Kollektur meh Bank Görniczo-Hutniczy $. A, 
mit Rlickengurt erren- Katowice 
3 4 erren- Hug ul. Sw. Jana 1.16. 
«50 nzu 1 Bestelle hiermit z. I. Kl. d. 18. Staatslotterie 
Herren- zi g pan ee mean Viertel Lose 
gen Qualitäi 
Taletot blauem and aparte Muster ragan - halbe Lose 
Ping, mit TENEO E SLAA ganze Lose 
Den entfallenden Betrag üb i 
Gerren- | "este pbu | OAT) eee 
e gecllepene Qus- 110, ~ per, Post: nachzunehmen; 
führung: Var De AAS 


engl, Ges ne 

mit Tel: gen 

aus tasmanlschem 
Opossum 


148. ~ 


Genaue Ares — — 


(D. II.) 


98.— 


Nur einige Preise aus unserer 
ungeheuren Auswahl. 
Besichtigen Sie vor jedem Kauf 
erst unsere ungeheuren .Läge:. 


„Zrödfo” 


Das Haus der Damen-, Herren- u. Kinder-Konfektion 
BYDGOSZCZ, Długa 19 (Friedrichstraße). 


— 000000000000 


| Schte Schweizer $ 
Seidenyaze: 


kenntl. durch rote Streifen in den Kanten 2 


„TECHNISCHES TEZWLGEICHAFT FÜR INDUSTRIEBEDARF ann Filzstreifen, Messer- 3 


fre WIESE 


BVYDGO/ZGCZ 


i UL. DWORCOWA 62. - TELEFON 450. 


empfehlen 12424 


Ferd. Ziegler & Co.; i 


Bydgoszcz, Dworcowa 95. 


z S ife“ 6 ist die beste und e DDD ee 
Per- 99 i X E 1 2 billigste Waschseife, Honig 
fekte Schneidern 6 é e op a 3 panee 
empf. ſich v. ſof. in u. auß. Mi K) ist das beste und billigste 915 Ha 5 ke it iz B un y oaen, a A ne 
d. Hauſe zu mäß. Preiſ 1 X 1 n Verpackung und Postspesen versende 

Dworcowa 68, 17. ons 79 Seifenpulver. 200 A. Löwensohn, Tarnopol, Ruska 37. 


Damenstrümpfe 


anerreicht an Qualität 
und Freiswärdigkeit, in 
allen modernen Farben 


Jeidenftlor 


1,95 
Waschseide 


— — 


Große Auswahl 
i in allen 


hen 


Pelzfuttern 


Schokoladen 


Bonbons 


kauft 
zu —.— Tagespreisen 


es 
od. Bahnnachnahme. 
1* Ziötkowski, 


Bydgoszcz 
ulica Kościelna 11 
Telefon 1095, 224, 1695, 
Filbale Grudzigdz, 
Spichrzowa 10, Tel.921. 


Konfekte | 
sollten auch 
Sie essen! 


| Besatzfellen 
j Damen- u, Herrenmützen. 


| Jacoh Siebert 


4 Grudziądz. Tel. 914, 
vi Gegr. 1883. 12990 


Prämiiert mit der 12351 


a Goldenen Medaille 


kauft man am günstigsten in der 


4 Diuno-Centrule Pomorska10 


Tel. 1738 (vis-à-vis der Feuerwache). 


prima Oherschles. & 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


für Industrie u. Hausbrand, waggonwelse und Kleinverkauf 
offeriert 


‚Ge-Te-we°‘ 


T G6rnosigskie Towarzystwo Weglowe Katowice, 


me —— 


Führe sämtliche 


Reparaturen 


an Jalousien, 


Möbel | Baubeschläge 
Möbelbeschläge 


empfehle De 1 Werkzeu © für Schmiede, Schlosser, Tischler 


Nb 


Von der wassertechnisch. Ausstellung. an 


i ſtigen Bedingungen 
i Mysigeineker Biere Kohlenvorkaufsbüro des Konzerns ` Bomal nn lintpapier | Piraten 
nd mit dein Giesche Sp. Ake. :: Ratowice g ser: | und Schmirgelscheiben |“ Secre us: 
1 der Stadt Bydgoszez (früher Giesche's Erben) giae, o 17 5 . Sionkiewieen 6 Ihr. 


ausgezeichnet worden. 
Trinke nie ein Glas zu wenig, 
MysSlecineker ist König. 
Hell und schön ist's wie Kristall, 
Drum verlang’ es überall, 18195 


tide, Mab Salonul Große Auswahl — billigste Preise, 


Filiale: Zudgoszez, Dworcowa 59. 


Telefon 668 und 1593. 


wut c ff e Hurt Polski, Poznan si; gefel ud 
Promenada 10. 


rr Wroclawska 9. Telefon 18-81. [6s 


